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Vorwort 


Meine Mutter, Elisabeth Bergmann (* 16.07.1901, 7 18.11.1989), 
wohnte iv ihren letzten Monaten bei meinem Bruder Christoph 

(* 29.06.1937, t 22.07.2014) und konnte Christophs FrawVerenau noch 
viele Details über unsere Vorfahren und Geschichte erzählen. 


Verena dokumentierte alle; in einer Loseblattzammlung, Christoph 
fotografierte zahlreiche Bilder aus den Familienalben ab, die in 
Poggenhagen im Wohnzimmerschrank lagen und die wir als Kinder 
oft angeschaut haben. Die Abzüge wurden in das Werk eingeklebt. 
Hinzw kamen Kopien aller Familiendokumente, die in mehreren 
Ordnern im Schreibtisch im Wohnzimmer aufbewahrt wurden. Es 
waren u.a. verschiedene Erbverträge, in denen detailliert aufgelistet 
wurde, was vererbt wurde oder was den Verwandten im Altenteil 
zustand. Diese Handschriften, die wir heute kaum entziffern können, 
hat Hinrich Hauschildt (* 19.08.1944, t 2017), der Mann meiner 
Cousine 2. Grades, Dorothea Rust (* 8.02.1946) aus Wunstorf, Am Alten 
Markt, in heutige Schrift übertragen und mit der Schreibmaschine 
geschrieben. Er war Historiker und als solcher muss man diese alten 
Handschriften lesen lernen. Hinzw kamen Auszüge aus Geburty- 
registern und die im Drütten Reich erforderlichen Ahnenforschungen, 
um den Ariernachweiz zwerbringen, 


zw können, die diversen Urkunden und der handschriftlicheTeil von 
Verena wurden gescannt, sodass das gesomnte Werk in zwei Teilen jetzt 
digital als PDF vorliegt. Da auch eine PDF einmal verloren gehen 
kann, wenn der Computer oder die Festplatte defekt wird, wird unsere 
Familiengeschichte zusätzlich bei Archive.org eingestellt. Dort ut ie 
gesichert und kann jederzeit von Jedermann gelesen werden. Ihr 
findet sie, wenw ihr dort als Suchbegriff "Familiengeschichte 
Bergmanıv“ eingebt. 


Unseren kompletten Stammbaum, inklusive des Stammbaums meiner 
arten Fraw Veronika, findet Ihr hier: 
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Die blauen und roten Zahlen in den Kreisen im Stammbaum verweisen auf die 
entsprechenden Eheverträge und sonstigen Verträge. 

Seitenangabe: erste Zahl: Beschreibung des Vertrages, zweite und dritte Zahl: Original- 
Vertrag und Transkription in heutige Schrift. 


(D Ehestiftung vom 22. Juni 1814 zwischen Johann Heinrich Bergmann und Marie Eleonore 
Borges 
Seite 195, 196 u. 203 


(2) Meierbrief vom 11. Mai 1815, Übertragung der Stelle Nr. 66 von Friedrich Christian Möller an 
seinen Stiefsohn Heinrich Bergmann 
Seite 195, 209 u. 213 


(® Ehestiftung vom 21.Aug. 1841 zwischen Heinrich Bergmann, 28 Jahre alt und Wilhemine 
Köster, 25 Jahre alt 
Seite 101, 102 u. 110 


@® --- 


(5) Ehekontrakt vom 12. März 1847 zwischen Witwer Heinrich Bergmann und Jungfer Sophie 
Battermann 
Seite 117, 118 u. 126 


(6) Hofabtretungsvertrag zwischen der Witwe Engel Marie Sophie Twachtmann, geb. Freitag an 
Heinrich Bergmann Nr. 66 vom 23. Okt. 1855 
Seite 117 — Vertrag fehlt — 


(7) Testament vom 2. Mai 1856 des Heinrich Bergmann, Nr. 66 (gestorben 18. Juli 1856) 
Seite 117, 131 u. 143 


(8) Hofübergabe-Contract vom 26. April 1870 zwischen der Witwe Sophie Bergmann geb. 
Battermann und dem Anerben Cord Heinrich August Bergmann, 23 Jahre alt 
Seite 117, 152 u. 162 


© und 0 --- 


(4 Ehestiftung vom 21. Sept.1880 zwischen Heinrich Schröder Nr. 66 und Witwe Sophie 
Bergmann, geb. Battermann 
Seite 167, 168 u. 176 


(2) Übergabeprotokoll vom 28. Jan. 1882 von Schröder an August Bergmann 
Seite 167, 180 u. 191 


(3) Verzeichnis über den Nachlaß des am 15.Sept. 1900 verstorbenen August Bergmann, 
aufgenommen am 9. Okt. 1900 
Seite 19, 20 u. 37 


(49 Urkunde vom Nov. 1904 - was der Anerbe Gustav Bergmann seinen Geschwistern auszuzahlen 
hat 
Seite 19, 49 u. 61 


Die erste Eheschließung von Johann Christoph Freytag mit Wilhelmine Dorothea Köster, 
August 1833 
Seite 215, 217 u. 228 


(2) Ehestiftungsurkunde Johann Christoph Freytag und Sophie Wilhelmine Charlotte Bremer 1851 
Seite 215, 231 u. 244 


@) Testament des Johann Christoph Freytag von 1868 
Seite 215, 248 u. 266 
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Sur. 8 ist olac Urapreßisster vater LtsscH el. 


Lerolac yht 2 Wur Irlhaltuismapg Dude Toros 
Vou Os Fauuilu Ber mau aus Kleufeld. 
Wuso wichhoz scdueu 21 wur, (hese Zusammen - 
Zukazeu uud Euik Zugau u Zu malun . 
Ich, VAL Verrutlen ; Back ol Beschichie Ale Berullih 
Bergmann , Au wegeu Os zahlmueluu ULruckes aus 
enden uud 2wereu Fe Wü Wuelinreun Generghouen 
Wick gamz zinfacı zu ubsshlicken ist, Aura #ickhiger 
Zu gestmtten. 

Os Alkuwrutalel, da Veu Euruu nes „, 
August Bergmaunu augeht, zu hreilo 
il ae u. De sPrchul Tl au - 
beuu Persousu Sind weil Fauu SE. Mduner aus 
Arster Ads. Zweiter Ha, oa WAL wu olinekier Lime ut 
August Bergmauu lenJyauoclt Stud. 
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Ein Foto war stets mit großem Aufwand verbunden, denn 
mon musste nach Hannover zw einem Fotografen fahren. 
Auf den ganz alten Fotos steht auch immer unten der Name 
des Ateliers aus Hannover. 

Erst später oder bei großen Ereignissen, wie einer Hochzeit, 
kam der Fotograf mit seiner großen Kamera ins Haus. 


Die Eltern hatten dann schow eine Agfa Box mit Rolfim 
und in ungerer Jugend kam die Agfu-Clack hinzu, 


Der dazugehörige Rolfilm hatte je nach Format nur 8 - 16 
Aufnamen - da wusste man sich jede Auname gut 
überlegen! 


Heinrich, Christoph, August Bergmann (1851 - 1900) 


August Bergmanns Vater 


Wilhelmine Bergmann, geb. Lahmsen 
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N(umer)o BE III 56° Abschrift 


über den Nachlaß /des7 dem (!) 15. September i96C verstorbenen 
Fleinkötners und Gastwirts August Seromann Haus N(umer)o 66 zu 
Lolenfeld, aufgenommen am 9. Cktober 196C von dem Gemeindevor- 
steher Köster in Loienfeld im Beisein und unter Mitwirkung der 
Vormünder Kleinkötner Heinrich Lambrecht N(umer)o 
71 und die (!) Witwe des verstorbenen P- “Bergmann, Charlotte 
Bergmann N(umer)o 66 daselbst, welche die Richtigkeit dieses 
Verzeichnisses am Schlusse desselben durch Unterschrift ihres 


Bergmannschen 


Verzeichnis 


Namens bezeugen. 


(Rückseite) 


Lfd. 


Benennung der 


D 


Wert der Gegenstände 
M(ark) 


Nr. Gegenstände (Pfennig) 


1) Nummer des Eintra 


I. An unbeweglichen Gütern 


Ein Wohnhaus belegen in Colenfeld unter Nr. 
66 Wert 


Ein Viehhaus belegen in Colenfeld unter Nr. 
66 a 


Eine Kegelbahn mit BENUBBEN. aaa aaa ar 
Ein Obstgarten beim Hause, groß 14 Ar 23 qm 
Ein Garten am Dorfe, groß 13 Ar 9 m ...... 
Ein Garten am Dorfe, groß 13 Ar 10 m ..... 


Ackerland, Lage Ewipperort, groß 1 Hekt 02 Ar 1260 


Ackerland, Lage Barnefeld, groß 76 Ar 45 qm 
Ackerland, Lage Barnfeld”, groß 39 Ar 67 m 
Ackerland, Lange Maate, groß LL Ar 76 m... 
Wiese, Lage Barne, groß 8L Ar 03 m ....... 
Ackerland, Lage Barne, groß 57 Ar 05 m... 


Ackerland, Lage Barnefeld, groß 1 Hekt(ar) 
4O Ar 89 qm Sarnen ler 


Wiese, Lage Barnefeld, groß 11 Ar 03 m... 


' Wiese, Lage Barnefeld, gr08 9 Ab onen: 


Ackerland, Lage Barnefeld, oroß 1 HKekt. ... 


7500 


3000 
300 
750 
750 
750 


2200 
500 
1500 
4400 
800 


LOOC 
100 
100 

2100 


(Forts. umseitig) 


gs im Geschäftstagebuch der Gemeinde (=Journal- 


nummer) 
2) (= perge) und so weiter (im Sinne von: des schon öfter erwähnten) 


35 anstelle des gestriche»enen: "Maate" eingesetzt 


13,14 


Lfd. Senennung der Wert der Gegenstände 
Nr. Geoenstände Mlark) (Pfennio) 


7 Ackerland im Hessischen (Feldmark Haste 
Colenfeld), Lage Almhastfeld, groß 1 


BERBLER) DI ur CE a na ann LCCE - 

18. Ackerland, Lage Dickendorn, groß 75 Ar 
GE N ru nn ee 150C - 
19. Ackerland, Lage Äckern, gro8 30 Ar 706 - 
20. Wiese, Lage Baumwiese roßB 3 Hekt.50 Ar 6060 = 
Summa Titel I 39450 - 

II. An barem Gelde 100 - dv 

Summa Titel II 100 - 


22.* 11 Apfelbäume 3 4 Mlark) scan... "BRERENEN Yu - 
23. 4 Birnbäume & 4 Mlark) access... ri 16 - 
Zu. 32 Zwetschenbäume 3 0,50 Mlark) area. 16 - 
25. 2 Bindebäume & 2 Mlamk) oeeeeeeaccnn. [A - 


26. 1 Esche .„»-.. . . 0.00% „m 1 10000000000 0000 o 6 PE 
Summa Titel 3 86 - 


IV. An ausgeliehenen Kapitalien 
und sonstigen ausstehenden 
Forderungen 


27, Großkötner Heinrich Schüddekopf zu Calen- 
feld Nr. 25 schuldet laut Obligation vom 
1. Juli 1898 auf Hypothek an seinen Grund- 
gütern' ein mit 4 % verzinsliches Kapital 


von na 0m Da nen .o.0..."340D - 
28. Mittelkötner Heinrich Meyer zu Colenfeld 

N(umer)o 50 schuldet ohne Beleg ..... .: 3008 - 
23. Die Aktien-Zucker-Fabrik Munzel-Holtensen 

Schuldet laut Quittung vom 1. Juli 1900 2300 - 


30. Eine Stamm-Prioritäts-Aktien (!) der Ak- 
tiensZuckerfäabrik Munzel-Holtensen. im 


Werte von .„.„.„........e..e...e.e...: .„. . 00.00.08 .. 300 Sun 
zu übertragen LOCO - 
(Rückseite Bl. 2) Übertrag 4000 - Gr) 
31. Ein Nachweis des Geschäftsbuches ...... 1200 - 
32, Eine Forderung von der Hannoverschen 
Lebensversicherung IR SET TTTETN . 3300 - 
Summa Titel IV 8506 - 


= L3 i H tnheken j G - 
1) = Ländereien ( ypptnese reis mit einer Grundschuld ab 


gesichert. 


3,20 


Lfd. Benennung der Wert der Geoenstände 


Nr. Gegenstände M(ark) (Pfennio) 
V. An Gold und Silbersachen 
—— {7220270 „ı.bersächen. 
Nichts 


VI. An Möbeln und Vorhänoen 


33, Ein Glasschrank mit Aufsatz v......... 30 - 
3L, Zwei Schreibbüreau ohne Aufsatz,ä 15 mM. 36 - 
38 Ein Eckschrank „oneeeeeeeeencnn.. Be 15 - 
36; Ein Milchschrank .occeeeneeccn.n. rn 19 - 
37. Drei eichene Kleiderschränke & 40 M. 120 e 
38. Ein eichener Kleiderschrank nr 20 - 
39. Ein tanne (!) Kleiderschrank 422...... 30 - 
40. Eine Kommode rennen 2D - 
41. Ein Wäscheschrank oerncnnn.. ET 15 - 
42. Zwei Dutzend Firnisstühle & 20 Mlark)? 40 - 
43, Zwei Dutzend Brettstühle 3 15 M(ark).. 30 - 
bh, Vier Sitzbänke ä 5 /Mark/ EEE ERTETRT 20 - 
45, Ein Sofa gepolstert mit Sprungfedern in 
EM > 2.7 GE “onooosonenenenene. sie 30 = 
” zu übertragen ° 415 - 
(8l. 3 Vorderseite) €) 
Übertrag 415 ” 
46. Zwei Sofas gepolstert mit Sprungfedern 
im (2) Sitz A 25 Mark) ee eeeeaccnn. „50 - 
47, Zwei lange Wirtschaftstische 3 0:6. Pan 40 - 
48. Vier tannen Tische. 3 15 N eu 60 - 
49, Vier desgl(eichen) 3 10M. dıoon... Es 40 - 
50. Fünf desgl(eichen) 3 8m. ETF TE «40 - 
51. Zwei desgl(eichen) 4 5M. vccnn... .... % oo 
2; Ein kleiner Getränkeschrank in der Wand 
DRrBBtigt „anunenuni Te mererreie ss 10 - 
3. Sechs Börte B 1 Mlark) ee eccn.. u 66 - 
Su. Zwei Spiegel A 3 Mark) een. 9 . 
55, Zwei Stubenuhren 3 3 M(ark) ren & - 
56. Ein Billard mit Zubehörs....... A 50 - 


(Forts. urfseitio) 
1) Schreibschrank (etua wie Sekretär) 


2) d. h. 20 Mark für 12 Stühle insgesamt 
3) Billardtisch, Kugeln, Stangen (Queues) usw. 


(Forts. El. 3 Vorderseite) 13,21 
Erde Benennung der Wert der Genrnstände 
Nr. Geoenstände Mlark) (Premio) 
57. Ein Spielautomat mit Zubehör oncc...... 15CG ”. 
58. Zwei Tresen ä 20 M(ark) zoo... FE ERER 40 - 
59. Zuei koffer vom Eichenholz 3 26 .Mları). 40 - 
60. Zwei desgl(eichen) 3 15 Mlark) vcccn.n.. 36 - 
61. Fünf Holz-Rouleau 3 3 Mlark) acccccn nn. 15 - 
B2. Zwölf Zeug-Rouleau ä 1,50 Mark) ano... 18 - 
63. Zwei zweischläferne Settstellen von Ei- 
chenholz 8 20 Mlark) ooneenenenaccnn. + 40 = 
zu übertragen 1069 - 
(Bl. 3 Rückseite) € 
Übertrag 1069 - 
EL. vier zweischläferee Betten von Tannenholz 48 - 
65. Zwei einschl£äfrige) Bettstellen von Tan- 
nenholz eine 20, eine 10 M(lark) ....... . 30 
Summa Titel VI 1147 - 


VII an Porzellan und Glassachen 


66. Zwei Kaffeeserviee & 5 M(ark) oo... u 10 - 
‚67. Zwei Dutzend Kaffeetassen & 2 M(ark) ... [A - 
68. vier Portions-Kaffeetöpfe 3 0,50 M(ark). 2 - 
69. sechs Milchtöpfe 3 0,30 Mlark) acecccn.. 1; 80 
70. drei Dutzend Porzellanteller ä 2 M(ark). 6 - 
71. Zwei Dutzend Butterbrotteller ä 1 M(ark) 2 - 
72. Drei Suppenschalen ä 1 M(ark) 22... an 3 - 
73. Sechs Plattmanagen ä 0,30 Mlark) acccan.. 1 80 
74. Sechszig Bierschoppen ä 0,20 M(ark) so... 12 - 
75. Dreißig Biergläser & 0,10 Mlark) anna... 3 - 
76. Zwölf Tulpen d 0,20 zoo... Banner 8 2 40 
77. Zwölf Groggläser 3 0,10 o.ccneencnn.. Tr 1 20 
78. Vierundzwanzig Weingläser 3 0,20 M(ark). [A 80 
79. Vierundzwanzig Likörgläser & 0,15 M(ark) 3 60 
1 


80. Zwölf Schnapsgläser ä D,. 10 M(ark) ..... 20 
nn u N el 


zu übertragen 50 


u 
U 

un 
[0 +) 


fd: Benennung der Wert der Gececn 
Nr. Geoenstände _—__ #kark) (Pi 
lbertrag 58 
8: DCrei große Glasflaschen 3 0,56 M(ark).. ) 
82 Sechs Dutzend Eieruntersätze 3 2 M(ark) 12 
E3 Vier Stück Aschenbecher 8 0,5 M(ark) . - 
84 Sechs Stück Streictholzbehälter 3 0,2EM 
Summa Titel VII 7, 
Zinn und sonstige Metall-Haus- 
und Küchengeräte 
85 Zwei Dutzend zinnerne Eßlöffel a 1,50M. 3 
86 Drei Stück Vorlegelöffel 3 0,50 M(ar:) 1 
87 Ein Sierapparat mit 2 messingenen #rähnen 75 
=3 Zwei Blechtrichter 3 1 Mlank) eeeeccnn.. 2 
89 Fünf Stück Branntweingemäße ...... I - 
90 Ein Sacktrog ...ccceucuue een“ .2 
91 Eine Baekmulde „nocnccocoecaeeeenaeeenennn 2 
92 Eine Schlachtemulde „nennen... .2 
933 Zwei Hausmulden 3 ; WEBER] nun 2 
g4 Ein Schlacttetisch ..oeccecccn.n.. Ben 
95 Ein Hackebrett ....oeneeneeeeenenalunnnn. 4 
96 Eine eichene Badewanne lee 15 
97 Ein tannener Waschtubben .....222.... 00 
zu Übertragen 123 
| - (#r) 
(Rückseite) Übertrag “23 
98 Ein kleiner tannen (!) Tubben seen 2 
93 Eine Quetsctmühle mit Tubben ....2.2..... . 5 
100 FEN Aue nn BEE Ser . 1 
101 Ein hohes doppeltes Spinnrad ....... oo. 5 
102 Ein einfaches Spinnrad ......... Be 2 
03 EEE PART en n  n 3 
:04 Eine Zeugleine ..... ee Rewe q 
105 Ein Waschkorb Seen 7 
106 Drei Handkäörbe 3 ı EEE meer 3 
107 Zwei Dezimalwaagen mit Gewichtsstücken . 30 
108 Eine Butterwaage ..... RN been 3 


Fortsetzung umseitig 


&) 3.23 


Lfd. Benennung der Wert der Geoenstände 
N. _____ Gegenstäine ______Mlark) (Pfennig) 
789 Ein Köchenhard „ooenne« eis Sweet 20 -- 

110 Zwei eiserne Kochtöpfe ........0... ee 5 -- 

113 vier mellerts Kochtöpfe 6 IM. nn L -- 

12 Ein großen eisernen (!) Kochtopf 222... 18 -- 

113 Drei melierte Kaffeetöpfe 3 0,50 Mlark) .. 1 50 

114 Ein Durchschlag ....... MELLE ENET rennen 5 50 

115 Ein Dutzend Teelöffel ä 2 M(ark) ......... 1 50 

116 Zwei Dutzend Tischmesser ä 2 M(ark) ...... & -- 

17 Zwei Dutzend Gabeln 3 1,50 Mlark) arccaa.. 3 Eu 


zu übertragen ©) -_ 
Übertrag 238 -- 


118 Zwei Kücheneimer ä 0,50 M(ark) accann.. u. -- 


119 Drei Futtereimer & 0,50 Mlark) oneceanccnn. 1 50 
120 Zwei Milcheimer d 1 Mlark)  oceceeeeceen un -- 
121 Eine melierte Fülle ....00..... een .ı -- 
122 Eine Kaffeemühle .......... LEE FO “nes 1 -- 
123 Hisr Dutzend steinerne Milchsetten a 1,50 M.6 -- 
124 Ein Dutzend Steintöpfe ...... Er N - -- 
125 Sechs Stück Einmachegläser ä 0,30 M(ark) .. 80 
an Ein Buikurtal arg he; 3 - 
127 Ein Küchenschrank „.oooocooeenee euere 15 - 
128 Ein Fliegenschrank „.oceeearcccan RR TE -- 
123.Eine Antjchte unsesasae Sonnnecnen . | nun‘ 4 -- 
IE BER WRONSUNEE en ee re rs a - 
1331 Eine Basserbsnik „sn “once. - 50 
132 Eine Kuppellampe ..... EICHE TI aa - 
133 Sechs Hängelampen ....... EIER Kie,sieisis!arsrete LO n- 
134 Einen großen (!) Höngelampen „.eceeneccce. 20 -_- 
135 Drei Wandlampen ...oonnnoneeneeenen ne .. 2 56 
136 Eine Möhmaschine „.ooosoconoscuoneneenennn 30 - 
137 Eine hölzerne Kornschaufel ....... er. 8 ereiee 2 -- 


Summa Titel 8 3860 30 


13,24 


Lfd. Senennung der 6) Wert der Gegenstände 
Nr. Gegenstände (Mark) (Pfennig) 


IX. Betten, Leinen und Drellzeug 
138 Sechs vollständige zweischl. Betten 


& OR MEET u ae nn ern ... 606 -- 
139 Drei vollständige einschl. Betten & 
23 MER) ug aan «u: 225 - 
140 Achtzehn Bettüberzüge zu den zweischl. 
Betten ä 3 M(ark) ...... RER We 54 u 
141 Sechs Bettüberzüge zu den einschl, Bet- 
na 2, urn Een 15 -_ 
142 Achtundvierzig Kissenüberzüge 3 0,75 M. 36 -- 
143 Achtzehn Stück Bettlaken ä 2,50 M(ark) 45 -- 
LTR Zehn Stück Leinwand ä 30 Ellen, 
‚pro Elle 0,40 M(ark) „.o000222222. 120 -- 
145  Vierundzwanzig drellene Tischlaken 2 2,50 60 -- 
146 Sechs Stück Servietten & 1 Mlark) ..... 6 -- 
147 vier Dutzend Drellhandtücher 3 DB an 2 -- 
148 Zwei Dutzend leinene Hemden ä 3 M(ark). 72 on 
149 Ein Dutzend leinene Taschentücher EN 3 - 
150 Zwei Handtuchdrell & 25 Ellen 3 0,30 M. 15 -- 
151 Zwölf leinen Säcke & 3 Mlark) serccca.. 36 nn 
» ..Summa Titel 9 1311 -- 


X. An Gemälden und Bilder (!) 


152 Etliche Bilder im Werte von 222222.... 5 -- 

Summa Titel 10 5 -. 

XI. An Vieh (u) 

153 Zwei Pferde 450 und 250 M(ark) ......700 -- 
154 Vier Milcbkühe 250,230,200, 150 M(ark).830 - 
155 Drei Stück Jungvieh 120, 120 u,90 M „.330 -- 
156 Zwei junge Bullen ä 75 Mark) acc. . 150 -- 
157 EIiE Ban an nenne en BB -- 
158 Zwei Schweine 3.75 M(ark) ...... serwersee 1SD - 
159 Zwei Schweine 3 35 Mlark) een... 70 .- 
160 Zehn Ferkeln (!) 3 6 Mlark) eccccnn.. . 60 -- 
161 Acht Schafe & 15 Mark) sercn... so. ...120 - 
162 Sechszehn Hühner u. einen Hahn 3 1 M.. 17 -- 


Summa Titel 99 2187 5 


(ed 3,25 


Benennung der Wert der Gegenstände 
Gegenstände M(ark) (Pfennrio) 


Xil. An landw. Geräten 


Drei Ackerwagen i26, 60 u. 3C M(ark) 210 -- 
Einen einscharigen Pfluc mit Pflug - 
GESTELL Scene nn 30 -- 
Sinen zweischarigen PFIUE saw, "20 -- 
Einen Hackepflug mit Zubehär ....... 5c -- 
Einen Gang große Zickzakeggen ...... 13 == 
Einen Gang kleine Zickzakeggen ...... 15 -- 
Zwei Paar Wagenflachten 3 6 Mlark) .. 12 -- 
Zuor Paar Wagenleiter ä 4 M(ark) .... 8 5 
zu übertragen 340 -_ 
Übertrag OR -- 
Vier Ernteseile ä 1,50 Mlark) 4. ... 6 -- 
Zwei Sensen mit Baum & 1,50 M(ark) .. 3 in 
Eine Häckselmaschine ..... Se 30 -- 
Drei Stück Grobeschuten & 1 M(ark) ... 3 -- 
Eine Drillmaschine ....... N RTDIENEN ..... 60 -- 
Eine Grasmähmaschine mit Schleifstein. 225 -- 
Eine Kornreinigungs,ühle „oceeecnnn.. = 25 -- 
Drei Mistgabeln 3 0,50 Mlark) zn... ... 1 50 
Zwei Misthaken 1,50 u. 0,50 M(ark) ... 2 -- 
Zwei Heugabeln ä 0,50 M(ark) ...... BE 1 -- 
Sechs Heuharken ä 0,30 M(ark) ne 1 80 
Eine Kornharke mit eisernen Zinken ... 5 -- 
Eine (!) Dreschflegel ..ocennscccn.n. u. 1 -- 
Zwei Stück Kartoffelhacken 3 0,50 M. m. 1 -. 
vier Stück Rübenhacken ä& 0,50 M. ..... 2 -_ 
Zwei Pferdegeschirre & 10 M(ark) „.... 20 -- 
Einen Ristewockem „onceeecccn. ER OT 5 1 - 
Ein Schwingebrett owrwwon en eeeeeeennn. - 75 
Zwei Stück Flachshecheln 3 1 M(ark) .. :2 -- 


Einen Hechelstuhl ....... nenn . - 50 
| \ EEE 
zu übertragen 7 55 


@ 13724 


Lfd. Benennung der Wert der Gegenstände 
Nr. Geoenstände Mark) (Pfennio) 
Übertrag 731 55 
1931 Zwei Äxte mit Stiehl 3 1,50 Mark) .... 3 = 
152 Eine Barte mit Stiehl ..... ERBE“ - 5C 
193 Zwei Booensägmnä 1,50 Mlark) eceneccen. 3 u. 
194 Eine NEnduSgE ana sr iannnen 1 -- 
195 Ein Bohnenwich „une uessennse EIER TIRE 2 - 
196 Drei Holzketten 3 1,50 Mlark) ececseen.n. [A 50 
197 Eine Hinterhängekette ......2.22.... ER - 75 
198 Zwei ; Wagenschwengel 3 1 Mlark) 42... .. 2 E= 
Summa Titel 12 7531 30 


XIII An Warenlager 


200 Zweihundert Liter Brantwein & 0,50 M. . 100 -- 
201 Fünfundsiebenzig Liter Lagerbier & 0,10M 7 50 
202 Zehn Liter Pfeffermunz ä 1 M(ark) ..... % -- 
203 Zehn Liter Bittern ä 1,50 M(ark) ...... 95 -_ 
204 Fünfundsechzig Flaschen Wein ä 1,50 =.. iR 50 
205 Zwölf Flaschen Chappagner dä 3 Mlark) .. 36 -- 
206 Fünfzig Flaschen.-Cognac ä 2 M(ark) .... 100 -- 
207 Dreißig Flaschen Likör ä 2 M(ark) .... 6 - 
208 Zehn Liter Kümmel a 0,60 Mlark) 2222... 6 -. 
209° Zwei Mill. Zigarren ä 36 Mlark) ....... 7 -- 

Summa Titel 13 504 -- 


ED 


XIV An Befriedigungen ' an der 
östlichen Seite des Binnen- 


gehöfts 
210 Ein Staket ....». .»...........®. .. oe. o..0» .„».... 10 ae 
Summa Titel XIV 10 -- 


XV An vorhandenen Naturalien 


2.141 Einhundert u. fünfzig Zentner Roggenstroh 150 -- 
ä 1 M(ark) 

212 Dreißig Zentner Weizenstroh 3 0,75 M(ark) 22 50 

213  Dreißig Zentner Haferstroh 3 0,75 MtiÄrk) 22 50 

214 Acht Zentner Bohnenstroh 3 1 Mark ...... 8 -- 


“) gemeint: Einfriedtigungen 


226 
227 


Do ze 


Fo 13,27 
Benennung der Wert der Gegenstänoe 
Gegenstände M(ark) (Pfennic) 
Zweihundert H(imten) Roögen & 3,50 =. 70C - 
Zwölf H(imten) Weizen 330 Mi; Sen 42 - 
Einhundert H(imten) Hafer & 2 M(ark). zCC - 
Dreiäig H(imten) Sohnen 3 3,50 M(arx) ‘05 - 
Einhundert H(imten) Runkelrüben 
ä 0,70 Klark) ..... “#sG - 
Zweihundert H(imten) Kartoffeln 3 0,70 m 140 - 
Einhundert u. zwanzig Zt. Steckrüben 
3 0,70 M(ark) Bu äö 
Einen H(imten) trockene Winterbohnen 6 - 
Vierzig Pfund Speck u. Schinken & 0,75 M 30 - 
Sechs H(imten) Äpfel ä 0,75 M(ark) u | 50 
Rauhflachs einen halben Morgen ......... 50 -- 
Siebenhundert Z(entner) Zuckerrüben .„...560 -- 
Summa Titel 15 2194 50 


XVI An Öfen 


Sechs Öfen 50,40,30,30,10 u. 10 M(ark) 170 
Zwei Kohlenkasten ä ıM. 2 


Summa Titel 16 172 


- 


XVII An Schulden 


Die Sparkasse Wunstorf hat eine Darlehens- 
forderung von .2...... Senseo ence. « 3300 


Der königliche Förster Voges zu Kirchgel - 
lersen bei Lüneburg eine solche von.. 3500 


Der Arbeiter Wilhelm Lahmsen in Colenfeld 
eine solche von .„...”. ee en En 50 


Der Brennereibesitzer Karl Behnsen in Gr. 
Munzel hat eine Forderung für gelieferten 
Srantelein vom uueuuencgenennn. m. ee 600 


Das Weingeschäft Heinrich Battermann zu 
Hannover hat eine Forderung für geliefer- 
ETERRE N ann 357 


1) Zählung irrtümlich doppelt gesetzt 
2) Danach: "übertrag" des Ortginals gestrichen 


Fe 


© A3,2 


Lfd; Benenoung der Vert der Gegenstände 
Nr. Gegenstände M(ark) (Pfennio) __ 
6 Für Dokter Rechnung sind noch zu zahlen 206 -- 
7 Insgemein sind an verschiedene Gläubi - 
ger noch zu zahlen ..... ee, DC -- 
& Nach dem Tode der Mutter des ver- (E) 
Übertrag: —&507 - 


storbenen August Bergrenarhaben die Erben des 
Verstorbenen an die Schröderschen Erben noch 


ee 6450 -- 
Summa Titel 17 15 257 -- 
Titel Wiederholung 
N(umero) 
I an unbeweglichen Gütern ooceeccca nn. 39 450 -- 
II An barem Gelde nn 100 -- 
III Bäume a ee 86 -- 
IV An ausgeliehenen Kapitalien unnnn. 8 500 -- 
V An Gold und Silbersachen 2.22... -- - 
VI An Möbeln und Vorhängen PO 1 147 -- 
VII An Porzellan und Glassachen se 74 iD 
VIII Zinn und sonstige Metall, Haus- und 
NOCHENGETEGE sun nenn 380 30 
IX Betten, Leinen und Drsllzeug 20004 139773 -- 
X An Gemälden und Bildern .ocanccccann. 5 -- 
BE DE WE: nein ee Ice 2 487 -- 
XII An landw. Geräten Senne 750 30 
AIII An Warenlager „.ooocnneeeeeeaeeeeenn 504 -- 
zu übertragen 5, 794 70 
Übertrag. (9% 54 794 70 
XIV An Befriedigungen an der östlichen 
Seite des Binnengehöfts .orerunnene 10 -- 
XV An vorhandenen Naturalien 5 ARE 2 194 50 
XVI An Öfen ET AR er ga 172 -- 
Summa des Nachlaßvermögens 57 473 20 
Davon ab an Schulden nach Titel Xvıl 13: 237 -- 


Bleibt Summa des Nachlaßvermögens 41 914 20= 


SZz2 22 =  =s=2=2=-=2>-- >... 
zz====== = SZSS222S5=22 2222222222 =2=-=-- --_ 
= OUITTTIFFSSSSSEEEESISSE 222 === 


13,29 


Die Richtigkeit und Vollständig<eit des 
Ganzen vorstehenden Verzeichnisses wird 
hiermit pflichtmäßig versichert. 
Colenfeld, den 9. Oktober 19006 


Der Vormund Die Witwe 
gez. H. Lambrecht gez. G. Bergmann 
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Ausferticuno 
Als erste Ausfertigung stempelfrei.? 
Zur Urschrift ist ein Stempel von 1 M(ark) 5C (Pfennig) 
als Gerichtskosten verrechnet. 
Neustadt Rboe, den 13. Septeunber 19064 
(Unterschrift) , Sekretär 


Gescheten Amtsgericht Neustadt ® /Rboge 
den 13. Dezember 1904. 


Es erscheinen: 

1. der Kleinkötner Heinrich Lambrecht in Colenfeld als Vormund für 
die minderjätrigen Kinder des weil(and) Gastwirts August Beromann 
N(umer)o 66 in Colenfeld 
a. Sophie geb. am 16. Mai 1885 
b. Louise geb. am 23. Mai 1887 
c. Frieda geb. am 13. Dezember 1888 
d. Else geb. am 11. November 1890 

2. die volljährige am 28. August 1883 geborene Wilhelmine Beromann, 

3. der volljährige am 10. Dezember 1881 geborene Gustav Bergmann 
beide (2 u. 3) in- 


Colen- 


| BT 


(Rückseite) 


Colenfeld, 

4. die Witwe des verstorbenen August Bergmann Charlotte geb. Freytag 
in Colenfeld für sich und kraft elterlicher Gewalt als Vertreterin 
ihrer drei minderjährigen aus der 2. Ehe des weil(and) August 
Bergmann stammenden Kinder 

Elise geb. am 21. Dezember 1896, 
August geb. am 8. Januar 1899 
Dora geb. am 23. Februar 1900 

und tragen übereinstimmend vor: 

I Die Erbrechte der unter 1-4 genannten Kinder und der Witwe des 
Erblassers August Bergmann N(umer)o 66 in Colenfeld an dessen Nach- 
lasse ergeben sich aus dem bereits vorliegenden Erbscheine vom 30. 
Oktober 1900, auf welchen wir Bezug nehmen.” Denach ist der unter 


3 genannte Gustav Bergmann der Anerbe der in die Höferolle einge- 
tragenen Stelle N(umer)ö 66 in Colen 


feld 
I "= Aktenzeichen ""DJFTEIT Von Stempeilsteuer--- 


——— 


4 
feld. R &) 


Zu dieser Stelle gehören, wie wir erläuternd bemerken, alle 
Grundstücke, die im Grundbuche von Colenfeld Band II, Blatt 66, 
Band IV Blatt 159 und Band U Blatt 181 und ferner die jenigen,wel- 
cre im Grundbuche von Haste, Amtsgericht Rodenberg, eingetragen 
stehen. 

II. Wir haben nun die Abschäftzung nach den Grundsätzen des Hö- 
ferechts durch einen Sachverständigen vornehmen lassen, die vom 
22. November 1904 datiert, von uns vorgelegt und von allen aner- 
kannt wird. Wir bitten sie diesem Vertrage anzuheften. Darauf 
gestützt verabreden wir jetzt, daß die Abfindungen, welche der 
Anerbe Gustav Bergmann seinen volljährigen und minderjährigen, 
vollbürtigen und halbbürtigen! Geschwistern, die unter Te: 2% 

und 4. dieses Protokolles 


(Rückseite) (22 


genannt sind, und zwar jedem zu zahlen hat 1100 M(ark) in Worten: 
Eintausendeinhundert Mark beträgt. 

Auch soil Gustav Bergmann keinen Anteil haben an den (!) vom 
Vater nachgalassenen Leinen und Dreilzeug und willigt ein, daß 


ge=- 


dieses unter seine 8 Geschwister ausschließlich zu gleichen Tei- 
len verteilt wird..Diese Anteile sind schon für jeden (!) Abfin- 
dung abgezählt udn betragen imıWerte etwa je 50 - 60 M(ark), 

Die hiernach sich ergebenden Abfindungen der Abfindlinge? sind 
erst fällig, wenn die der Witwe Bergmann an dem gesamten Nachlasse 
nach der Ehestiftung vom 9. April 1894 zustehenden Nutzungs- und 
Verwaltungsrechte ihr Ende erreichen, d. ji, Jacobi” des Jahres 1914; 
die Witwe Bergmann will aber, soweit die Abfindung von Wilhelmine 
Bergmann 

}n 


1) vollbürtig = aus der (hier ersten) Ehe stammend, halbbürtig = 
aus der 2, Ehe 
2) Abzufindende 33 23: Juli 


39 Nas 


in Frage kommt, die im Begriff steht,sich zu verheiraten, auf ihre 
Nutzungs- und Verwaltungsrechte verzichten und soll demgemäß Wil - 
helmine ihre genannte Abfindung schon bei ihrer Verheiratung von 
der Mutter, die dabei den Änerben nit vertritt, erralten. 

Das erwähnte Leinen- und Dreilzeug kann die Witue Bergmann schon 
vor dem Fälligkeitstermine, nach Zustimmung der Vormundschaft an cie 
Abfindlinge verabfolgen. 

Sollten die Nutzungs- und Verwaltungsrechte der Witwe Bergmann 
durch Verzicht oder Tod schon vor Jacobi 1911 ihr Ende erreichen, 
so gilt es als selbstverständlich, daß dann auch die Abfindlinge 
ihre Abfindungen, soweit dies bis dahin noch nicht geschehen, aus- 
bezahlt erhalten. 


(Rückseite) &) 


Von dem Augenblicke an, wo der Anerbe sich als Eigentümer des 
Hofes in das Grundbuch eintragen läßt, sollen alle Abfindlinge die 
bis dahin ihre Abfindungen noch nicht ertalten haben, das Recht ha- 
ben, ihre Abfindungen ins Grundbuch eintragen zu lassen. 

III. Die Witwe Bergmann Charlotte geb. Freytag erkennt ailen 
übrigen Miterben gegenüber an, daß sie außer den ihr in der Ehe- 
stiftung vom 9. April 1894 vermachten Rechten keine weiteren "echte 
insbesondere Erbrechte an dem Nachlasse ihres Ehemanns, ‚, insbeson- 
dereen der Stelle N(umer)o 66 nebst Zubehör" geltend machen könne 
und wolle und daß sie ihren früher laut Protokolls vom 26. Oktober 
1900 ausgesprochenen Verzicht auf ihren Anteil an den Lebensversi- 


Von 


cherungsgeldern wiederhole, welche Erklärungen die übrigen Be- 
teiligten 


1) Dazu zählen neben der Stelle selbst, ihren Gebäuden und Länderei- 
en sowie dem darauf gehaltenen Vieh die Nutzungsrechte in der Feld- 
mark, die Ausübung der grundbuchamtlichen Rechte an den dazugehö- 
rigen Parzellen (etwa Wassernutzungsrechten in der Feldmark), die 
Anzechte auf die Forderungen zugunsten der Parzelle (Schulden et- 
waiger Geldaufnehmer, soweit diese als Hypothek eingetragen sind), 
Weiderechte, Pflanzrechte usw. sowie die Pflichten (z.B. Leibzucht) 

Das Zubehör umfaßt neben den Ländereien und den Gebäuden auch 
die Guthaben und Schulden, den ausgebrachten Dünger und die Sast 


Beteiligten annahmen. 
III. Die Kosten der heutigen Verhandlung beantragten alle oe) 
von Frau Bergmann einzuziehen. 
Die Werte sind soweit mötig aus der Anlage ersichtlich, 
Den Beteiligten vorgelesen, won ihnen genehmigt und wie 
folgt unterschrieben. 
gez. H. Lambrecht 
» M. Bergmann 
’ G. Bergmann 
. Ch. Bergmann 


Sodann ist der Vertrag, soweit nötig auf Antrag Seitens 
des Vormundschaftsgerichts genehmigt u(nd) dies eröffnet, ,, 
worauf Frau Bergmann um Ausfertigung bet. 


Beglaubigt 
gez. Pohle 


16 


N 43 


Vorstehender Vertrag nebst Anlage wird auf ric*terlicte 
Anordnung für die Witwe Seromenn, Charlotte geb. Freytag 


in Lolenfeld in (!) beweise der Form ausgefertiot. 


Neustadt ®/Rboe, den 13. Dezember 1564 
Gerichtsschreiberei 1 
Königlichen Amtsgesrichts 
(Prägesiegel) (Kurtzius) , Sekretär 


1) mit unterlegtem mehrfarbigen Kordelband zur rechten oberen 
Ecke des Blattes 


Anlage zu dem Vertrage der Beromannschen Erben 


Colenfeld N(umer)o 66 vom 13. Dezember 1904. 
„üO:enrelo 


Beolaubiot 
(Pohle) 


Abschätzungsverzeichnis 


der 
Kleinköthnerstelle des am 15, September 1900 
verstorbenen Gastuwirt(s) August Bergmann N(u- 
mer)o 66 zu Colenfeld 
(Rückseite) 
Reinertrag M(ark) (Pfennig) 


Die p. Beromannsche Stelle hat einen Grundbesitz von 
13 Hektar 18 ar und 49 gm oder rund gerechnet 13 Hek- 
tar 18 1/2 ar. 

Berechnet man den Hektar mit 96 Mk. Reinertrag oe) 
so ergiebt das die Summe von 1265 Mk. 76 (Pfennig). 
Von diesem Jahresertrag sind abzusetzen die Steuern 
im Betrage von 91 M(ark) 25 (Pfennig),,, es bleibt 
ein netto Reinertrag von rund 1174 M(ark) 50 (Pfennig) 
diesen Betrag mit 20 zu Kapital gerechnet ergiebt die 


Summe von a 490 — 


dienen, können sie nicht angerechnet werden. 
Das Hofinventar hat laut Inventarverzeichnis von 


Titel 2 bis Titel 
16 


—— 


16 einen Wert von 

Diesen Wert dem Hofesreinertrage zucezählt er- 

giebt die Summe von 

Von dieser Summe werden an vorübergehenden La- 

sten, die Leibzucht im Jahreswerte von 572 M' 

abgesetzt (.) Die Witwe ist beim Antritt der 

Leibzucht 43 Jahre alt, nimmt man den Jahres- 

wert von 572 M(ark) 14 x (,) so ergiebt das 

die Summe TEE DR ae 
bleibt 

An barem Gelde sind laut Inventarverzeichnis 

Titel 4 vorhanden 5400 M(ark) (,) zu diesem 

Titel mag als Erklärung dienen: Für die, im 

Verzeichnis von H. Meier hierselbst und die 

2300 M(ark) von der Zuckerfabrik Munzel sind 

Wertpapiere gekauft 

(Rückseite) 


kauft zum Nennwerte von 

Das Lebensversicherungsgeld im Betrage von 
3300 M(ark) ist unter die Erben verteilt 
und deshalb nicht mit verrechnet. 

Demnach ist unter Titel 4 an barem Gelde zu 
verrechnen die Summe von an ei 
An Schulden sind nach Titel 47 vorhanden 
Vergleicht man Schuldbetrag mit barem Gelde, 
so verbleiben an Schulden 

Diese 9857 von 24 703 abgesetzt bleibt reg 
Davon erhält der Anerbe 

1/3 im Betrage von rund 4949 M(ark) vorab (.) 
Den Rest, im Betrage von 9897 M(ark) teilen 
sich 9 Kinder, so daß jedes Kind 1099 2/3 m, 
oder rund gerechnet erhält a ee ee 


Die Richtigkeit bescheinigt 
der Vormund 


M(ark) 


9221 


32741 


8003 
21703 


2800 


5100 
15257 


9857 
14846 


1100 


Aa 


d (=Pfennig) 


gez: Lambrecht Rechnerisch richtig 2 
Colenfeld, den gez. (Kurtzius) SekL 


22. November 1904 


1) Die jätrrliche Leibzucht an die Witwe beträgt also 1904 


572 Mark. 
2) = Sekretär am Landgericht 


Garten in Kolenfeld 


im 


Die drei Geschwister Dörchen, Eli und 
August Bergmann 


Luise geb. 1887 


El PAUL HASSERT Ei EM PAUL HASSERT 5 
IN. _ Hannover 7 In Wairenmuarz von, 


Frida geb. 1888 Else geb. 1890 


Drei Schwestern Bergmann 


Aue Sut aus August Bergmauus 

Poesualbun. 
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Eine Seite aus August Bergmanns Poesiealbum 


Eli Bergmann 


Luise Dörchen August EUi und Frido 


Gustav Bergmann 1910 


Familie Hildebrandt in Magdeburg 


Dora Hildebrandt Gerd Hewwich Hildebrandt 
geb. Bergmann 


Gastwirtschaft Gustav Bergmann 1924 
Kolenfeld.Nr. 66 


vor dem Haus; Heinrich mit Hund, 
Alwine und Elschen 


Der Giebel des Hauses Kolenfeld. Nr. 66 


Gott allein diethre 


Ach wend in aller gnadKrig feuerwasserschaden 
Sturm pest und hagel ab- Bewar des Landes früchte 
Und mache nicht zunichte was uns dein milder segen gab- 


Erbaue was gerstöhret und was die glut verheret 
Ersetge diesen brand so wollen wir vow neuen 
Uns deiner gütefrue so freuetich das ganze Land 
Ich habe nicht gebauet aus woluust und aus Pracht 
sondern der Brandt hat mich dazu gebracht 


Abgebrandt den 26 Mertz 1811 


Postkarte von Kolenfeld 


Oben rechts Haus Nr. 66 - Gasthaus Bergmanınv 
daneben die Schlachterei Meuter 


Im Garten der Gastwütschaft Bergmann 


Der Kegelclub “Alle Neun” im Gasthaus 
Bergmann in Kolenfeld 


Gastwirt Gustav Bergmanı ist der drüte 
vow links in der hinteren Reihe 


Gustav Bergmann und seine 
Fraw Alwine geb. Senne 


Alwine Bergmann geb. Senne 


Hall 5 HANNOVER — 


2» Male IMMER “N 


Luise Senne geb. Kokemüller 
Alwine Bergmanns Mutter 


“Oma” Charlotte Bergmann 


zusommen mit Hide Bergmanıv 
vermutlich 1914 


Eli Bergmann mit ihrer Nichte Hilde 
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Wunstorf 1911 


August Bergmanw in der Realschule 
iwv 


August Bergmann steht inder vorletzten Reihe 
als 6. vonlinks 


August Bergmann als Lehrling 
bei der Post n Wunstorf 1915 


(in der 2. Reihe ganz recht) 
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schrieb seinem Schwager Gustav Bergmanıv 
diese Feldpostkarte 


Heinrich Kirchmanw im 1. Weltkrieg 1915 
in. den Karpatenv 


Leider war von August Bergmanns ältester Schwester 
Minna nur dieses Bd zu finden. 


Kirchmanrnys Haus inKlein Heidorw 


Vor dem Haus von links: 
Frieda Kirchmann (Tochter ausH. Kirchmanns 1. Ehe) 
Minna Kirchmann geb. Bergmann und 
Sohn Heinrich Kiurchmarw 
daneben ein Mädchen vom Hof 
vermutlich 1915 


Tine Feldpostkarte von Gustav Bergmann aus dem 
1. Weltkrieg 1917 an seinen Bruder August 
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1918 


August Bergmanmw im 1. Weltkrieg 1918 
(erster von links) 


Starmrollenauszug 


€————=_ 


Vor- u. Zuname:; 
geboren am: 

zu: 

Stand oder Gewerbe: 
Religion: 


obverheiratet, Kinder: 


Datum u. Art des Dienstantrittes: 


Mitgemachte Gefechte: 


Dienstaustritt: 


August Bersmann 

8. Januar 1899 

Solznfeld Kr. Neustadt Rbge Preussen 
Eaussohn 

evgl. | 

nein 


&4.6.1918 Ldtstr. äekrut beim Ers.Batl. iuss- 
artl. Ast. 25 üldenburg 


am 5.8.18 zur Fussart.Ers.Abt1.5 Vebunss- 
platz Losnyon (rankreich) versetzt, 

am 4,9,zur 2. Batterie »reiw. kussart- Batl. 
v. Dieskau III/6 (155) versetzt. 


4.9.18. -9.10.18 
Stellunsskämpfe bei Reims, 


10.10. - 12.10.18 
Kämpfe vor Hunding und Brunhild F#ron 


15.10.18 — 24.10.18 
Stellungskämpfe an der Aisne, 


25.10.18 - 1.1118 
aAbwehrschlacht ia der Hundin- 5stellung. 


2.11.18 - 4.11.18 
Stellungskumpf an der Aisne, 


Doku 11.11.18 
Rückzugskämpfe vor der Antwerpen-Naas Stellug 


12,11.18 -— 50.12.18 
Räumuns des besetzten Gebietes und liarsch in 
die Heimat. 


6 
158. April 196* vom Grenzschutz ab Taben- 
dor? (Schlesien), 


Die Richtigkeit dieser Abschrift beslaubist 


unstorf, 


den 24, Juli 1933 


agiitrat. 


ELLE CE warnen ann 8 


| 


min ann m. . 
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Lebenslauf des Sparkassen-Assistenten 


Ausust Bersmann in Colenfeld, 


Colenfeld, den 


Am 8. Januar 1899 als Sohn des 
Landwirts August Bergmann in Colenfeld 
geboren, besuchte ich bis zum 1. Oktober 
1916 die Scharnhorst Kealschule in 
Wunstorf, wo ich das Reifezeugnus für 
Obersekunda erwarb, 

Zunächst fand ich dann bei dem 
Postamt in Wunstorf als Beamtenvertre- 
ter Beschäftigung. Ich hatte Boinarssit 
die Absicht, Mittlerer Postbeamter zu 


. werden. Im Juni 1918 wurde ich zum 
‘ u R u Du Ve ee Et 
“ Heeresdienst einberufen und habs auch 


‚aoch am Weltkriege teilgenommen. ImApri: 


1919 vom Grenzschutz in Oberschlesien 
entlassen, kehrte ich wieder nach dem 
Postamt in Wunstorf zurück, wo ich bis 
zum 1. Dezember 1919 verblieb. Alsdann 


war ich im Postscheckamt Hannover als 


-Kontoführer bis zum 26. Januar 1921 


tätig, 

Am 1. April 1921 ging ich zu der 
Sparkasse der Stadt Wunstorf über, 
Schnell arbeitete ich mich in den 
neuen Beruf ein, bald war ich mit allen 
Arten des sparkassenwesens vertraut, 
sodass mir vorübergehend dis verant- 
wortungsreichsn Arbeiteh des Gegenbuch- 
führers sowie die des Kassierers, zum 
Teil für mehrere Monate, übertragen 
wurden, — Leider musste ich am 3l., 
Januar 1924 infolge allgemeinen Per- 


sonalabbaues meine sbllung aufgeben 


Nm 


und war vom 15. März 1924 bis 15, 
Dozenber. 1925 als Kontorist bei der 
Holzgrosshandlung #mil Kraft in 
Yunstorf tätig. Dann berief mich die 


parkasse in Wunstorf wüeder ein, wo 


äch zunächst mit den Aufwertungsarbei- 


en beschäftigt wurde. Schon nach wedi- 
gen Monaten wurde ich wieder dem laufen 
den Betriebe zuseführt und habe dort 

in der Buchhaltung und an der Kasse 
gearbeitet. — Am 1. April 1927 wurde 
mir die Leitung der neu eingerichteten 
Annahmestelle am Bahnhof übertragen, 
die mit 5 Herren besetzt ist, 

Durch ganze Hingabe am Sparkasse 

wesen habe ich mir das Vertrauen meiner 
vorgestzten Behörde zu erhalten 


gewusst, 


August Bergmann (links vorne) 
im Okertal im Harz, Junw 1925 


August Bergzmauu Wualte gerur Wauderuugen 

vn Ole halıene uuol aritere bu 

Sp erzallın z.B. Sure Nickten Elfriede und Ekcela 
Vu akwucdliuuu Spa Ziee Wegen dunl. oau Master - Wald, 
Au August Bergwanu Nguafig halt Arı Aber 
alle 6Oks Lu Beyfetuug Sertar NMchteu uuteruseuuee 
Aa, ocs Veu Sousctagtautfeu u Oleu Deister. 

Ju Som wer yua ei scheu Mo vo: Is Atlut 
Zum Shmuuuu u lu Fschtetou vu Haster- Wald. 


Nat eu Lou gene Erkrankung Vernuclite August 
Bergmauu, Se olwel Natur - Rok-Kost 2u heilen. 
Sicher Fand ar I oles Faitu wicht nel Urdandun 
füx olase An oles Erndl rung. Vor alten Sei 
Bruckr Gustav Lat Sich Insel mautus Mal less 
Au Roalkostkes August Lush Yanacap 

His 2r Arlauı Lu Shlck Garten taud auf Au 
AL Geuuce Gubaueu karte. 

Spauter Kate August Beramanu Lu Nuuston] 
Ar Gare gpacltet. 
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Ei Srepelteru PER Bergiasuh [Bari 


Von Soplue Bergmann gb: Baterwauu ‚Ol Grofiuu der 
ve a Bergmauu 157 Schu Au Back gewesen. 

Su Aste AUF ou lictwer pam Heru rich Berguauı 
gelriradeh, Der ui enter Ela ih Mlbelueze Kösker Uns - 
Avrotef was uud aus olbues Ela Lie Ver jalın 
Tochter, Luise, wat wu obs Ela Brackk.[1-Ene Urkuuote Mr.3) 
Leichr yon 25 Vau a daunck Bergwauu lee 
Toto. 

Fr&alten sind oe Urkunde Mh. 5 ,oer Zukauttakt 
at Lophre Baterumaun , olas Testawmeut ısu Haunck 
Bergmanu Unuucde Nr. Fo uud oba Urkunde Nr. 8 
lu Aer Aekuuolet Ixvel, Ola Soplu Bergmanu A8FTO 
Uareuı Messen Blu Heinrich Osu Hof Abasgibr. 


R , 


x * 
’ TEE TUT ÄTLTTT Arn « PN WED 


August Bergmanns Großmutter 
Engel, Sophie, Dorothea Bergmann 
geb. Battermann 
wut ihrer Tochter Sophie 


€) Ehestift vom 21. Sept. 1841 zwischen Heinrich Bergmann, 
28 Jahre 0: 


‚„ einziger Sohn des verstorbenen Krügers und Klein- 
köthers Johann Heinrich Bergmann, Nr. 66, und der noch lebenden 
Eleonore geb. Borges, und der Braut Wilhelmine Köster, 25 Jahre 
alt, Tochter des freien Vollmeiers Heinrich Köster, Nr. 6, und 
der Wilhelmine geb. Wiepking aus Colenfeld. 

Als Zeuge: Tischler Friedrich Müller, Nr. 124 zu Colenfeld. 
Als Zeuge der Braut: Großköthner Christoph Freitag, Nr. 19. 
200 Thaler in Gold in die Ehe eingebracht, 

Auf der Köthnerstelle haften gar keine Schulden. 
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(Präögesiegel:) Stempel (Gebühren) 
Königreich 6 gute 
Hannover Groschen 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Geschehen Colenfeld den 21. Sept(em)br(is) 1341 


Vor mir dem unterschriebenen Übervoiote erschienen zu 
Verabredung der folgenden Ehestiftung die nschbenann- 


ten Personen: 


Als Bräutigam, Junggsesell Heinrich gergmann 28 Jahr alt, 
ehelicher und einziger Sohn des weiland' Krüger und Klein- 
köthners Johann Heinrich Beromann Nr. 66, und der noch le- 
benden Eleonore geborene Borges aus Colenfeld 


Als Braut, Jungfrau Wilhelmine Köster 25 Jahr alt, eheli- 
che Tochter des freien Vollmeiers Heinrich Koster Nr. 6 
und der Wilhelmine geborne Wiepking aus Colenfeld 


Die Mutter des Bräutigams Eleonore Sergmenn geborne Borges, 
Besitzerin der Kleinköthnerstelle n® 66 aus Colenfeld 


Als Zeuge des Bräutigems Tischler Friedrich Müller Nr. 124 
zu Colenfeld 


Der Vater der Braut, Vollmeier Heinrich Köster Nr. 6 von 
von hier, 


Die Mutter der Braut, Wilhelmine Köster geborne Wiepking 
von hier 


7) Als Zeuge der Eraut, Großköthner Christoph Freitag n2 19 


aus Colenfeld. 
Die beiden verlobten wiederholten unter Zustimmung 


der vorstehenden Personen consentirte" Versprechen 
sich einander heiraten zu wollen und die Ehe durch 
priesterliche Trauung nächstens vollzieten zu las- 
sen, dann aber erklärten sie: daß sie der zeitlichen 
Haabe und Güter? wegen, die nachstehenden Bestimmun- 


gen unter einander verabredet hätten 
sa 


Die Braut Wilhelmine Köster heiratet zu” dem Bräutigam in des- 


sen Kleinköthnerstelle Nr. 66 zu Colenfeld worüber dem Königl(i- 


chen) Amte Blumenau die Gutsherrschaft zusteht" und bringt den- 


selben an Brautschstz” zu: 


A. an baarem Gelde: 


200 Rthir.®, schreibe zweyhundert Thaler im Gelde, welche de- 
n(en) Brautleuten am Tage der Hochzeit von dem Vater der Braut, 


Vollmeier Heinricr Köster Nr. 6 von hier baar ausbezahlt wer- 


den. 


B. an Natural-Aussteuer 


1) ein Pferd oder ernennen nennenennn. SD Rthlr ggr. 6 
BI SIE RR a ee ME Rthir 
3) ein Rind .„„........e.....e.....e..0s 15 Rthlr 


1) gebilligte ur 4 

2) die irdischen Güter; sie sind (im Gegensatz zu den ewigen 
der Kirche) in diesem Vertrag geregelt 

3) bringt in die Ehe ein 

4) Für die Stelle Nr. 66 war also Blumenau Grundherrschaft 

5) Der Brautschatz wird als von der Braut in die Ehe ein - 
gebracttes Vermögen an Gegenständen, Ländereien und Bar- 
vermögen sowie Nutzungsrechten (an Ländereien, auf Waren- 
oder Geldbezüge etc) verstanden, die der Braut (und da - 
mit den Eheleuten) zu ihrem Unterhalt Gienen sollen 

6) Reichsthaler u " 


3,40 


3, 7 


4) zwei Schafe mit Lömmer &3 4 Rthlr. .. B Rthlr. 


5) zwei Degschweine ! Bi RUN sea z 8 Rthlr. 
6) einKaffe-Tisch CE N .... 1 Rthlr. 
7) ein Bureau“... TER. a rege . 10 Rthlr. 


8) eineneichenen Kleiderschrank .,..... 15 Rthlr. 

9) einen eichenen FRTTEN anmemnge seen WM Rthlr. 

10) sechs Stühle a 12 ggr.” EN “-o.....3 Rthlr. 

11) ein Completes Bett “ersereeneeeee. 6D Rthlr. 

12) ein dutzend drellene Tischlaken .... 12 Rthlr, 

13) einD(it)o D(it)o Handtücher...... 12 Rthlr. 

14) ein D(it)o leinene Säcke “or o.0... 12 Rthlr. und 
15) ein Haspel und Spinnrad Keueseueee- Ü Rthlr.* 


Auch endlich ein standesgemäßes Ehrenkleid”, 
Sämmtliche oben beschriebene Natural-Aussteuer verspricht der 
Vater der Braut, Vollmeier Heinrich Köster; seiner Tochter am 
Tage der Hochzeit ebenfalls zu verabreichen, 


$ ıI 


Dagegen verspricht der Bräutigam seiner vorgedachten Braut, 
Wilhelmine Köster als Gegenvermächtniß und zur Sicherung ihres 
des in $ 1 gedachten Eingebrachten, seine von seiner Mutter ihm 
übergebene Kleinköthnerstelle n® 66 in Colenfeld belegen sammt 
den zu derselben ge- | 

hörenden 


(oberer rechter Rand: Stempel: ‚"Stempeltaxe: 2 gute Groschen") 


1) tragende Sauen (= Deckschwein) ? 


2) Schreibtisch 
3) gute Groschen. Also hat 1 Rthlr. = 12 ogr. zu gelten. 


4) danach gestrichen: und 


SR 


hörenden Grundbesitzungen Rechten und Gerechtsamen unter Vor- 


behalt outsterrlicher Genehmigung so wie es Rechtens. 


In Betreff der noch vorhandenen Mutter des Bräutigams, welche 
nunmehro abtritt, wird derselben folgende Leibzucht ! verschrie- 
ben: 
a) zur Wohnung die kleine Stube in (!) großen Hause und die Kan- 
mer daneben, so wie auch den Boden über die (!) Stube und Kammer; 
den obersten Platz? für eine Kuh im Kuhstalle, imgleichen Stallung 
für ein Scwein auf dem Hofe. 
b) an Ackerlande 
drei Morgen 
An Gartenland den dritten Teil Grabeland 
An Obst den 3882 Theil 
An Eier, ein halb Schock, halb Ostern, halb Michaelis fällio, 
für ein Schwein jährlich 1 rthlr. Courant; 
Freie Feuerung im Ofen, auch jährlich 10 Wellen Holz der Leib- 
züchterin frei zu liefern auf den (!) Heerde zu brennen. 


3 


sechs Boten geschwungenes Flachs, 
Auch muß von Hofes wegen derselben freie Bestel- 


lung 


1) durch den vorliegenden Vertrag garantierte und eingetragene 
Sach- und Geldleistungen als Altenteil, auf die sie einen 
Rechtsanspruch hat 

2) der oberste Platz im Stall gebührt dem besten Stück Vieh 

3) Von der gesamten Gartenfläche, den die Altenteilerin (Leib- 
züchterin) verschrieben erhalten hat, muß ein Drittel gegra- 
ben sein und für die Anzucht von ölumen und Sastgut zur Ver- 
fügung stehen. 


3,43 


lung der Länderey Brodt backen und Mühlenfuhren gethan werden. 

Die Leibzüctterin nimmt mit auf die Leibzucht: Eine Kuh 
nöchst der besten, ' welche jedoct frei mit Qurchgefüttert 
werden muß, zwei complete Betten, und 150 R(thaler) Golc, 
frei zu disponriren; 

Das Haus und Küchengerätschaften gemeinschaftlich zu gebrau- 
chen Sein,? 

Nach dem Tode der Leibzüchterin bleibt deren Nachlaß in der 
Stelle.” 

Der Leibzüchterin steht es frei vorerwähntes Land abzustehen“, 
und statt dessen reines Korn zu nehmen; und wird derselben als dann 
von dem Wirthe alljährlich 1 H(im)ten Weizen, 12 H(im)ten Rocken 
6 H(im)ten Gerste 12 H(im)ten Hafer, 6 Boten geschwungenes Flachs 
1/2 Schock Eyer”, den 3 (ten) Teil Obst, jährlich 1 R(eichsthaler) 
für ein Schwein, den 3 (ten) Theil Gartenland und zwei Metzenlänge 
Kartoffelland uber zu düngen werden zu verabreichen sein. 


Su 


Die Abfindung der Geschwistern des Bräutigams betreffend, so 
sind deren keine vorhanden. 


5 


Es entsagen die Eltern der Verlobten, ihrem Rechte, 


Is 


1) = die zweitbeste Fe 
2) Die Benutzung von Haus und Küche ist also gemeinschaftlich 
vorgesehen, so daß die Altenteilerin im Haushalt des Erben 


3) Damit wird das Recht der Leibzüchterin Susgeschlossen, den 
Nachlaß ihren änderen “Kindern bzw. Nachkommen (z, B. Enkeln) 


4) d. h. auf das genannte Land zu verzichten 
5) = 30 Stück 


In 


im unbeerbten Todesfall ihrer Kinder an dem zukommenden Pflicht- 


teil. ! 


6 


Es setzen sich endlich beide Verlobten gleich nach vollzogener 
Ehe nach der bekannten Regel "1(ä)ngst Leib längst Gutr? zu 
gleichseitioen Erben ihres gesamten Vermönens ein dem Anrechten 
der aus dieser angehenden Ehe etwa erfolgenden Kindern jedoch 
unbeschadet. 

Zur Urkunde dessen ist dieser Ehrencuß von unterschriebenen 
aufgenommen, und sind die Contrahenten” nach geschlossener und 
richtig verstandener Vorlesung und Genehmigung dieses angewiesen 
um deren gutsherrliche Genehmigung beim Amte Blumenau, so wie 
auch um die obrigkeitliche Bestätigung bei Eben demselben gebüh- 
rend und gehorsanmst äanzusuchen. 


5o geschehen wie oben und unterschrieben 


Zeugen des Bräutioams Zeugen der Braut 


ax Handzeichen der Witwe Heinrich Köster 
Eleonore Bergmann, Mutter des Vater 


Bräutigams Christoph Freitag jun. 
Friedrich Müller 


zur Beglaubigung 


(Unterschrift) 


fällt das Erbe der Kinder nicht an die Eltern zurück 
bleibt in der Stelle. 

2) Der längstlebende Ehepartner behält nach dem Tode des einen Ehe- 
Pärtners die Stelle ungeteilt, ohne die Nachkommen anteilig an 
dem Erbe beteiligen zu müssen, 

3) = vertragsschließende Parteien 


> Kawa nickt (oder wicht mehr) Sche. 


/ 


Anhano 


Auf der K(lein) Köthnerstelle NS 66 haften gar keine Schulden. 


(Unterschrift) 
C. Görlino 


Actum Blünensu im Amte d(en) 24 Sept(em)br(is) 1844 


2 


Erschienen die ad“ 1. 2. 3.4 et? 5 vorbenanten Personen 


überreichten vorstehende Ehestiftung und penehmigten deren 
ihnen vorgelesenen Inhalt mit Bitte um gutsherrlichen Con- 
sehs und gerichtlich/&7 Confirmation“ j 


Vorgelesen und genehmigt 


sctum ut supra® 


in fidem® 


(Unterschrift des Amtmanns) 


Wird vorstehende Ehestiftung gutsherrlich genehmigt und mit 
Vorbehalt der Rechte eines jeden Dritten gerichtlich bestä- 
tigt. j 


Blumenau, d(en) 24 Sept(em)b(ris) 1841 


Siegel- Königlich Hannoversches Amt 

aufdruck 

1) verhandelt 

2) (lateinisch) = zu 

3) (lateinisch) = und 

4) Bei Ehestiftungen mußte sich die Gutsherrschaft (= Grund- 
herrschaft) einverstanden erklären (Konsens erteilen) und 
der Heiratskandidat mußte nach der Bestätigung die Einwil- 
ligung gerichtlich bestätigen lassen 

5) = verhandelt wie oben (= am gleichen Tage wie angegeben) 

6) für die Richtigkeit 


Rückseite: Gebührenrechnung: Ehestiftung 1 Rthlr., Cop=Kopie 
ger, Eaungeerlächen Unterlaoen), Pro ins(ertione) = Zır 


Zinse ıetom 


6) Ehekontrakt vom 12. März 1847 zwischen Witwer Heinrich Bergmann, 
ehelicher Sohn des verst. Heinrich Bergmann und der verst. 
Eleonore geb. Borges, 32 Jahre alt, und der Braut Jungfer 
Sophie Battermann, Tochter des Halbmeiers Heinrich Battermann, 
Nr. 13, und der Sophie geb. Freitag, 22 Jahre alt, bringt 300 
Thaler in Gold in die Ehe. 

Aus erster Ehe eine 4 Jahre alte Tochter; die Stelle Nr. 66 durch 
Ablösung gutsherrenfrei. j 


6. Hofabtret s-Vertr zwischen der Witwe des Beibauemn Christoph 
Twachtmann, Nr. 7105in Colenfeld, Engel Marie Sophie geb. Freitag 
an Heinrich Bergmann, Nr. 66 in Colenfeld, vom 23, Okt. 1855 


(7) Testament vom 2. Mai 1856 des Heinrich Bergmann, Nr. 66 @estorben 
. Juli 1856)1 
Erben sind die 4 Kinder: Luise (aus erster Ehe) 
Heinrich (aus zweiter Ehe) 
August " " n 
Sophie " " n 
Der älteste Sohn Heinrich erhält die beiden Stellen Nr. 66 und 
105 bei seinem 30. Lebensjahr, die anderen Kinder erhalten jedes 
300 Thaler in Gold und Naturalien und Aussteuer. 


Hofübergabe-Contract von 26. April 1870 zwischen der Witwe Sophie 
ergmann geb. Battermann und dem Anerben Cord Heinrich August 
Bergmann, 23 Jahre alt, über die beiden Stellen Nrn. 66 und 105 
mit sämtlichen darauf haftenden Schulden und Lasten. i 
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Gescheten Colenfeld 
am L t(en) März 817 
(Vorderseite) 


Vor mir, dem unterzeichneten Hausvoiot, hatten zu Aufnahme 
eines Ehe- und Auslobungs=Contracts heute die foloenden Per - 
sonen sich einogefunden: 

1) als Bräutigam der Wittwer und Kleinköthner Heinrich Berg - 
mann N® 66, ehelicher Sohn des weiland" Kleinköthners 
Heinrich Beromann und der ebenfalls verstorbenen Eleonore 
geb. Borges, 32 Jahr alt, von hier 

2) als Braut, die Jungfer Sophie Bsttermann, eheliche Tochter 
des Halbmeiers Heinrich Battermann und der Sophie geb.Frei- 
tag, 22 Jahr alt, daher und 

3) der Halbmeier Heinrich Battermann Nr. 13 in Begleitung sei- 
ner Ehefrau, Sophie oeb. Freitag daher, Eltern der Braut. 

Beide Verlobte erklärten zuvorderst, daß sie sich geogen- 


seitio die Ehe versprochen und solche 
nech- 


(Rückseite) 

nächstens durch priesterlicthe Copulation? vollziehen lassen 
würden, der zeitlichen Güter wegen sber die nachfolgenden Be- 
Stimmungen mit einander verabredet und sie hiemit festsetzen 
wollen, 


Die Braut Sophie Battermann, heirathet dem Bräutiosm in dessen 

Qutsherrnfreie Kleinköthnerstelle” sub n22 66 zu Colenfeld ein. 
a eio 

und bringt demselben zu: 


A. an basrem Gelde ” 
— m Ziigt 
= Dreihundert Thaler in Gelde, die Pistole zu 5 R(thlr.) gerech- 
net. . . 


. 
. 


B. an Natural-Aussteuer 


1) ein Pferd .......... .oereteeneennen.. an Werth 50 Rthlr.Courent 
2) eime Kuh oe... ee rer .." " 20 .s " 

3) sin Rind auucc.. nee re en n " 12 ” " 

4) zwei Dehlschweine sr... see N " (=) " " 

5) zwei Schaafe „..nnnneeeeenecnn. En " 6 " " 

6) ein beschmiedetes Wagengestell....... " ’ 24 u " 

7) einen Kleiderschrank von Eichenholz.,. " " 15 " " 

8) einen Koffer von Eichenholz ........ .." " 6 " " 

3) eim Schreibburemu oocenneen nn n " 2C " " 

WE BET Eh 1 an rn ade " n Eieug ana IILLL 


-— a EVEN = 


Ännerkungen sr Schluß dieses Kontraektes 


[ 
(Rückseite 81. 1) 

712: MEERE SIUNIE enge are euer an Werth 9 Rthlr.Cour(ant) 

12) eine Bettstelle von Eichenholz „.oceaeeccen. Lu" no n 

13) eim Spinnraß und 1 Haspel pp. „ncneeeencnınn. zu n " 

#43 aim Bimplaten BEER rn a a an nenn 60 " u " 

12) wchkzehn Battisken u. was 0er rm men oo m non n 

*6) zwei Dutzend drellene Tischlaken ze ceeeacann. 27 u on " 
1?) zwei Dutzend dto. Servietten „oo ccneeenueen. 1 nn 

18) ein Dutzend Gto. Handtücher „ocean. zu " non " 
17) eln Dutzend SEouE a a a nn an ..8" nn ö 
20).kür win Ehrenklelu" „ec nn nn en 15" non “und 
21) einen Braukessel 4 EIMET STOR sn en nun ein 6" "u " 


Soworl die vorstehende Brautschatz-Summe als die Natural-Aussteuer- 
Psrcellen verspricht der Vater der Braut, Halbmeier Heinrich Batter- 
mann, am Tage der Hochzeit dem Bräutigam ungeschmälert verabfolgen 
zu lassen. 


82 


Zur Sicherung des obgedachten Eingebrachten und als G.genvermächtniß 
sichert der Bräötigam, HKleinköthner Heinrich Bergmann, seiner vorge - 
dachten Braut, falls er vor Abgabe der Stelle an seine einzige,L Jah- 
re alte Tochter aus erster Ehe, oder an 

d;; 


Vorat+ j Bl? 
(Böskseite) 


einen der mönnlichen Erben, 
welcher aus dieser Ehe etwa erfolgen möchte, versterben sollte, die 
Befugriß zu, die Bewirthschaftung der Stelle so lange fortzusetzen, 
bis die genannten Tochter oder der älteste aus der angehenden Ehe 
etwa erfolgende männliche Erbe das zesi® Lebensjahr zurückgelegt 
hat, und erhält nach Abgabe der Stelle folgende Leibzucht: 
A. Zur Wohnung 
1. die kleine Stube 
2. die Kammer daneben und die Kammer über dieser, 
3. die Böhne” an der Ostseite 
4. den Kuhstall im Stalle auf dem Hofe und zwar dem (1!) zunächst 
am Hause befindlichen, 
5. den Schweinestall daneben 
6. den Raum über diesen (!) Kuh- und Schweinestalle, 
7. die Hälfte des Raums im Keller nach Belieben zu wählen, 
8..den Raum des vordersten Endes auf den (!) Balken bis en die LuckePund 
9. den Raum zur Hinleguno des Düngers und des Brennholzes, nach Belie- 
ben zu wählen. 


5, 


(Rückseite El. 2) 


B. an Grundstücken 
_—. Z/ SIUNGSTUcken 


a) den dritten Teil des Gertenlandes im Garten im Heben, nach 
Belieben zu wärlen, 

b) drei Morgen Ackerland, oleichfalls nach Belieben zu wählen, 

c) den dritten Theil von sämmtlichen (!) Heuw’ in Hocken,. 
Sollten von dem Bräutigam noch Grundstücken (!) an die Stel- 
le oekauft werden, so erhält die Leibzüchterin hievon den 
dritten Theil. 


C. an sonstioen Prästationen® 
a — 


1) Leibzüchterin nimmt eine Kuh, ein Rind, zwei bis 3 Betten, 
zwei Bettstellen, und das nöthige Hausgeräth, alles nach 
Belieben zu wählen, mit auf die Leibzucht. 

2) den dritten Theil vom Obste, 

3) jöhrlich sechzig HühnerEier, halb Ostern, halb Michaelis 
fällio, 

4) jährlich um Lichtmeß” ein Schwein oder dafür 3 R(eichsthaler) 

5) jährlich zehn Wellen Holz, 

6) jährlich 8000 Stück Törfe 0 

7) jährlich zwei Pfund (gute)! Wolle 

8) Die Benutzung des Backofens zum Brodbacken und Obsttrocknen "2 


(Vorderseite 51. 3) 

3) die Benutzung der Landwehrröthe zum Flachsrotten, '® 

10) die unentgeldliche (!) Bestellung der Leibzuchts-Ackerländerei, 
freie Einfuhr der Früchte, der Törfe"", des Holzes und freie 
Stadt- und Mühlenfuhren. 


Die Kinder, welche aus dieser Ehe etwa erfoloen möchten, sollen 
hinsichtlich des Vermögens des Bräutigams mit der Tochter erster 
Ehe desselben völlig gleichoestellt- Werden eo) jedoch mit der Aus- 
nahme, daß die Tochter erster Ehe das Eingebrachte ihrer verstorbe- 
nen Mutter an Leinen- und Drellsachen, auch Kleidungsstücke und 
Leibwösche im Voraus erhält, und wird die Einkindschaft, wie hier- 
mit oesctieht, eingeführt. Auch wird vom Sröutigam ausdrücklich be- 
stimmt, falls aus angehender Ehe männliche Erben erfolgen sollten, 
der Aelteste von diesen seine vorhin Bäter beschriebene *Kleinköth- 


nerstelle erben solle. 


512 
Fortsetzung Vorderseite 81. 3 


Würde die Ehe aber kinderlos bleiben, so erhält die Tochter erster 
Ehe des Eräöutioams auch das Eingebrachte itrer Stiefmutter, und 
kann solche in Setracht, da sie Leibzucht aus der Stelle erhält, 
über ihr Vermögen zu Gunsten Dritter nicht verfügen. '? 
Die Eltern oer Sraut entsanoten auf 
5e- 


—— 


(Rückseite 21. 3 


Befragen, im Fall ihre Tochter, die Braut, ohne Leibes-Erben VerT- 
sterben sollte, den Rechten des Pflichttheils an dem Vermöoen ih- 
rer Tochter. 

Die Verlobten setzen sich endlich nach vollzogener ehelicher 
Verbindung nach der Regel "längst Leib, längst Gut" zu gleichsei- 
tigen Erben ihres gesammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermö - 
gens damit ein, jedoch den Rechten der Tochter erster Ehe des 
Bräutigams unnachtheilig. '7 

Zur Urkunde dessen ist dieser Ehevertrag aufgesetzt und sind 
die Contrahenten nach geschehener Vorlesung und Genehmigung nun 
angewiesen, die getroffenen Verabredungen und Beschlüsse vor Ge- 
richt anzuerkennen. 

Geschehen wie oben 
Zur Beglaubigung 

W. Bölsing, 
Hausvoiogt 


18 


Actum Amt Blumenau 12. März 1847 


Vorstehende Ehestiftung wurde von 


(Vorderseite Bl. L) 


den Brautleuten 
Heinrich Beromann und Sophie Battermann, 
und dem Vater der Braut, 
Heinrich Battermann 
überreicht, und nach geschehener Vorlesung in allen Stücken genehmigt. 
Brötigam versicherte, daß auch seine Stelle nach Ablösung gutsher- 
renfrei geworden sei, 


Vorogelesen, genehmigt. 


(Fortsetzung Bl. 4 umseitig) 


Sy13 


(Forts. Bl. 4) 


Amtsseitig ist bemerkt, daß der, von der Mutter der Braut ausoge- 
sprochere Verzicht auf den Pflichtteil aus dem Vermögen der Braut 


nur versindlich sei, wenn er vor Gericht erklärt werde. 


Comparenten ” 


erklärten, daß sie davon abstehen wollten, und die Mutter der Braut 
sich Fier nicht einfinden werde. 
Vorgelesen, genehmiot 


» Bucht 
ist die Ehestiftung dem Amtscontracte Fe sub NZ2 2Ss einver- 


leibt. 


Siegel, aufgedrückt in fidem?! 


mit Kordel (Unterschrift) 


dem Kl(ein)köthner Bergmann 
Nr. 66 in Luthe 
(Paraphe) 


Nr. ge! 


Ehestiftung : 9 Rthlr. 
Exiatur :  1Mk. 
Stemp(el) : 70 NR; 


1) d. h. bereits verstorbenen 
2) hier: = kirchliche Trauung 
3) Die Stelle ist also zwischen 1842 und 1847 frei oeworden. 
4) Schreibtisch 
5) = Boden (auf dem Haus) 
6) Luke 
7) Heu 8) Lieferungsverpflichtungen aus Naturalien und Bezugsrechten 
3) (=Mariae Lichtmeß) 2. Februar(10) = Torfsoden 
11) nachträglich von oleicher Hand eingefügt 
12) Dörrobst (für den Winter) wurde also im eigenen Backofen hergestellt 
13) Flachs mußte während der Bearbeitung u. a. gerottet (im Wasser oe- 
schmeidig gemacht) werden, daher waf die Benutzung der Rotte ("Rö- 
the") im Graben ("Landwehr") nötig 14) s. oben 10) 
15) Um die Stelle zu bewahren, muß der’Leibzüchter auf die Verfügungs- 
gewalt über sein eigenes Vermögen verzichten 
16) Also auch so weit, daB dann kein Pflichtteil fällig wird, sondern 
alles Einoebrachte der neuen Stelle verbleibt. 
1?) Die Ansprücte der Tochter aus erster Ehe sollen damit bevorrechtigt 
2 werden 18) verhandelt 19) Veroleichende, Vertragschließende 
20) unter Nr. 26 21) folot Gebührenrechnung (Exisatur: =Ausführung) 
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(Prägesiegel: Stempel: 
Königreich Stempeltaxe 
Hannover) . 2 Gutegroschen) 


Actum'! zu Colenfeld am 2. 


Mai 1856 


Auf Ansuchen des Kleinköthners Heinrich Bergmann N(umer)o 66 

in Colenfeld hatte ict mich: heute von Sr. Munzel, woselbst icr 
Dienstgeschäfte hatte, anhero begeben, um dessen Testament auf- 
zunehmen. 

Ich fand denselben zwar kränklich, aber bei vollem Verstande 
an, wovon ich mich aus der mit ihm zugelegten Besprechung voll- 
kommen überzeugte. 5 

Derselbe testirte® dann zu diesem gerichtlichen Protocolle, 
wie folgt: 


Vs 


Zu Erben meines Nachlasses setze cih meine vier Kinder ein: 
Louise meine Tochter erster Ehe, . 
meine Kinder 2. Ehe nämlich 
Heinrich 
August 
Sophie. 


2. 


Die Erbtheile für meine Kinder bestimme 


1) verhandelt 
2) bezeugte (hier im Sinne von: machte folgende Angaben 


ich wie folgt: 


Mein Sohn Heinrich soll meine beiden Stellen N(umer)o 66 
und 165 mit allem Haus-, Vieh-und Feld-Inventar haben, mit 


allen Ländereien, Zubehörungen an Rechten und Gerechtigkei- 


ten.® 


Der Erbtheil meiner übrigen Kinder soll theils in einer 
Abfindung von diesen beiden Stellen, theils in baarem Geld- 
vermögen bestehen, wie ich solches weiter unten näher be - 


stimmen werde. 


Mein Sohn Heinrich soll, wenn meine jetzige Frau so lan- 
ge lebt, die Stellen nicht ehr” in eigene Verwaltung nehmen, 
bis er das 30°t® Lebensjahr erreicht hat. Bis dahin soll mei- 
ne jetzige Ehefrau die Verwaltung meines gesamten Nachlasses 
ohne irgend eine Rechnungsablage und Cautionsbestellung nach 
ihrem eigenen Ermessen führen.” 

Wenn mein Sohn Heinrich das 30°t® Lebensjahr erreicht, so 
soll er die Stellen erst mit dem nächsten darauf folgenden 


Jakobi” annehmen. - 


en 
° 


2) Also einschließlich der mit dem Land an den neuen Eigen- 
tümer übergehrenden Realrechte, d. h. der auf dem Land lie- 
genden Nutzungsrechte z. B. an Weideberechtigungen, Holz - 
bezugsrechte aus Waldungen oder Wassernutzungs- und Ablei- 
tungstechte,. 

3) eher = früher 

4) Also soll hier die im Mittelalter allgemein gültige, später 
abgeschaffte, im 16. Jahrhundert wieder eingeführte Vormund- 
schaft für unverheiratete, verwituwete oder geschiedene Frau- 
en (vor allem bei Gericht) und deren Rechtsgeschäfte nicht 
angewandt werden. 


3) 3% Zul 


Yu 
L. 


Sollte meine Frad Var meinem Sohn Heinrich versterben, so 
soll es itm freistehen, die Stellen sofort anzutreten und in 
eigene Bewirtschaftung zu nehmen, so fern er oder so bald er 
das 20 ste Lebensjahr erreicht hat. 


G% 


Sollte mein Sohn Heinrich, bevor er das 30°*® Lebensjahr 
erreicht hat, eine passende Gelegenheit zur Verheirathung 
finden, so soll, wenn die Mutter damit zufrieden ist, ihm 
solches frei stehen und seine Frau sofort auf die Stelle brin- 
gen können. Er muß aber mit seiner Ehefrau nach Anweisung der 
Mutter zum Besten der Stelle arbeiten, wogegen er für sich und 
seine Familie standesmäßig von der Mutter -: unterhalten üird. 


6. 


Sollte mein Sahn Heinrich sich unordentlich und teddelirswerth 
betragen, der Mutter den Gehorsam verweigern oder irgend wie 
die kindliche Ehrerbietung gegen sie 


aus 


(Rückseite) 

aus den Augen setzen, so soll meine jetzige Ehefrau die Macht 
und Befugniß haben, die beiden Stellen Rebst sämmtlichem dazu 
gehörigen Haus-, Vieh- und Feld-Invebtar einem der anderen Kin- 
der nach iheer:Wahl zu geben unter den Verpflichtungen, unter 
denen ich sie meinem Sohn Heinrich zugetheilt hatte.und dieser 
erhält dann eioe ‚Abfindung in dem Umfange von meinem Nachlasse, 
wie a selbige für ein jedes meiner anderen Kinder bestimmt 
habe. 


Ms 


Was den Erbtheil meiner übrigen “#inder anbetrifft, so soll 
ein Jedes haben: 
{ an Abfindung aus den beiden Stellen zusammen 

1. an baaren Gelde 


3CC Rleichs)th(aler) Courant richtiger Gold, Duchstäblich® 
Dreihundert TBaler richtiger (!) Gold 


2. an Natürlicher Aussteuer 
a) eine milchende Kuh an Werth .... 20 Rleichsthaler) 


BD) Beim Rind wertn onen 15 R(eichsthaler) ) 
[6 


/ Die überlebende Frau mug also begutachten, ob der Erbe die 


Die 
nötige Ehrfurcht auf ebracht hat, un zu erben. 
EL 3) sin dakuralten " 


[ 


c) zwei Schweine 1 Stück ...... 3 Rthlr. 

d) zwei Schafe zusammen ...... &4 Rthlr. 

e) ein bereitetes zweischläfernes Bett, bestehend aus 
Parchenen” Über- und drellenen Unterbrette, vier Parchenen 
Kissen, zwei drellenen Pfühlen, vollständig mit guten Federn 
gestopft, mit sechs Unterzügen und 12 flächsernen leinen Bett- 
laken, insgesammt an Werth “.....0...70 Rthlr. 

f) ein eichenen Kleiderschrank mit 2 Thüren an Werth 

j 15 Rthlr. 
g) einen eichenen Koffer , an Werth 6 Athlr. 
h) einen Tundeo oder einen eichenen Klapptisch nach 
Wahl des abzufindenden Kindes an Werth 4 Rthlr. 

i) ein Schreibbureau" ohne Aufsatz an Werth 8 Rthlr. 

k) zwei Brettstühle oder sechs Rohrstühle nach Wahl 

des-abzufindenden.Kindes?, 

l) eine zweischläferne polirte braune Bettstelle an 

Werth 4 Rthlr. 

m) ein Spinnrad und Haspel und Läffelbrett und Roll- 

hdiz an Werth 7 Athlr. 

n) ein Dutzend zinnene Löffel nebet Vorlegelöffel an 

Werth 1 Rthlr. 8 ggr. 
0) ein Dutzend Messer und Gabel (!) an Werth 2 Rhlr. 


2 gor. 
P»- 


(Rückseite) 


P) ein Dutzend porcellaine® Teller an Werth 1 Rthlr. 
gq) ein kupferner Kessel drei Eimer’ haltend an Werth 
u Rthlr. 
r. ein Ehrenkleid® an Werth 20 Rthlr. 
Ss. eine kleine Verlobung oder Hochzeitsmahlzeit oder 
12 Rthir, 


1) Die Schweinebewertungen verstehen sich also bezogen auf das ein- 


2) 


3) 


zelne Tier, die Ansätze für die Schafe auf die Sumne, sc daß die 
Schafe je die Hälfte des Gesamtbetrages für den Wert ausmachen. 

Es wird alsc das Ehebett mit allen Zubehäörteilen (GÜber- und Un - i 
terbetten, gestopften *kissen und Pfühlen, Sezügen, Bettlaken usw.. 
geliefert und entsprechend insgesamt bewertet. 

= Sarchent. L) Außer dem Kleiderschrank ist also noch ein Koffer 


für Wäsche etc. üblich (eisenbeschlagener runder oder flacher Dec«- 
kel auf Halztruhe) 4a) Schreibschran« 


5) Brettstühle (montiert) sind also teurer als geflochtene aus Rohr 


6) 


= aus Porzellan (französische Schreibweise) 


7) Hohlmaß 


8) 


= Hochzeitskleid 


(16 


welches vorräthig ist und worüber sie allein zu disponiren ha- 
ben soll: 

zwei Dutzend drellene Tischlaken, 

zwei Dutzend drellene Handtücher, 

ein Dutzend drellena Servietten, 

ein Dutzend leinene Säcke, 

zwei Dutzend Hemden, 

ein Dutzend leinene weiße Taschentücher. 

Auch nimmt meine Tochter Louise erster Ehe das Leinen- 

zeug ihrer verstorbenen Mutter in Gemäßigkeit der im Jahre 1847 
mit meiner jetzigen Ehefrau verrichteten Ehestiftung vorweg. 


II. an Abfindung aus dem übrigen Vermögen erhält ein jedes Kind 
mit Ausschluß des 
Be- 
Besitzers der Stellen baar 300 Rthir. Gold, buchstäblich Drei - 
hundert Thaler Gold. 


8. 


Was die Fälligkeit des Erbtheils der. abzufindenden Kinder be- 
trifft, so bestimme ich darüber, wie folgt: 

Die Abfindung aus den Stellen wird fäliig, wenn eins der Kin- 
der sich verheiratbet, auch sind sie berechtigt, die Natural - Aus- 
Steuer in natura” oder den dafür angesetzten Werth zu nehmen, bei 
den Stühlen habe ich absichtlich keinen Werth bestimmt, da ich vor- 
aussetze, daß diese unter allen Umständen in natura erfolgen werden. 

Die übrige Abfindung sub“ II des vorgelesenen $ wird fällig zur 
Hälfte mit 150 Rthlr. bei der Verheirathung und der Rest nach dem 
Tode meiner Frau. 

Sollte eine Abfindung während der Regierungsjahre meiner Frau 
föllig werden, so hat sie solche zwar zu geben, es bleibt aber 
dann die Abfindung aus den Stellen als eine Schuld auf denselben 


‚und es soll 


ihr 
1) = gemäß 2) für diese vorweg bezocenen Teile sind die Gleich- 
Feitsgrundsätze der Teilung unter alle Srbberechtigten außer Kraft. 


3) = durch Übernahme der vereräten Gegenstände 
4) = unter 


frei” 


ihr Freistenen, die erforderlichen Mittel zur Sestreitung dieser 
Abfindung auf den Credit derselben anzuleihen. ' 


Sollte eines der abzufindenen Kinder krankheitshalber sich aus- 
serhalb der Stelle nicht ernähren können, so behält es seine Zu - 
flucht auf der Stelle und mu8 von derselben in allen Stücken”ver - 
pflegt werden. 

Seine Abfindung aus den Stellen bleibt dann in denselben; es soll 
einem solchen Kinde aber die baare Geldabfindung ad? 300 Rthlr. mit 
4 % verzinst werden und muß es nach Kräften zum Besten der Stelle 
arbeiten.” 

Sollte es in solchem Zustande die Stelle verlassen wollen, so 
steht ihm solches frei, es soll damn aber außer den obigen Zinsen 
vom Stellenwirth Jährlich nur 10 Rthlr. haben und muß dann für sei- 
nen Unterhalt selbst sorgen. 


10. 


Sollte eines der abzufindenden Kinder vor seiner Verheirathung 


oder was derselben 


gleich 


gleich sein soll, seiner selbständigen Besetzung" versterben, so 
soll dessen baare Geldabfindung den übrigen Kindern mit Ausschluß 
des Hofeswirthes zuwachsen, die Naturalaussteuer aber im Hofe blei- 
ben. 

| Es findet jedoch diese Bestimmung auf den Fall keine Anwendung, 
wenn ein Kind krankheitshalber im Hofe unterhalten wird. 


EEE ls 


1) Reichen die finanziellen Mittel der Stelleneigentür 
den Erbberechtigten auSzuzahlen, so kann er A 
nn Se dafür leiken und den Betrag für die Zinsen 
2) zu 3) Für die Unterhaltung im Hof nu3 der/die “Kranke nach den 
verbleibenden Möglichkeiten auf dem Hof arbeiten 
L) = Gründung eines eigenen Hausstandes 
5) Sei der Unterhaltung Kranker auf dem Hof wächst den übrigen Kin- 
dern dessen Erbteil nicht zu, sondern wird für dessen Unterhalt 
gerechnet und verbleibt dem Eigentümer für den Unterhalt. 


71n 


Was die Leibzucht meiner Frau anbetrifft, so erhält sie 
zur Wohnung die Stella N(umer)o 105' 
an Land das sämtliche dabei gehörige Land exclusive 
des Gartens, 
von der Stelte N(umer)o 66° 
einen Morgen auf der Mathe, 
zwei Morgen im”’Barnefelde, 
3/4 Morgen auf der Almhorst 
den dritten Hecken Heu auf der angekauften Wiese, 
das größte Stück im Garten bei der Stelle Nr. 66, 
wogegen der Hofesuwirth den Garten der Stele Nr. 
105 benutzt. 
den dritten Theil des Obstes von der Stelle 
Nr. 66 


N(umer)o 66, 
das Recht auf der Stelle N(umer)o 66 zu bleiohen,. 

Alles Land muß vom Hofe N(umer)o 66 ab frei bestellt und beackert 
werden, Einsaat und Dünger steht aber” die Leibzüchterin, 

freie Erndte, Stadt-, Mühlen- uhd Feurungsfuhren, jedoch muß 
Leibzüchterin den Torf selbst stechen und bearbeiten lassen. 

Außerdem nimmt Leibzüchterin mit auf die -Leibzucht eine Kuh 
und ein Rind nach iheet Aubwahl, 

an Meublen“, Betten, Hausgeräth und dergleichen so viel sie 
zu ihrer Einrichtung und Haushaltsführung bedarf, jedoch muß sie 
dem Hauswirthe vier Betten lassen. 

Auch verwaltet sie die sämtlichen ausstehenden Gelder und zieht 
davon die Zinsen. Nach dem Tode der Leibzüchterin soll alles, was 


1) Danach am Rand von gleicher Hand ergänzt: 

"Bei der Vorlesung: Da meine Frau die Leibzucht zu Jacobi antreten 
wird, so erhält sie sämtliche dann auf dem Leibzuchtslande befind- 
lichen Früchte, auch bezieht sie das Reiheholz von der Stelle N(u- 


mero) 105. Vorgel@sen) genehm(:igt) in fidem v. Ompteda." 
2)"NCumer)o 66"im Original unterstrichen 
3) zeitgenössische Ausdrucksweise für "stellt", "Hartet Yrp® 
L) Möbeln (Franzäsische Schreinweise) 


7 


sie auf der Leibzucht hinterläßt, mag sie solcres aus der Stelle 
Nr. 66 mitgenommen haben oder nicht, mit Ausschluß des Stellwirths, 
an die übrigen Kinder fallen, der Stellwirth soll aber die Mutter 


standesgemäß beerdigen lassen. 


, 12%: 


meine Kinder. 

Will sie noch einen Nebenvormund haben oder muß ein solcher für 
meine Tochter erster Ehe besonders bestellt werden, so soll meine 
Frau einen solchen vorschlagen. . 


13; 


Sollte meine Frau sterben Co) ehe mein Sohn Heinrich das 20&te 
Lebens jahr erreicht hat, so soll das gesammte Inventarium verkauft 
werden, jedoch mit Ausnahme derjenigen Gegenstände, welche dem Ver- 
derben durch Aufbewahrung nicht ausgesetzt sind, namentlich soll 
das gesammte Leinengeräth und die Betten nicht verkauft werden. 

Von dem Erläse soll der Stellenuwirth dann 2 Theile, jedes an- 
dere Kind aber einen Theil haben. ? 


1b. 


Sollte eins meiner Kinder diesen letzten Willen anfechten, so 
soll es auf den Pflicttteil eingesetzt sein. 


13; 


1) Verfügung über den Nachlaß der Witwe,die also keine elgene Ver- 
fügungsrechte über ihren Nachlaß erhält: Als Folge der Übernahme 
muß der Anerbe für die Beerdigung Sorgen, die übrigen Seschwister 
teilen sich den Nactlaß der Mutter. 


2) Die Bevorteilung des Stellenuwirts im Falle des Verkaufs erklärt 
Sich vermutlic aus dem Verzicht auf Sein Erbteil 


3) Anfechtung setzt also die Zurückstufung des widersprechenden Kın- 
des auf den geringeren Pflichtteil in Sang. 


fi 
ein gerichtliches Testament gelten können, so soll es dcocr als 
väterliche Erbtheilung an der Kindern (!) oder Schenkung auf den 
Todesfall oder als ein Codicill! oder wie es sonst /in/ den Rech- 
ten geschehen kann, aufrecht erhalten werden. 

Ich bitte dieses Testament als ein gerichtlich errichtetes zu 
deponiren.? 

Vorgelssen, genehmigt 

und ist die gerichtliche Versiegelung, Desposition und Ausfertigung 
eines Depositenscheins zugesichert. 


Actum ut Supra” 
in fidem* 
(gez.) v. Ompteda 
Amtsrichter 


Publicirt beim Amtsgerichte Wunstorf - Landbezirk - den 19, August 
1856 in Gegenwart der Wittwe Bergmann, Sophie geb. Battermann in 
Colenfeld “> 


in fidem 
(gez.) v. Ompteda 


(Siegel des Gerichts) Pro Sopia® 


’ Meyenberg, Actuar’ 


der Wittwe Bergmann in Colenfeld 
z(u)gle)st(ellt)’ 
Nr. 481° 


Eröffnung 2nnneeae... 3 Rthlr. 

Stemp(el) 22222222...6 ggr. 

Copial(buckeintrag).. 6 * 

Beglaubig(ung) ......6 " 

Abschrift zur Yormund- B 


BENETE ae nn = 6 Behändigt d(en) 29/8. 56 
1) Schreibtafel, Brief, hier: Zusatz zum Testament 
2) hinterlegen. Bei Gericht wird ein Verwahrungsbuch darüber gefürrt. 


3) verhandelt wie oben 4) für die Richtigkeit 
5) Eröffnungsvermerk. Zu diesem Zeitpunkt ist der Erblasser bereits 
verstorben. 
8) für die Kopie 7) Gerichtssctreiber 8) Tagebuchnummer der 
Ausgänge beim Gericht 
9) Vermerk über die Aushändigung des Testaments an die Erben 
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Hofesübergabe - Contract 


Zwischen den Vormündern der minderjärtrigen Kinder weiland 
Kleinköthners Heinrich Bergmann N(umero) 66 und 165 in Colen- 
feld als der Wittwe Sophie Bergmann geborne Battermann und 
des Halbmeier Christoph Battermann N(umer)o 13 in Colenfeld 
einerseits, und dem jetzt 23 Jahr alten Sohn Cord Heinrich 
August Bergmann (daselbst)' anderer Seits, ist nachstehender 


Hofesübergabe - Contract verabredet: 


sa 


Da nach dem Testamente des weil(and) Kleinköthners Hein - 
rich Bergmann vom 2. Mai 1856 die beiden Stellen N(umero) 66 


und 105 mit allem Haus 
Vieh 


(Rückseite) 


Vieh und Feld-Inventare verschrieben sind, und sich bisher 
stets folgsam, und lobenswerth betragen hat, und sich jetzt 
günstig verheirathen kann, so übergeben wir Vormünder den - 
selben damit alles diesas Benannte zum alleinigen wahren Ei- 
genthum, und gestatten demselben, solches Alles noch heute 


in Besitz zu nehmen. 


s2 


Was der Anerbe von den beiden Stellen seinen Geschwistern 
an Abfindung und Aussteuer, so wie seiner Mutter an Leibzucht, 
zu verabreichen hat, ist im Testamente seines weiland Vaters 
vom 2. Mai 1856 genau und speciell aufgefürrt, der Anerbe er- 
«lärt, daß ihm diese Bestimmungen bekannt sind und verspricht, 


solche getreulich und pünctlich zu erfüllen. 


1) nachträglich von gleicher Hand eingefügt 


Nach den vorerwätnten Testamente ist der Wittwe S3ergmann zur 
Leib - 


Leibzucht das Haus auf der Stelle N(umer)o 165 verschrieben,die- 
ses Haus überläßt die Mutter dem Sohn leibzuchtsfrei und reservirt 
sich. Statt dessen auf Wunsch des Aner5en eine Leibzuchtswohnung in 
N(umero) 66 wie folgt: j 

1. Die Stube neben der Gaststube, 

. zwei Schlafkammern nach der Wahl der Wittwe Bergmann, 

- die kleine Speisekamner, 
. zwei Böden im Hause, 


2 

3 

[PR 

5. den nöthigen Kellerraum, 

6. die Mitbenutzung der Küche, 
7 


« den untersten Ende (!) vom Balken im Hause zur Aufbewahrung von 
Korn und Früchte (!), " 
8. den obersten Platz im Kuhstall, ' 
9. einen Schweinestall, 
10. Platz zur Aufbewahrung der Feuerung und 


11. Platz zum Dünger auf dem Hofe. 


Su 
Wenn die Wittwe Bergmann das ihr im Testamente zur Leibzucht 
ver- 

(Rückseite) 
verschriebene Land nicht länger benutzen will, so soll der Stellen- 
wirth verpflichtet sein, dafür jährlich zu Martini? fünf Malter rei- 
nen Rocken, drei Himpten reinen Weizen, zwei Malter Weißhafer, ein 
Malter Bohnen zu liefern, und auf einem halben Morgen gedüngten Lan- 
des Kartoffeln auszupflanzen, sieben Boten geschwungenen Flachs vom 
Besten, einen halben Morgen Gartenland, 

den dritten Theil von Garten beim Hause, 
der Mutter zu überlassen, respective zu geoven und frei zu bearbeiten 


-—-_ — -. -_ .—.. EEE ET au un ui ae (ai au a a a a GE una lluuatin Zu & re 7 SSR EEE 


1) = Standort der besten Kuh 
2) = !0. November 


Ds 


Wenn die Wittwe das reine Sorn nimmt, so muß die Leibzuchtskunr 
vom Stellenwirth frei mit durchgefüttert werden. 


Außerdem muß der Anerbe jährlich Ein und ein halbes Schock Eier, 


(Rückseite) 


ein Schock Ostern und das halbe Schock Michaelis liefern. 


- 


Es entsagen beide Contrahenten” allen gegen diesen Contract erdenk- 


lichen Einreden, es mögen solche Namen haben wie sie wollen. 
Geschehen Cotenfeld den 26 April 1870 
Heinrich Bergmann 


Wittwe Sophie Bergmann 
C Battermann 


Geschehen Königliches Amtsgericht 
Neustadt R. Abtheilung I 
den 26. April 1370 


Gegenwärtig: Amtsrichter Chappuzeau 


Es erscheinen heute freiwillio: 

1. Der Anerbe CordHeinrich August Bergmann aus Colen- 
feld 

2. dessen Vormünder.,, die Mutter Wittwe Heinrich 3eromann Sophie 
geb. Battermann und der Halbmeier Christopr Battermann Nr. 13 
daher, ,), 

überreichen vorstehenden Uebergabe- und Abfindungs-, wie Leib - 

zuchstsvertrag vom heutigen Tage und bitten um Verlautbarung,er- 

klärten auch, nach Gerichtsseitig erfolgter Verlesung einstimmig: 
Diesen Vertrag haben wir mit einander verabredet und geschlos- 

sen. ,) 

auch 


(Rückseite) 


auch eigenhändig unterschrieben, wir erkennen denselben nochmals 
mit den gerichtsseitig darin vorgenommenen Abänderungen für uns 
als rechtsverbindlich damit an und bemerken nur noch, daß der An- 
erbe die Stellen auch mit sämmtlichen darauf haftenden Schulden 
und Lasten übernommen hat, wie auch mit den vorhandenen hirogra - 
Pharischen' Schulden. 

Ich der Anerbe erkenne danit ausdrücklich an, daß ich diese 
Schulden übernommen und allein zu tragen habe, auch das Testament 
meines weiland Vaters für mich rechtsverbindlich anerkennen &5* 
und allen Ansprüchen an das vorhandene Capitalvermögen entsage und 
solches Alles meinen Geschwistern damit cedire. 

Vorgelesen und genehmigt 


und acceptirten Comparenten ausdrücklich die gegenseitigen Erklä- 


Tun- 
gen 

1) wohl Verschreiaung für das logischere: Äypothexarischen 

2) Folgeric*tig wäre 'ier: anarienne 

3) abtrete(im 35inne vor darau® verzichte) 


An 


cen, die Vormünder auch Namens und für ihre Puoiller' und die 
volljährige Schwester, und baten un Ertheilung der obervarmund- 
scraftlichen Senehnigung. 
Vorgelesen und genehmigt 
beglaubiot 
(Unterschrift: Chappuzeau) 


Vorstehender Vertrag wie Verlautbarungs-Protocoll vom gestri- 
gen Tage werden in damit beglaubigten Abschriften für den Anerben 
mit dem Bescheide ausgefertigt, daß zu den darin enthaltenen Ver- 
einbarungen die obervormundschaftliche Genehmigung damit ertheilt 
wird, und zur Rechtsgültigkeit dieses Vertrages erforderlich ist, 
daß binnen 3 Wochen der Anerbe die gutsherrliche eventuell obriog- 


keitliche 


(Rückseite) 


@ AR, einholt. 


Im Interesse der Pupillen witd den Vormündern daher durch Ab- 
schrift dieses aufgegeben bei 1 (Rthlr) Strafe, dafür zu sorgen, 
daß diese Bestätigung erbeten, und hier am Sorechtage binnen 3 
Wochen nachzuweisen, auch der Anerbe, welcher vom 1. Juli dlie- 
ses) J(ahres) die Volljärrigkeit erkangt, nach diesem Tage an 
einem Sprechtage diesen Vertrag nochmals vor Gericht anerkennt. 

Neustadt ®R. den 27. April 13970 


liche Bestätigung beim Königlichen Amte Neustadt 


Aönigliches Amtsgerictrt Abtn. I 
gez. Chappuzeau 


(folgendes 8l.: = Gebührenrechnung) 


Abschrift 
für 
Witwe Bergmann 
vom Eb zu Eolenfeld 


ve 712 --- 1Bu6 
Aufzteiecnnung) u 16 gr 
Rbschrift „a:..ees euer I: OR 


Zustelltung) Sasse & 
= 2u sr 
(Zeichen: M 5 6) 
1) Schutzbeforlenen (hier: “Mündeln) 


Au 24. Septenhes A880 Ind Liu Ebert rag 
Zınschau obs biitre Sophie Bergmanıı eb. 
Baterimarıı vud Heunce Schisolss geschlossen 
Unkuude An. 41 


(aa) „est fun zwischen Gastwirt u. Kleinköthner Heinrich Schröder, 
Le zu Colenfeld, und Witwe des verst. Kleinköthners u. Gast- 
wirts Heinrich Bergmann, Nr. 66, Sophie geb. Battermann von 
21. Spptember 1880 


Jur JTounuar 1882 werdeu Bestz uud Beuninhschaf - 
Fu vVou Hıunck Schivoler Anl Sean Stu Lsolu 
fruggusk Berg Uraseeı wlues frogeu. 

Ju Olbaseru Uurkag LA. auch shgelegk, Was 
sera Mules Inhoe Sopli Bergman, pet 
Hau Schröcer, ud Sein Shebvates Heiunce Shrodes 
ols Labzuchr ([ Aktertal) erlalten mullau. 


(2) Übergabeprotokoll vom 28. Januar 1882 von Schröder"än August 
ergmann 2 


9 Schröder besaß früher die Stelle Nr. 59, an Selle verkauft. 
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üuli)aliniert) 90 M(ar«) Ausfertiaung für den -äufer 

N(umer)o 789 ER. Zur Ausferticuog "ür dem vVer- 7, 
27/9 30 Kkäufer/äräutigam sind 3 M(ar«)} 

Ehrichs: pro berechnet 

G(lerichts) S(chreiber) Ehrichs Glerichts)Schreiber 


(Siegel: Preuß. Amtsgericht Neustadt °/R.) 


Geschehen Amtsgericht Neustadt °®/r 
Abtheilung III, am 21. September 1380 


Gegenwärtig: 
Amtsrichter Pohle 

und y 
Amtsgerichts-Secretair Ehrichs 


Erschienen und baten um Aufrichtung einer Ehestiftuno: 


1) als Bräutigam der Gestwirth und Kleinkäthner Heinricn Schröder 
N(umer)o 65 zu Colenfeld. 

2) als Sraut die Wittue des weil(and) Kleinkäöthners und Gastwirths 
Heinrich Bergmann N(umer)o 66 daselbst, Sophie geb. Battermann, 


3) der volljährige Sohn cer Eraut, Arbeiter August Bergmann zu 
Colen- 


(Rückseite) 


Colenfeld 
Ts 

Die sub? 1 und 2 Genanntan haben sich einander die Ehe verspro- 
chen und wollen dieselbe näctstens auf gesetzliche Weise vollziehen 
und sodann auch «irchlich einsegnen lassen. 

Die 3raut zieht sodann zum Bräutigam und wird in Setracht der 
vermögensrechtlichen Verhältnisse beider Theile das pande vertraos- 
mößig best(immt) und Festgestellt. 


2s 
Von As z .. 
wer(n) der Sraut wird ein Srautschatz nicHt in die Ihe gebracht, 
Diejenigen Sachen, welche sie mit in des Erätigans Sehausung 
oringt, sind nicht ifr Eigenthun, vielmehr steht irr daran nur 


2 3 Fe 


‚srannss, ein Wutznießungs- 


auf Grund Tes+anerts ihre: weil (anc) 
aechen an ihren nitanwesender 


(#7) 


recht zu; nach inren Tode failen oia 


Sohn zu Eigenthun. 


- 


Je. 


So lange der Sräutigam lebt, wird der Sraut ein Mitbenutzungs- 
recht an dessen Stelle bis dahin eingeräumt, daß er Gieselbe an 
den mitanwesenden Sohn der Braut abgetreten haben wird, in welcher 
Seziehung auf den nachstehenden Sphen ! 5 verwiesen wird. 


L. 


Die Stelle des Sräutigans hat früher der weiland Ehemann der 
Sraut und. nach dessen Tode dessen Sohn Heinrich (Sruder des sub? 


3 genannten Comparenten”) be- 
Sessen 


(Blatt 2 r.) 
sessen; durch Kauf ist sie in den Besitz des BSräutigams Heinrich 
Schröder gelangt. 

Auf und an dieser Stelle steht der Sraut eine Leibzucht zu. 
Diese Leibzucht wird für die Lebenszeit des Bräöutigams, mag die- 
ser die äraut überleben oder nicht, in»-ihrem vollen Umfange, mit 
alleiniger Ausnahme der Wohnung, dem Sub 3 genannten Sohne der 
Braut zum Bezuge überwiesen. 

Stirbt der Sräutigam vor der 8raut, so tritt die letztere wie- 
der in den Genuß der gesammten Leibzucht und bezieht außerdem die 
Zinsen von denjenigen 9000 Mark, deren im folgenden $ gedacht wer- 
den wird. 


(Bl. 3 vw.) $5 


Der Brätigam verschreibt hiermit vertragsnäßig unwiderruflich 
Seine sub N(umer)o 55 zu Cclenfeld belegene Klein<öthnerstelle 
sammt allem Zubehär dem Sub 3 genannten Schne der äraut zu Eigen- 
tFun, bzw. er verkauft ihm dieselbe Fierdurch, 

ITTS. umsaltig) 


EEE 


erstänclicr assex«irzs: Sinnertssrechencs> wärs: "San 


er | - , .. ”; . ’ 
Sssen._a3ercen (wörtlier: »2’gi2!c"encer) 


AA, 14 


Der (!) Zubehör der Stelle besteht: 

1. aus den Gebäuden, 

2. den unter Art(ikel) N(umer)o 59 in der Erundsteusr-Mutterrolle 
von Colenfeld sub lauf(ender) N(umer)o 3 bis incl(usive) 9 auf- 
geführten Grundstücken, 

3. den in Hessischen belegenen, zu der von dem Srästiganm früher be- 
Sessenen Stelle N(umer)o 59 gehört Fabenden Grundstücken (!),so 
weit er sie nicht an Heinrich Selle in Colenfeld verkauft hat - 


es sind 
dieses 


aufgeführten Grundstücke, 
4. den Abfindungen aus den Gemeinheiten! und Forsten, sowohl in 
der Provinz Hannover, als wie in der Provinz Hessen, soweit 
sie auf die nicht an Selle verkauften Grundstücke von der Stel- 
le N(umer)a 59 auf die Stelle N(umer)o 56 zu Colenfeld fallen 
werden. 
5. aus dem gesamten Haus- Hof- Vieh- und Feldinveotare. 
Die Uebertragung, bzw. der Verkauf geschiett unter folgenden 


Bedingungen. 


ständige Sewirtöschaftungs- und Nutzungsrecht an den übertragenen 

bzw. verkauften CÜbjecten bevor, ? ohne in irgend ainer Weise zu ei- 
ner Sicherteitsbestellung verpflichtet zu sein. Tritt der Stellab- 
geber die Sewirthschaftung nicht bei Lanzeiten 20, SG :'geht der 3e- 


sitz und cia Nutzuns Ist 321 Seins, Tode an den Stellaugeser” über. 


Be I I EZ; mn Sssnssannn 9g8 an den Stellab -— | | || na. 


) = Anteile an cen von allen SorfJeuconnern sereinsc-atti:en cenutz- 
van "ald-, Leid, Hasen. und Wasserfläc-s- " 
2) Sigertunsvorsensl« ces äbgoenende- 2iS zum veilzus der Vereinbarur-, 
dem er dann erneu* zustimmen nu3 . 
3° sinrne-äßR wärs: Stellenlserne=ns> 


2 
(Forts. öl. & v) 2. AN,12 

Sis zur wirklichen Abgabe der Stelle rat ser Stellabgeber selbst- 
verständlich alle Lasten und Abgaben allein zu tragen, auch dem Stel 


annehmer den der jetzigen Braut von der Stelle zukommenden Altenthei 


in Gemeäßheit $ 4 des Contractes zu prästiren. 
ce. 


Der Stellannehmer zahlt für die gesammten ihm verschriebenen 
(ver-) 


(81.4 r.) 
(verkauften) Objecte Eins für Alles® die Summe von 9000 Mark (Neun 


Tausend Mark) an den Stellabgeber, bzu. dessen Erben und zwar 6 Mo- 
nate nach dem wirklichen Antritt der Stelle. Die Zinsen von diesen 
9 000 Mark bezieht nach des Bräutigams Tode die Braut, falls sie 
denselben überlebt. Das Capital selbst erben die nach Gesetz be- 
Tufenen Erben des Bräutigams, wenn dieser riekk über das Geld nicht 
durch Vertrag unter Lebenden oder durch Testament verfügen würde, 
in welcher Beziehung ihm volle Disposition verbleibt.” 


Die Kosten dieses Contracts trägt der Bräutigam allein, 


Vorgelesen; genehmigt 
Beglaubigt 


gez. Pohle gez. Ehrichs 


1) zur Verfügung stellen, gewähren 

2) als einmalige Zahlung insgesamt 

3) Während die Zinsen tie Braut erhält, erben die Gelder die Erber 
des Sräutigams. Der Eheschließende kann aber auch Personen sei- 
ner Wahl zu Lebzeiten vertraglich den Setrag überschreiben oder 
ihn in seinem Testament einer Person seiner Wahl vermachen. 
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Laut 
Aufforderung des Königl(ichen) Amtsgerichts Neustadt a/R. Abth. 
III erkläre ich hiermit: 


Meine Mutter, früher Wittue Sophie Bergman(n) geb. Battermann, 
Jetzt Ehefrau Schröder erhält von der Stelle N(umer)o 66 zu Co- 
lenfeld als Leibzucht wie folgt: 


a. Als Wohnung 
1, die Stube neben der Gaeststube, 
2. zwei Schlafkammern, die beiden untersten, östlich gelegen 
im Hause, 
3. die kleine Speisekamner, 
4. zwei Böden im Hause, westlich gelegen, 
5. den nöthigen Kellerraum, 
6. die Mitbenutzung der Küche, 
7. den untersten, nach Norden zu gelegenen Bealkenraum, 
8. den obersten Platz im Kuhstall, 
9. einen Schweinestall, 
10. Platz zur Aufbewahrung der Feuerung, 
11. Platz für den Dünger auf dem Hofe, 
b. als Länderei erhält sie e 
12. 3 Morgen Ackerland im Barrnefeld zum Niesbrauch, und den 
13. dritten Theil im Garten beim Hause, 
c. auch müssen der Leibzüchterin sämmtliche Leibzuchts-Ländereien 
vom Hofe ab frei bestellt 
und 


c‘aL.. T #43 


und beackert werden, jedoch Einsaat und Dünger muß Leibzüchterin 
selbst stellen, auch sind derselben sämmtliche Feuerungs Fuhren 
frei zu leisten. 

d. Was die Fälligkeit dieser Leibzucht betrifft, bezieht Leibzüch- 
terin dieselbe erst (laut Contract vom 21. Sept(em)br(is) 18..') 
nach dem Tode Ihres jetzigen Ehemanns Heinrich Schröder. 

e. Die Richtigkeit der :Angabe dieser Leibzucht, beglaubigen beide 
Theile durch Ihr (!) Eigenhändige Namensunterschrift. 


So geschehen 
Colenfeld, den 6. März 1883 August Bergmann 


Rückseite: Aushändigungsvermerk: 


N(umer)o 34 P. d. R Behändi 
: d. R. gt durch die Post 
Bef(örderung) 0,50 M(ark) Neustadt a/R 
u «., den 8. Februar 1882 
Postgeb(ühr) 0,05 M(ark) (Unterschrift) Behrens, Gerichtsvollzieher 


0,55 M(ark) 


Erz 
Ma, ar 
1 Mark 50 Pfennig Stempel sind als Gerichtskosten liquidirt. 


(Unterschrift) 
Röpke Amtsgerichtssecretair 


Geschehen Amtsgericht "Neustadt a/R 
Abtheilung III, am 3. Januar 1882. 


Gegenwärtig: 
Amtsrichter Pohle 


Es erscheinen den anliegenden Ehe- , Erb- und Uebergabevertrag 
vom 21. September 18380 überreichend 
1) der Kleinköthner Heinrich Schröder N(umer)o 66 aus Colenfeld; 
2) dessen Stiefsohn, der volljährige Arbeiter August Beromann da- 
her und trägt der erstere vor: 
Ich erkenne hiermit an, daß mein Stiefsohn August Bergmann Eigen- 


thümer 
ki. IE) 


thümer der sömmtlichen im Kaufvertrage vom 21. September 1880 ge- 
nannten Grundstücke und sonstigen Gegenstände geworden ist oder 
doch hiermit werden soll. 

Besitz und Bewirtschaftung sind auf meinen Sohn übertragen und 
er hat von heute an alle Lasten und Abgaben der Stelle zu tragen, 
doch behalte: ich mir folgende auf diesem Grundbesitze ruhende,als 
dingliche Last ins Grundbuch einzutragende Leibzucht vor: 

1. zur Wohnung die Stube neben der Gaststube und drei Kammern nach 

Wahl des Leibzüchters, 

2. drei Böden nach Wahl des Altentheilers und den untersten nach 

Norden belegenen Balkenraun, 

3. den Kuhstall,; zwei Schweine- 
ställe 
“B 2 


ställe und Platz für Feuerung im Stalle beim Hause und Platz für 

den Dünger auf dem Hofe, 

4. jährlich den dritten Theil von der sämmtlichen Gräßerei und 

von dem säömmtlichen Obste im Garten beim Hause. 

5. von den unter Artikel 158 früher Artikel 59 von Colenfeld ver- 
zeichneten Erundstücken zur Nutzung 


die Parzelle 21 Kartenblatt 5, 
u " 82 Kartenblatt 6, 
n " 83 Kartenblatt 6, 
Parzelle 10 " Bi 
(Forts. unseitig) 


del As 


(Forts. Bl. 2 v.) 


welche Grundstücke der pp. Beromann frei zu "lügen und zu 
ecgen het. Auch "at letzterer elle Fuhren, die in Eezug auf 
cie Bewirtschaftung dieser Srundstücke nöthig sind frei zu 
leisten. 

Die 
(Bil. 2 2,) 


Die Nutzungsrechte dauern bis zum Tode des Altentheilers. 

Der pp. August 3eromann bestätigte alle vorstetenden Er- 
klärungen des Schröder und waren beide einverstanden, daß 
ihre heutigen Angaben auch zu den Grundacten abgegeben gel- 
ten sollten. 

Der Leibzüchter verzichtete auf weitere Benschrichtigung. 

Die Parteien baten eine Ausfertigung dieses auf Kosten des 
Bergmann der überreichten Ausfertigung anzuheften und dem Bero- 
mann wieder zuzustellen. 

Zum Schluß erklärten beide Theile noch übereinstimmend: 

1. Die im Kontracte vom 21. September 1880 $ 5 unter den 

Nro. 1 und 2 genannten Grundstücke sind die von 

Artikel 


(Bl. 3 v.) 


Artikel 59’auf Artikel 158 von Colenfeld fortgeschriebenen Par- 
cellen 123 Kartenblatt 3, Parceile 21, 80, 81 Kartenblatt 5, 
Parzelle 82, 83 Kartenblatt 6 und Parcelle 10, Kartenblatt 7 

mit den darauf befindlichen Gebäuden, und die im Hessischen 

belegenen Grundstücke vergleiche N(umer)o 385 des Kontractes 

vom 21. September 1880 bestehen(d) aus 1 Morgen Acker und 1 1/2 

Morgen Wiese, 

2. Im $ 5 unter c des Vertrages vom 21. September 1880 heißt es, 
daß der Kaufpreis von 9000Mark sechs Monate nach Antritte der 
Stelle durch August Bergmann fällig sein soll. Diese Bestim - 
mung wird dahin geändert, daß dies Kapital so lange, wie Schrö- 
ger die obige Leibzucht bezieht, nicht fällig 

sein 


Bil. 3 2,) 

sein soll, dagegen soll Bergmann dem Stiefvater Schröder jähr- 
lich das Kapital von 9000 Mark mit 2 % also im ganzen mit 180 
Mark buchstäblich = Einhundert und achtzig Mark = halb fällig 


Adına 


(Forts. Bl. 3 r.) 


am 1. Januar und halb am 1. Juni jedes Jahres am 1. Juni 1882 
zuerst verzinsen. 
Zur Sicherung des obigen Kapitals von 
= neun tausend Mark = 

nebst 2 % Zinsen verpfändet der pp. Bergmann seine sämtlichen 
heute unter Artikel 158 der Grundsteuermutterrolle von Colen- 
feld verzeichneten Grundstücke und bittet um sofortige Eintra- 
gung auf seine Kosten ins Hypothekenbuch, welchem Antrage sich ::. 
der Gläubiger anschloß. 

Auch 


(Bl. &.v.) 


Auch diese Erklärungen gelten zu der Grundacte abgegeben 
und wird auf weitere Benachrichtigung verzichtet. 
Vorgelesen, genehmigt 
Beglaubigt 
gez. Pohle 


Vorstehende dem Originalprotokolle gleichlautende Verhand- 
lung wird hierdurch unter Anheftung an die Ausfertigung des 
Kontractes vom 21. September 1880 für den Arbeiter, jetzt Klein- 
köthner August Bergmann zu Colenfeld ausgefertigt. 

Neustadt a. R., den 28. Januar 1882 
Königliches Amtsgericht Abth(eilung) III 


(Präge- (Unterschrift) w. 
siegel) Pohle 
(Bl. hr.) 


Vorstehendes, mit dem Originale gleichlautendes Protocoll 
wird hiermit für die Brautleute und August Bergmann zu Co - 
lenfeld ausgefertigt. 


Neustadt a. R., den 21. September 1880 
Königliches Amtsgericht Abth. III 
(Prägesiegel) (Unterschrift) Pohle 


1) Kürzel (Paraphe) des ausführenden Kanzleibeamten 


Dar, olir Vireaeellers Ver 


g Beramanu / 3a Borges 

ANshe ru Zuu Urkuude . 

De Urnkuuce Mr. / ubes ou Eustuftung A81% 
ud oba Uneuucde MM. 2 Liu Meserbne) vsu 1815 


Urkunden und Ansaben zur Familie Bergmann 


(3.) Ebestiftung zwischen Johann Heinrich Bergmann aus Colenfeld und 
Marie Eleonore Borges aus Luthe v. 22.Junius 


1814. Mutter des Bräutigams: Anne Dorothea, geb. Knocke, Witwe 
Bergmann. 

5 Geschwister des Bräutigams Catharine Dorothee Schwester 
Bruder der Braut: Cord Heinrich Borges 

Mutter der Braut: Eleonore, geb. Heinberg, der Schwächlichkeit 
halber nicht mitersdhienen. 150 Reichsthaler bar in die Ehe ein- 


gebracht. 
Die Stelle sehr mit Schulden belastet. 


Meierbrief vom 22. Mai 1815 
umenau, Königl. Großbtittannisch-Hannoversches Amt 


Übertragung der Stelle Nr. 66 durch Absterben von Friedrich 
Christian Möller an seinen Stiefsohn Heinrich Bergmann. 
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(3 Stempel: Königreich Westphalen 
3% Centimen, $SCentimen, 1 Franken) 


Cassiret 


zu der Ehestiftung zwischen Johann Heinrich Bergmann aus Colen- 
feld und Marie Eleonore Borges aus Luthe 


im Original durch lateinische Schrift aus dem übrigen Text 
in deutscher Schrift hervorgehoben 


Die im Original unterstrichenen Teile werden in der Abschrift 
gesperrt wiedergegeben, z. B. so: Wohnung 

Sachliche Erläuterungen zu Begriff im Text sind durch hoch- 
gestellte Zahlen kenntlich gemacht 


Ag 


Zwischen Johann Heinrich Beromann aus Colenfeld als Bräutigam, 
und Marie Eleonore Borges hieselbst als Braut ist eine christ- 
liche Ehe verabredet und beschlossen worden. 

Die Braut bringt dem Bräutigam und heyrathet ihm zu’ 150 
Rthir.? 
jähriger Loosung” gehoben werden kann, dazu eine Kuh, ein Rind, 
ein Ehrenkleid", ein bereitetes Bette mit allem Zubehör, ein 
Kleiderschrank, einen Koffer, 6 Bettelaken, 12 drellene Tisch- 


laken, 12 dergleichen Handtücher, 6 leinene Söcke, einen Kupfer- 


an baaren (!) Gelde, welche ausgeliehen und nach halb- 


nen Kessel von drei Eimer” groß, 6 Stühle, ein Spinnrad nebst 
Haspel, welches sie ihren (!) Bräutigam erblicr verschreiben 
läßt. 

Dagegen verschreibt der Bräutigam seiner Braut den ihm von 
seinem Vater vererbten, und anjetzo sich noch in Administration® 
befindenden Kleinkother Hof Nr. 66in Colenfeld mit allen (!) 
was dazu gehort, Recht und Gerechtigkeiten, nichts davon ausbe- 
scheiden, wovon sichjedoch die lebende Mutter zur Leibzucht® 
ausbedingot: Zur Wohnung das kleine Haus. Garten- 
land erhält sie in den (!) Holz Garten ein Stück an Göings 
Seite nebst Gräserey” so weit das Stück ausreicht, desgleichen 
den 4 ser Theil im Garten "® nach den Bülten hin. Acker- 

l and, Einen Morgen auf dem Knoe Kampe 


zwischen 


1) = bringt als eigenes Kapital in die Ehe ein 
= Reichsthaler 3) = Kündigung (übliche Frist) 4) Hochzeitskleid 
5)= Hohlmaß 
= Verwaltung; hier: Bewirtschaftung 
7) = Mit allen Rechten und Berechtigungen ohne Ausnahme 
8) als Altenteil 


Arao 


zwischen Möller und Battermann belegen und einen halben Morgen 
in der Heide zwischen Göing aus Luthe und Battermann in Kolen- 
feld belegen. 

1 


Viesewachs' den 4£E2 Tpeil? 3 


auf der Wiese die beym 
Hof gehört. Eine Kuh vom Hofe mit auf die Leibzucht zu nehmen, 
wenn die Mutter verstirbt, so fällt. die Kuh den (!) Hof anheim,® 
die Erlaubniß zwey Gänse zu halten, jährlich 30 Hühner Eyer 

halb Ostern halb Mich(aelis)” fällig, den „ED Theil von (!) 
Obst im Garten beym Hause auch darin ihr Leinenzeug zu bleichen, 
auch wenn Spannuerk® im Hofe wieder angeschaft wird alljährlich 
2 Fuder Torf vom Moore unentgeltlich zu holen, den Mitgebrauch 
alles nötigen Hausgeräts. 

Wegen Abfindung” der 3:Geschwister ist man darin übereinge- 
kommen®, daß ein jedes Kind für Abfindung und Aussteuer 10 Rthlr. 
in Pistolen” in Terminen 3 1 Pistole '® vom Hofe erhält, dazu der 
Schwester Catharina Dorothee wird ein Koffer aus dem Hofe gegeben, 
dagegen aber bleibt Mutter ihr (!) Kleiderschrank im Hofe; sollte 
auch der jüngste Sohn geneigt sein ein Handwerk zu erlernen, so 
sollen ihm dazu die 2 Pistolen die er aus der Stelle erhält gleich 
ausbezahlt werden. 

Sollte aber einer (!) von den Kindern ungesund werden 


oder 


1) = (auf der Wiese gewachsenes) Gras, Viehfutter 

2) ein Viertel 

3) zum 

4) wieder dem Hof(eigentümer) zu 

5) = 29. September (Schluß des Wirtschaftsjahres) 

6) = Gespann (zu dieser Zeit ist hier offenbar kein Zugtier mehr 

auf dem Hof) 

7) Die vom Hofe gehenden Erben erhalten kein Land (oder nur klei- 
ne Teile davon), sondern werden in Geld und Sachleistungen als 
Erbteil vom Hof abgefunden 

8) Die Höhe der Abfindung wurde unter: den Beteiligten frei ausge- 
handelt und mußte einvernehmlich geregelt werden. Berater konn- 
ten hinzugezogen werden. s 

9) (ursprünglich spanische) Goldmünze, später ist die Bezeichnung 
auf zahlreiche andere Goldmünzensorten übertragen, z. B. in 
Preußen auf den Friedrichsdor. 

10) = in Raten 3 1 Pistole 


Ayan 


oder unverheirathet bleiben, so behalten sie ihren freyen Sitz 
und Wohnung im kleinen Hause bey der Mutter, wenn die Mutter 
verstirbt, wird sie vom Hofe zur Erde bestattet. 

Beide Verlobte setzen sich in unbeerbten (!) Falle? zu Er- 
ben ein, nach der Regel längst Leib längst Gut”; und wird zu 
Feststellung dessen die Confirmation" des Königl(ichen) Amts 
Blumenau gebührend hierüber erbeten. 


Luthe am 228#80 Junius 1844 H. Wohlrabe> 


Actum® Blumenau den 24482 Junii 1844 


Erschien der Anerbe der Kleinkötnerstelle n22 "66 zu Colenfeld, 
Johann Heinrich Bergmann daher, imgleichen dessen Mutter Anne 
Dorothea gebohrene Knocke, Wittwe Beromann daher nebst dem Vor- 
munde der Bergmannsschen Kinder, Großköther Johann Heinrich 


Christian Knocke aus Colenfeld, sowie auch Marie Eleonore Borges 


aus Luthe, übergaben die vorstehende Ehestiftung und baten um 
deren Confirmation. Es wurde darauf: - dieselbe verlesen und von 
den Anwesenden im Ganzen zwar genehmigt, jedoch wurde zugleich 


noch 


-—-— —_- -.„c-...-. . . . . .. . -. .:.. - 


1) Die Begräbniskosten trägt also der Hof(eigentümer) allein 

2) d. h. falls die Ehe kinderlos bleibt 

3) Das Erbe fällt also dem überlebenden Ehepartner ganz zu „ 
ohne mit den Erbberechtigten aus der Linie des Verstorbenen 
teilen zu müssen 

4) Bestätigung (durch das zuständige Amt) 

5) anstelle des gestrichenen: "H,. Wohlrabe Voigt" 

6) verhandelt, amtlich festgestellt 

7) Numero (abgekürzt) 


Anz, 


folgendes dabey bemerkt und abgeändert: 

1) Die 150 Rthlr. welche die Braut dem Bräutigam mitbringet hat 
theils deren Bruder Cord Heinrich Borges als die derselben, aus 

dem väterlichen Hofe zukommende Abfindung bezahlt, theils uwer- 

den dieselben von deren Mutter Eleonore gebohrene Heimberg - 

die Schwächlichkeitshalber heute nicht mit erscheinen können, - 
entrichtet, und giebt diese letztere auch die Naturalaussteuer, ' 
welche die Braut dem B(r)eutigam zubringt. 

2) Die Mutter des Breutigams bekom(m)t aus dem Hofe desselben kei- 
ne Kuh mit, sondern schaffet sich dieselbe selbst an, und kann 

dann nach Gefallen darüber disponieren. 

3) Da die Stelle des Breutigams sehr mit Schulden belastet ist, 

so wurde dessen Geschwistern nach dem taxato allodii? eigentlich 
gar keine Abfindung zukommen”, indeß will ihnen der Breutigam aus 
freyen Stücken die oben verzeichnete Abfindugn auszahlen, und zwar 
in jährlichen Terminen zu A L(ouis)d'or" und wird negst bey der Ver- 
heyrathung derselben der Anfang der Bezahlung gemacht. 

4) Die Mutter des Breutigams behält sich die freye Disposition über 
des ihr zustehenden Kleiderschrank bevor, wenn sie 


1) = Aussteuer der Frau in Naturalien (Waren, Dienstleistungsan- 
sprüche, Nutzungsrechte und Ansprüche darauf) 

2) wörtlich: "nach Taxierung (Schätzung) des Allods" oder Eigen- 
vermögens der Meierfamilie 

3) Da hier Schulden auf der Stelle haften, die bei deren Einschät- 
zang zu Geldwert vorher abgezogen werden und den gesamten zu 

verteilenden Vermögensanteil entsprechend vermindern. 

4) Der (ursprünglich französische) Louis d'or (wörtl. 'goldener 
Ludwig) war in der Zeit der französischen Besetzung die gän- 
gige Währungseineheit 


(Stempel: Centimen, 
Umschrift: Königreich Westphalen) 


sie dieselben aber dem Breutigam überläßt, so muß dieser dafür 
seiner Schwester Catherina Dorothea bey ihrer Verheyrathung ei- 
nen Kuffer! geben. Erhält er indeß das (1) Kleiderschrank nicht, 
so braucht er auch den Kuffer nicht zu geben. 

Da man nun nach vorgelesenem und genehmigten (!) Protokolle 
bey dieser Eheberedung nichts zu erinnern? fand, so ist dersel- 
ben salvo eu juscungue tertii jure” die gerichtliche Confirmation 
ertheilet, und zu Urkund dessen das Protokoll in beglaubigter 
Form ausgefertigt würden. 


Actum ut supra” 


in fidem” 


(Unterschrift) (Unterschrift) 
(Siegelaufdruck) Meister E. Hüpeden 


/Rückseite7 

Ehestiftung für Johann Heinrich Bergmann, Kleinköther Nr. 66, 
in Colenfeld 

Pro Confirmatione® ... 1 Rthlr. 8 G(roschen) 


Stempel „ooooooooeuocne 13 G(roschen) 3 da’ 
Exiat(ur)’ .„.-„......... 15 ” " hau 


2.” " proG(roschen) 3 d 


Für den Feuer Eymer®.. 1 Rthlr. 
3 Rthlr.10 G(roschen) 3 d 


1) Koffer (= hölzerne Kleiderkiste) 

2) = auszusetzen, zu bedenken 

3) etwas verballhornt für: Salvo eiuscumque jure tertii = unbe- 
Schadet aller Rechte Dritter 

4) Verhandelt wie oben 

5) = für die Richtigkeit 

6) für die Bestätigung 

7) Ausführung (Vollzugsgebühr) 

8) Abgabe offenbar für den bereits vorgeschriebenen Wassereimer 
zur Brandbekämpfung, der in jedem Hause vorgeschrieben war 
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/Festsetzung der Meierabgaben auf der Stelle Nr. 66 nach dem 
Tode des Meiers Friedrich Christian Möller für dessen Nach- 
folger, seinen Stiefsohn Heinrich Bergmann, 1815 mit der Ver- 

leihung des Meierrechts auf Lebenszeit (17. 8. 1815) / 


Da die in dem hiesigen Amtsdorfe Colenfeld belegene von der Kirche 
daselbst abhängende Kleinköther Stelle Nr. 66 durch Absterben des 
bisherigen Eigenthümers Friedrich Christian Möller erledigt worden, 


und dann dessen Stiefsohn Heinrich Bergmann die Stelle wiederum an- 
genommen, so hat dieser um die Bemeierung der vom Amte abhängenden 


Grundstücke gebeten: 


(Folgen die Festsetzungen für die einzelnen Abgaben).? 


1) erledigt: = Tod des Meiers (Mannfall) oder des Grundherrn 
(Herrenfall) beenden das Meierverhältnis 

2) Diese setzen sich aus den Abgaben für Garten- und Wiesenland 
(48 Mariengroschen je Morgen), Me3erland (Ackerfläche für je 
6 Mariengroschen und Morgen), Handdienstgeld (Ablösung der vor- 
dem zu leistenden Handdienste (für Kleinkötner) und den inna - 
tura (= mit der Hand auf dem Gut des Herrn) zu leistenden Dien- 
ste bei Ernte- oder Bestellungsarbeiten (=Handtage) zusammen. 
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- 1 Meyerland Der Streifen Land in der Luther Hende, 
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Noch an Ackerlande a) an die Abtey gehörig 


1 Mm. 143 R.272 A(r) im Stadtfelde, davon 1 1/3 H(imten) 
R&ocken) 1/3 H(imten) G(erste) 1 1/3 
H(imten) Hafer 
18 78 27 " " 11/3 1/3: 13 
1% 36% 75 ” ” 4. 1/3 41/3 3 
b) Camerey 
2" 68 " 87 Südenwärts 3 3 
6 76 61 Summa davon H’Gerste 7 H Hafer 


und an Weinkauf vom Morgen jährlich 4 mahl 26 M(ariengro- 
schen) 5 d. 
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Actum Blumenau im Amte den 22. März 1844. 


Erschienen: 

1. Der Großköthner Christoph Freytag No 19 

2. Der Johann Christoph Freytag 

3. Dessen Ehefrau Wilhelmine Sophie Dorothee geb. Köster 
4. Deren Vater der Vollmeier Heinrich Köster No 6 

sämtlich von Colenfeld 
und trugen vor: 

In der am ?!/2, August 1833 amtlich confirmierten! Ehestiftung zwischen Johann 
Christoph Freytag und seiner jetzigen Ehefrau sei derselben von dem Christoph Freytag 
seine Großköthnerstelle No 19 zu Colenfeld zugesichert, über den Übertrag der Stelle be- 
reits im Jahre 1837 ein Contract unter ihnen errichtet, diesen jedoch wegen nicht erteilter 
gutsherrlicher Genemigung und veränderter Umstände nicht zum förmlichen Abschluß ge- 
kommen, das ungeachtet aber teilweise dadurch vollzogen, daß Johann Christoph Freytag 
die Stelle damals für eigen Rechnung übernommen und bis dahin bewirtschaftet, dagegen 
der abtretende Christoph Freytag mit seiner damals noch lebenden Ehefrau eine darin 
sich vorbehaltene Leibzucht bezogen habe. Dieses Verhältnis habe bis Jacobi 1843 fort- 
gedauert. Am 23. Juli d.J. haben sie vor dem Obervogt Görling den damit eingereichten 
Contract wegen Übergabe der Stelle errichtet und sei dazu unterm 8. Sept. d.J. der hiermit 
zu überreichende gutsherrliche Consens von Seiten des Stiftes Loccum erteilt. Da aber die- 
ser Contract bei näherer Prüfung verschiedene nicht dafür gehörige Dinge enthalte überall 
in seinen Bestimmungen und deutlichere Faßung erfordern, so wollen sie bitten, denselben 
damit gerichtlich anderweit abfassen und den Entwurf des Obervogt Görling vom 23. Juni 
d.J. damit als nicht geschrieben zu beseitigen. 

Diesemnach wurde folgendes contractlich festgestellt. 


8.1. 

Zuvörderst wird die vorangeführte Ehestiftung vom ?'/,.. August 1833 nochmals ge- 
nehmigt und von dem Johann Christoph Freytag anerkannt, daß ihm seine Ehefrau den 
ihm darin verschriebenen Brautschatz und Naturalaussteuer gleich nach der Hochzeit zu- 
gebracht habe. Ferner werden alle Handlungen des Johann Christoph Freytag, welche er 
in Beziehung auf die ihm 1837 faktisch übertragene Großköthnerstelle No 19 zu Colenfeld 
vorgenommen von seinem Vater Christoph Freytag damit förmlich anerkannt und geneh- 
migt und soll ihr Verhältnis in dieser Beziehung so angesehen werden, als ob dem Johann 
Christoph Freytag die Stelle bereits im Jahre 1837 förmlich überwiesen würd und sollen 
dieserhalb gegenseitige Ansprüche nicht gemacht werden können. 

Dagegen hat Johann Christoph Freytag sämtliche auf der Stelle und dem Vermögen 
seines Vaters Christoph Freytag haftenden Schulden, welche dieser nach gewissenhafter 
Versicherung auf 

Eintausend Neunhundert Rthl. in Hypothekarisch und 

Zweitausend Zweihundert Rthl. hirogropharichen Schulden 
nach einem seinem Sohn darüber zugestellten Verzeichnis angibt, als Universalübernehmer 
seines väterlichen Vermögens allein zu tragen, ohne die Conditionen an seinen Vater oder 
seine Geschwister und Miterben verweisen zu dürfen. 

Sollte der Betrag aber die von dem Christoph Freytag angegebene Summe überschrei- 
ten, so steht dem Ubernehmer die Befugnis zu, ihm das Mehrbetragende an seiner Leib- 
zucht oder sonstigen Vermögen zu kürzen. 


I bestätigten 


Ada 


8.2. 

Der Christoph Freytag hat die von ihm und seiner nun verstorbenen Ehefrau seit 1837 
benutzte Leibzuchtsländerei seinem Sohn Joh. Christoph bereits um Jacobi d.J. wieder ab- 
getreten, die kleine Stube nebst Kammer zu seiner Wohnung bezogen dagegen sich bei dem 
Stellennehmer in die Kost begeben. Dieser ist verpflichtet ihn ferner frei in Beköstigung 
nebst seiner Wäsche und Kleidung zu verabreichen, auch wenn er es verlangt das Essen in 
seine Stube zu bringen. Wenn der Leibzüchter seinen Dienst als Steuereinnehmer aufgeben 
und kein Gehalt mehr beziehen sollte so muß ihm der Stellenwirt jährlich zwölf Reichstaler 
als Taschengeld verabreichen. 

Auf den Fall, daß der Leibzüchter es vorziehen sollte, sich von den jungen Leuten nicht 
ferner beköstigen zu lassen, viel mehr seinen eigenen Haushalt anzufangen, so reserviert er 
sich folgende ihm in natura zu präsentierende Leibzucht. 

1. Zur Wohnung die kleine Stube nebst der danebenliegenden Kammer, ferner eine Kam- 
mer an Bruns Seite und noch eine Kammer an der Ostseite. Einen Kuhstall nebst 
Schweinestall an der Scheune zu gleichen zur Hinlegung des Futters von dem Stück bis 
an die Luke, soweit erforderlich ist, zwei Böden über dem Pferdestall an Bruns Seite 
zur Hinlegung der Feuerung. Den erforderlichen Raum auf der Wagenscheuer. 

2. An Gartenland, zwei Stück Gartenland an der alten Straße nebst dem Grasanger 
soweit die beiden Stücke hinauf reichen. 

3. An Wiesewachs die kleine Wiese auf dem Amerkamp bei Bock und Böhse belegen. 

4. An Ackerland: 1'/, Morgen unten in den Äckern zwischen Ebeling und Bock, °/, Mor- 

gen auf der Apenbünte zwischen eigenem und ostseits an Battermann, 1'/, Morgen 

am Querlande zwischen Gehle und Köster an dem Diebeswinkel zu laufend. 

An Obst den 4‘ Teil. 

Jahr zwei Schock Eier halb Ostern halb Michaeli zu liefern. 

An Holz jährlich 15 Wellen. 

An Lichtmeß jährlich ein Schwein oder dafür den Wert von zwei Reichsthalern. 

Das Land muß in demselben Stande und Fruchtfolge überliefert werden, in welchem 

es der Stellewirth um Jacobi d.J. von dem Leibzüchter übertragen erhalten hat. 


8.3. 

Nachdem der Sohn Heinrich Freytag im Laufe des vorigen Jahres bereits seine ihm 
verschriebene Abfindung vollständig erhalten, so ist nur noch der jüngste Sohn August 
Freytag jetzt Unteroffizier bei der königlichen Artillerie zu Hannover durch den Stellenwirt 
von seinem väterlichen Vermögen abzufinden, und demselben bei seiner Verheiratung oder 
selbständigen Niederlassung al Abfindung zu verabreichen 


Einhundert Rthlr in Gold 


Pamnm® 


ferner an 

Natural Aussteuer 
eine Kuh, einen Kleiderschrank, einen Koffer, ein bereitetes Bette, ein Dutzend drellene 
Tischlaken, ein Dutzend drellene Handtücher, und ein Dutzend Säcke. 

Solange er im Militärdienst steht und unverheiratet bleibt erhält er von dem Stellen- 
wirt seine Wäsche, die erforderlichen Hemden und Strümpfe. 

Zu der Beurlaubungszeit erhält er freie Beköstigung und Kammer wogegen er schick- 
liche Arbeiten für den Stellenwirt verrichten muß. 

Sollte er ungesund werden oder unverheiratet bleiben, so soll er seinen Aufenthalt in 
der Stelle nehmen können, mit Essen, Trinken und Kleidungsstücken nach Bedarf versorgt 
werden dagegen nach Kräften für den Stellenwirt arbeiten und bleibt in diesem Fall die 
ihm bestimmte Abfindung in der Stelle. 


1,43 


8.4. 
Bei dem Tode des leibzüchters muß der Stellenwirt die Beerdigungskosten bestreiten, 
behält dagegen dessen vorhandenen Nachlaß für sich allein. 


8.5. 

Der Johann Christoph Freytag verschreibt seiner Ehefrau mit Bezug auf die unter 
ihnen errichtete vorgedachte Ehestiftung die ihm jetzt förmlich übertragene Großköthner- 
stelle zur Sicherheit ihres Eingebrachten als Gegenvermächtnis, und wird unbeschadet der 
Rechte ihrer Kinder unter ihnen die Regel “längst Leib, längst Gut” auf den Fall ihres 
Ablebens festgestellt, in welcher Beziehung die beiden mit gegenwärtigen Vätern auf den 
ihnen competierenden Pflichttheil wohlbedacht Verzicht leisten. 

Schließlich bitten sie um einfache Ausfertigung dieses Contracts. 


Vorgelesen und genehmigt 
Actum et Supra 


Wird dem Johann Christoph Freytag Ausfertigung des vorstehenden Übertragsver- 
trags nebst angehängten gutsherrlichen Consenses hieneben zugestellt. 


Blumenau den 22. März 1844. 
Königlich Hannoversches Amt. 
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Cassirt 
Zur eingehefteten Ehestiftung v. !?/}4 März 1851 
zwischen 
dem Großköthner Freitag in Colenfeld, 
Bräutigam, 
und 
Sophie Charlotte Bremer aus Groß Munzel, 
Braut. 


Amt Blumenau am 31. März 1851 


Mit 12 guten Groschen Stempel belegt 
Geschehen Gr. Munzel, am 12. März 1851. 


Es hatte sich der Unterzeichnete auf Ansuchen des Vollmeiers Conrad Bremer in dessen 
Wohnung eingefunden, um zwischen seiner Tochter Sophie Charlotte und dem Großköthner 
Christoph Freitag aus Colenfeld nachfolgenden Eherecess aufzunehmen, und waren dazu 
erschienen: 

1. der Bräutigam, Witwer und Großköthner Christoph Freitag aus Colenfeld angeblich 
42 Jahre alt, ehelicher Sohn des weiland Christoph Freitag und der gleichfalls verstor- 
benen Dorothee geborene Asche aus Colenfeld, begleitet: 

2. von seinem Schwieger-Vater Heinrich Köster aus Colenfeld: 

die Braut Jungfer Sophie Charlotte Bremer aus Gr. Munzel angeblich 22 Jahre alt, 

eheliche Tochter des Vollmeiers Conrad Bremer No 2 aus Gr. Munzel und der verstor- 

benen Wilhelmine, geborene Möller eben daher, in Begleitung ihres eben gedachten 

Vaters. 

Zuvor 

erklärten die Verlobten, wie sie sich gegenseitig und zwar im Einwilligen der Eltern, die Ehe 

versprochen, diese nächstens durch priesterliche Trauung vollziehen lassen würden, rück- 

sichtlich ihres zeitlichen Haabe und Güter aber nachstehende Bestimmung mit einander 
verabredet und geschlossen hätten. 


” 


51; 


Die Braut Jungfer Sophie Charlotte Bremer heiratet zu dem Bräutigam nach Colenfeld 
und bringt demselben an Brautschatz zu: 


A. an barem Gelde 


= 300 Thaler Gold = 
wörtlich drei hundert Thaler Gold. 


B. an Naturalaussteuer 


fun Bin Pünd echten une nn en 14 Pistolen 
> MEERE DEE: irn 8 ü 

3. Zwei Deckschweine, geschätzt U ........csc00cssoocsensennnnn nenne 14 Rt. Cour.! 
4. Ein eichen Kleiderschrank, geschätzt zu ...zeesseeosssennnennnnnn nn 20 " " 

5. Einen beschmiedeten Vorderwagen .........-r.s0orssnsonnnnsnn uns 30" " 

%: ZDineichen cs nn rin 18 " "7 


I Reichsthaler Courant, verkehrsübliche Goldmünze 


T. Einen eichen Koffer, geschätet m: <uenucusuuuususeunnne nennen 7" 
5; Ein Kanupe, guet ice a Zei 
».. wech Rohrstähle, geschätet u zusagen 5 "7 
10. Sechs Brettstühle, geschätzt zu ......-ueseessnessseenenenn nennen 
11. Eine eiche Bettstelle, geschätzt zu ......<seooss0sosnosonsoneesenner 6 " " 
12. Ein vollständiges zweischläfernes Bette, mit 3 carierten 

leinen Überzügen, werth im Ganzen .....2222222 nennen nennen u 
13. Vierzehn Stück leinen Bettlakens, oder ......cuceeeeeneeeeeeeeeenn : 
14. Zwei Dutzend drellene Tischlakens, .:..222cuce een eeeeeeeeeeeeen - 
15. Zwei Dutzend drellene Handtücher, .....ccccceeeneeseeeeeeeeeeeeen 14” ” 
16. 1'/2 Dutzend leine Säcke, .zeeeseeeseneeennnnennnnnn nennen eneeneen ee 
17. Zi Ingles Ki, ori A 
18. Ein Spinnrad, eine Haspel, ......zzcnseeenenennen een nun nee nennen g.,  ” 
20. DREER GEBE THE, series u 


Vorbeschriebenes ist das eingebrachte der Braut und soll die Naturalaussteuer, so wie auch 
das baare Geld den Verlobten am Tage der Hochzeit ohne alle Schmälerung eingehändigt 
und verabreicht werden. 


8.2. 

Der Bräutigam, Großköthner Christoph Freitag dagegen, verschreibt seiner vorgedachten 
Braut zur Sicherheit ihres Eingebrachten zum Gegenvermächtnis den unausschließlichen 
Mitbesitz seines sämtlichen Vermögens, namentlich aber seine Großköthnerstelle sub No 19 
in Colenfeld, worüber dem Kloster Loccum die Gutsherrschaft zusteht mit sämtlichem 
Zubehör und Inventar in dem Maaße, und dergestallt, daß ihr der Braut alle diejenigen 
Rechte im ausgedehnten Umfange davon zugesichert sein sollen, welche die Meier und 
Höfeverfaßung dem aufheiratheten Gatten für solche Fälle gestattet. 


8.3. 
Sollten aus dieser Ehe noch Kinder erfolgen indem aus der ersten Ehe des jetzigen Bräuti- 
gams schon vier Kindre vorhanden sind, so sollen diese Kinder mit den Kindern erster Ehe 
zu gleichen Theilen gehen, mithin eine Einkindschaft bilden. 


8.4. 
Ferner wurde verabredet, im Fall ihr angehender Ehemann vor ihr versterben sollte, daß sie 
alsdann die Wirtschaft so lange fort führen solle, bis der älteste Sohn welcher gegenwärtig 
11 Jahre alt ist, das 32. Lebensjahr erreicht hat. Sollte dieser aber versterben, so soll der 
nächstfolgende Sohn die Stelle haben u.s.w. 
Ferner wurde verabredet, im Fall der älteste Sohn ausheiraten wollte, so soll derselbe nach 
Kräften der Stelle eine Abfindung erhalten, wo alsdann aber der nächstfolgende Erbe den 
Hof erhält. 

8.5. 
Sollte eins diser Kinder erster Ehe, d.h. wenn der Vater dieser Kinder verstorben ist, den 
Hof annehmen, so soll die ausgehende Ehefrau alsdann folgende Leibzucht haben. 


A. an Wohnung 


1. Im Hause die kleine Stube, eine Kammer an der Ostseite und eine Kammer an der 
Westseite. 

2. Einen Kuhstall nebst zwei Schweineställen an der Scheune. Imgleichen den Boden- 
raum zur Aufbewahrung des Futters vom Knicke an bis an die Luke so weit es er- 
forderlich ist, zwei Böden über dem Pferdestall und Schmiedehammer an Bruns Seite 


Ayas 


zu belegen, auch zur Aufbewahrung der Feuerung den erforderlichen Raum auf der 
Wagenscheuer. 


B. an Garten, Acker und Wiesenland 


3. Zwei Stück Gartenland an der alten Straße nebst dem Graßanger so weit die beiden 
Stücke reichen. 

4. An Wiesenland, die kleine Wiese auf dem Apenkampe, bei Bock und Bösen belegen, 
auf dem großen Apenkampe den kleine Theil bis an den Fußweg bei Hechten und 
Köster belegen. 

5. An Ackerland 1!/, Morgen in Ackern am Querlande zwischen Gehle und Köster an 

den Diebeswinkel laufend. 1'/, Morgen unten im Ackern, zwischen Ebeling und Bock 

belegen, !/ Morgen unten im Ackern zwischen Meyer und Körber belegen, ?/, Mor- 
gen auf der Azzenbünde zwischen eigenem und Ostseite an Battermann belegen, !/s 

Morgen auf dem Eichsfelde bei Schaper und Bruns belegen. 

An Obst den !/; Theil. 

Jährlich zwei Schock Eier, halb zu Ostern, halb zu Michaelis, an Holz jährlich 15 Wel- 

len, und jährlich 8000 Stück Torf vom eigenen Moore, welche der junge Hausherr frei 

anfahren muß, so wie auch jährlich die benötigten Bohnen und Erbsenstiffeln. 

8. Zu Lichtmeß jedes Jahr ein Schrein, oder 3 Thaler dafür. 

9. Auch soll die Leibzüchterin beim Hause, so lange dasselbe ist die Gräserei einerndten, 
der Platz soll aber gemeinschaftlich zum Bleichen benutzt werden. 

10. Auch nimmt die Leibzüchterin zwei Kühe mit auf die Leibzucht. 

11. Auch erhält die Leibzüchterin jährlich 6 Pfund Wolle aus der Stelle. 

8.6. 

Der junge angehende Hausherr soll auch verpflichtet sein, das Land zur gehörigen Zeit zu 

bestellen und das Getreide zur gehörigen Zeit einzufahren. Den Dünger jedoch stellt die 

Leibzüchterin. Auch das Holz und den Torf frei anzufahren, imgleichen freie Mühlenfuhren, 

so wie freies Mitbacken und Obsttrocknen im Backofen des Hofes. 


8.7. 
Sollte die Leibzüchterin Kinder unter 14 Jahren mit auf die Leibzucht nehmen, so soll die 
Leibzüchterin außer dem vorbeschriebenen Lande noch zwei Morgen oben im Acker bei 
Plinke und eigenen Lande belegen, haben. 


8.8. 
Auch soll es der Leibzüchterin gestattet sein, im Fall wenn es erforderlich und wünschens- 
wert ist, wieder zu heiraten. Imgleichen soll auch die Leibzüchterin über die Vormundschaft 
selbst zu wählen haben. 


m 


8.9. 
Das Hausgerät nimmt die Leibzüchterin nach Wahl mit auf die Leibzucht. Nach dem Tode 
derselben soll jedoch deren Nachlaß unter den sämtlich vorhandenen Kindern gleichmäßig 
verteilt werden. 


8.10. 
Der Braut Vater hat den Rechten des Pflichtteils hiermit feierlich entsagt. 


g.11. 
Die Verlobten setzen sich endlich gleich nach vollzogener ehelicher Verbindung nach der 
bekannten Regel “längst Leib, längst Gut” zu gleichzeitigen Erben ihres gesammten Ver- 
mögens damit ein, jedoch den Rechten der vorhandenen und aus dieser Ehe entspringenden 
Kindern unnachtheilig. 
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8.12. 
Zur Urkunde dessen ist dieser Eherecess aufgesetzt und sind die Komparenten nun ange- 
wiesen, die getroffenen Verabredungen und Beschlüße vor Gericht anzuerkennen und diesen 
Kontrakt einem Königlichen Amte Blumenau zur gerichtlichen Eintragung vorzulegen. 


Geschehen wie oben. 


Zur Beglaubigung 
Müller 
Amstvoigt 


geschehen 


Geschehen Amt Blumenau, den 14. März 1851 


Freiwillig erschienen 

der Großköthner Witwer Christoph Freitag No 19 aus Colenfeld als Bräutigam 

die unverehelichte Sophie Charlotte Bremer aus Gr. Munzel, als Braut 

des Bräutigams Schwiegervater Vollmeier Heinrich Köster No 6 aus Colenfeld 

. der Braut Vater Vollmeier Conrad Bremer aus Gr. Munzel, 

überreichten den vorstehenden vom Amtsvoigte Müller zu Gr. Munzel am 12. dM. auf- 
genommenen Ehe- und Erbvertrag und genehmigten bei Durchsehung und Erläuterung 
desselben den Inhalt in allen Punkten, wobei dann auch der Vater der Braut dem eventu- 
ellen Pflichtteilrechte wiederholt ausdrücklich entsagte. 

Zur Verständigung ad $4 wird hier bemerkt, daß der Braut nach dem etwa erfolgenden 
früheren Tode des Bräutigams auch dann die Hofwirtschaft bis zu des berufenen Hoferben 
vollendeten 32. Lebensjahr verbleiben soll, wenn nicht der älteste Sohn, sondern eines der 
jüngeren Kinder des Bräutigams den Hof erhält. 


Bonn 


Vorgelesen, genehmigt 


Zur Beglaubigung 
Unger 


Zur vorstehenden Ehestiftung wird die nachgesuchte gutsherrliche Genehmigung unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter hiermit erteilt. 
Urkundlich unserer eigenhändigen Unterschrift und beigedruckten Siegel. 


Loccum, am 9. April 1851 
Abt, Prior und Courrant 
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Zum Testament ist ein 2 Thaler Stempel ad acta cassiert. 


Gesehen von Seiten des Amtsgerichts Neustadt Rbg. 
Abtheilung I im Hause des Großköthners Christoph Freytag 
No 19 zu Colenfeld, den 1. Febr 1868 
gegenwärtig: 

Amtsmeister Chappuzeau 
Auditor Adickes 


Der Großköthner Christoph Freytag zu Colenfeld hatte gestern durch seinen Sohn 
August um Ueberkunft des Gerichts gebeten, um seinen letzten Willen zu erklären, und 
hatten sich demgemäß den nebengenannten Gerichtspersonen hierher begeben und trafen 
den genannten Christoph Freytag in der Wohnstube nach hinten hinaus zwar krank im 
Bette liegen, aber wie eine mit ihm angestellte Unterredung ergab im vollen Besitz seiner 
Geisteskräfte. 

Der von Person bekannte eben genannte Testator bat dann seinen letzten Willen in 
folgender Form zu Protokoll zu nehmen. 

Ich, Großköthner Christoph Freytag, bestimme für den Fall meines Todes folgendes: 


8.1. 
Ich bin in 2. Ehe verheiratet mit Charlotte geb. Bremer aus Groß Munzel während 
ich in erster Ehe mit Dorothee geb. Köster verehelicht gewesen bin. 
Die in beiden Ehen geborenen Kinder als: 
1. August Freytag, 


2. Ehefrau des Halbmeiers Heinrich Knoke No 10 hieselbst, Louise geb. Freytag 
3. Friederike Freytag, sämtlich erster Ehe 
und 
4. Konrad 
5. Christoph 
6. Sophie Freytag 
7. Elise 
8. und Dorothee 


sämtlich 2. Ehe, wie die etwa noch geboren werdenden Kinder setze ich zu Erben meines 
gesamten Vermögens ein. 


8.2. 

Mein Sohn August soll meine Großköthnerstelle No 19 mit dem ganzen Inventar und all 
den Rechten, Gerechtigkeiten und Zubehör namentlich auf mit den im hessischen belegenen 
Ländereien mit den sämtlichen Schulden und Lasten als Universalerbe erhalten, sobald er 
32 Jahre alt ist und zu Jacobi in dem Jahre die Stelle annehmen in welchem er 32 Jahre 
alt wird. 

Sollte er bei meinem Tode dies Alter noch nicht erreicht haben, so soll meine Witwe bis 
dahin mit Hilfe des Anerben in bisheriger Weise das Vermögen verwalten und nutznießen, 
alle Schulden und Lasten in bisheriger Weise berichtigen und von einer Rechnungsablage 
wie Cautionsleistung befreit sein, dagegen aber auch die Verpflichtung haben, die Kinder 
in bisheriger Weise und zwar im weitesten Sinne des Wortes zu alimentieren. 


8.3. 
Wenn mein Sohn die Stelle annimmt soll er meiner Ehefrau folgende Leibzucht verab- 
reichen: 


6777 


wi m pe 
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Zur Wohnung des neu erbauten Leibzuchthauses welches, wenn ich vorher versterben 
sollte von der Stelle vollständig ausgebaut werden muß. 

Meine Frau soll das Recht haben, in die kleine Stube des Altenteilshauses eine einzelne 
weibliche Person einzumieten. 

1'/2 Morgen Land im spitzen Kamp an Lecens Seite. 

3°/, Morgen in 3 Stücken desgleichen unten in den Ackern zwischen Borges No 18 
und Behnsen No 28 belegen. 

1/2 Morgen desgleichen auf der Appenbunt zwischen Batterman No 31. 

1/a Morgen desgleichen zwischen Körber No 27 und Meier No 50 belegen. 

5 Stück Gartenland an Böse No 3 und eigenem Lande belegen. 

den dritten Teil im Kleegarten an Bergmanns Seite belegen. 

2 Morgen Wiesenland auf dem Amerkampe an Meineke No 20 und eigenem Lande. 

4 Stück desgleichen in der Barne mit Wiesewachs durchschießend an Knoke No 10 
und Möncketheil 2!/, Morgen groß. 


. an der im Hessischen belegenen Länderei 2!/, Morgen nach Wahl der Leibzüchterin, 


sobald die Teilung im Hessischen erfolgt ist. 


. Solange die Kinder noch schulpflichtig sind kann sie außerdem noch 2 Morgen Roggen 


sich ausmalen und genießen. 


. Jährlich 20 Wellen Holz aus der Hessischen Forst. 


Jährlich 15000 Törfe vom eigenen Moor, deren Stechen die Leibzüchterin zu besorgen 
hat. 
Ferner 2 Kühe nach ihrer Wahl, welche an die Stelle nicht zurückfallen sollen. 


. 2 Kleiderschränke, und zwar das von ihr mitgebrachte und ein altes vorhandenes. 


Ersteres bekommt Dorette bei ihrer Verheiratung, das 2. nach dem Tode der Mutter. 


. Eine Komode mit Aufsatz, welche nach der Mutter Tode an Christoph fällt. 
. Vier Koffer, welche später an die vier jetzt unverheirateten Töchter fallen. 


18. Eine Komode, welche nach der Mutter Tode an den ältesten Sohn 2. Ehe Conrad fällt. 

19. Zwei eichene Laden, welche nach der Mutter Tode an Conrad und Louise Knoke fallen. 

20. 3 Bettstellen und 4 Betten. 

21. 10 Stühle. 

22. 3 Tische. 

23. 4 Spinnräder. 

24. 1 Haspel. 

25. 1 Milchschrank. 

26. 1 Waschwanne. 

27. einen Bucketubben. 

28. 2 Mistgrepen. 

29. 1 Misthaken. 

30. 2 Heuforken. 

31. 1 Fleischwanne. 

32. 2 Sofa, von denen das alte an die Stelle zurückfällt, das neue aber an Dorette nach 
der Mutter Tode fällt welches letzteres der Hofwirt neu beschlagen lassen muß. 

33. Küchengerät und Ackergeschirr nach Ireber Auswahl welches nach dem Tode der Mut- 
ter wieder an den Hof fällt. 

34. Freien Mitgebrauch der Kornmühle, freie Mühlauffuhren und freies Mitbacken im 


eigenen Ofen. 


. Jährlich 2 Schock Hühnereier halb Ostern, halb Michael. 
. 1/3 des sämtlichen Obstes im Garten. 


!/s der Gräserei oben im Garten an Bergmanns Seite. 


38. Freies Bleichen im Garten. 

39. Jährlich 8 Pfund Wolle zu Johanni. 

40. Das sämtliche Land muß von der Stelle unentgeldlich und zu rechter Zeit ordnungs- 
mäßig bestellt, gedüngt und beackert werden. Die Einsaat wird von der Leibzüchterin 
geliefert. 

Wenn die Leibzüchterin das Land zurückgeben und reines Korn haben will, so erhält sie 

folgendes: 

Jährlich 50 Hpt.’ reinen Roggen. 

Desgleichen 12 Hpt. Weizen. 

Desgleichen 24 Hpt. Bohnen. 

Desgleichen 4 Hpt. Gerste. 

Desgleichen 40 Hpt. Hafer. 

Diese Früchte sind Michaeli resp. Lichtmeß je zur Hälfte zu liefern. 

f. Jährlich von dem durch den Stellenwirt ausgesäten Flachs !/, Morgen auszumahlen 
ebenso °/; Morgen Kartoffeln. 

Die Leibzüchterin hat aber auch das Recht statt des halben Morgen Flachs zu Martini 

jeden Jahres 50 Pfund reinen Flachs zu nehmen. 

g. Ferner !/2 Morgen Klee oder Futterkorn sich jährlich auszuwählen. 

h. Jährlich 1 Morgen Bohnenstroh und 1!/, Morgen Haferstroh zum Füttern außerdem 
das erforderliche Streustroh. 

Die mit auf die Leibzucht genommenen Sachen unterliegen der freien Verfügung der 
Leibzüchterin sowie auch das auf der Leibzucht erworbene Vermögen derselben, sofern 
nicht in diesem Testament schon darüber disponiert ist. 

Es wird noch bemerkt, daß der Leibzüchterin jährlich 2 Ferken nächst den besten? 
von der ersten Zucht 7 Wochen alt zu Lichtmeß unentgeldlich vom Hofe geliefert werden 
sollen. 

Die Leibzüchterin wird aus ihrem eigenen Vermögen beerdigt. 


8.4. 
Meine Ehefrau hat kürzlich von ihren Geschwistern 352 Thaler schreibe dreihundert 
zwei und fünfzig Thaler geerbt, welche ich zum Besten der Stelle verwand habe. 
Der Anerbe hat solche vom Tage der Hofannamhe seiner Mutter mit 4% zu verzinsen 
und nach halbjähriger Kündigung auszuzahlen. 


8.5. 

Der Anerbe soll seinen Geschwistern bei ihrer Verheiratung oder bei erreichter Voll- 
jährigkeit und zwar ohne daß eine selbständige Niederlassung erforderlich ist folgende Ab- 
findung verabreichen, wobei ich jedoch ausdrücklich bemerke, daß die Ehefrau Knoke be- 
reits vollständig abgefunden ist. 


varsp 


1. An barem Gelde 300 Thaler Courant. 
2. Ein Pferd oder 50 Thaler. 
3. Eine Kuh oder 30 Thaler. 
4. Ein Rind oder 20 Thaler. 
5. 2 Deckschweine !/, Jahr alt oder 12 Thaler. 
6. 1eeichenen Kleiderschrank oder 26 Thaler. Dorette erhält jedoch das der Mutter. 
7.  Beschmiedetes Vorderwagengestell oder 30 Thaler. 
! Himpten 


2 die zweitbesten Ferkel 


S,24 


8. Ein eichenes Bureau mit Aufsatz oder 24 Thaler. Conrad jedoch bekommt das schon 
vorhandene. 
9. Ein eichen Koffer oder 8 Thaler. 
10. 1 Sofa oder 10 Thaler. Dorette aber erhält wie oben bemerkt das von der Mutter 
eingebrachte Sofa. 
12. 1 Dutz. Stühle oder 7 Thaler. 
13. 1 eichen Bettstelle oder 7 Thaler. 
14. 1 vollständiges zweischläfernes Bett mit 4 Kissen und 2 Pfühlen oder 70 Thaler. 
15. 8 Bettlaken oder 15 Thaler. 
16. 1 Leichlaken oder 3 Thaler. 
17. 1'/2 Dutz. Tischlaken oder 18 Thaler. 
18. 1/, Dutz. Servietten oder 4 Thaler. 
19. 2?/, Dutz. Handtücher oder 15 Thaler. 
20. 1!/, Dutz. Säcke oder 16 Thaler. 
21. 1 kupferner Kessel 5 Eimer haltend oder 7 Thaler. 
22. 1 Spinnrad mit Haspel oder 5 Thaler. 
23. leichen Tisch oder 2 Thaler. 
24. 1 Mangelholz mit Löffelbrett oder 20 Groschen. 
25. 3/, Dutz. leinene Hemden oder 42 Thaler, und zwar bezüglich der Töchter 2 Dutzend 
Frauen- und 1'/, Dutz. Männerhemden. 
26. Für ein Ehrenkleid 40 Thaler. 
Die Abfindlinge können wählen ob sie die Sachen oder das dafür angesetzte Geld 
haben wollen. 
Alles was an Leinen und Drell die Mutter vorrätig hat und den Kindern verabreicht, 
braucht der Stellwirt nicht zu liefern. 
Die Mutter nimmt nämlich alles vorhandene Leinen und Drell ebenso mit auf die 
Leibzucht, wie das, was sie an Leinen und Drell in die Ehe gebracht hat. 
Alles, was meine Frau als Aussteuer mir zugebracht hat verbleibt ebenso wie die 
obengenannten 352 Thaler meinen Kindern zweiter Ehe da auch die Aussteuer meiner 
1. Frau lediglich an deren Kinder gefallen ist. 


8.6. 

Wenn eins der Kinder nach erreichter Volljährigkeit unverheiratet stirbt, so wird des- 
sen Abfindung an Geld an meine übrigen Kinder mit Ausnahme des Stellenwirts gleich- 
mäßig vererbt. Die Aussteuer verbleibt aber allein dem Hofwirt. 

Der Stellenwirt hat die Abfindung von 300 Thalern jedem der Geschwister von er- 
reichtem 25. Lebensjahr an mit 4% zu verzinsen, ohne daß es einer besonderen Mahnung 


bedarf. 


8.7. 
Wenn eins der Kinder nach Empfang der Abfindung krank wird, so wird solches von 
der Mutter auf der Leibzucht frei verpflegt. Nach deren Tode aber vom Hofwirt. 
Die Kinder genießen in beiden Fällen auch freien Arzt und freie Arzenei. 


8.8. 
Meine Ehefrau hat nach meinem Tode die Kinder auf der Leibzucht frei aus der Schule 
zu bringen. Nach dem Tode geht die Verpflegung auf den Stellenwirt über. 
Sollte letzterer dieser Verpflichtung nicht ordnungsgemäß nachkommen, so sollen die 
Kinder auf dessen Kosten bei Verwandten untergebracht werden. 
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8.9. 

Wenn eins der Kinder nicht heiraten will oder kann, so bleibt dessen Abfindung im 
Hofe und erhält dasselbe dagegen unentgeldlich eine Kammer, Sitz in der Stube, Essen und 
Trinken, Kleidung, reine Wäsche und muß dafür für den Hauswirt nach Kräften arbeiten. 

Es steht diesem Kinde aber auch frei, die Abfindung zu fordern womit es auf die 
Rückkehr zum Hofe verzichtet. 


8.10. 

Sollte August unverheiratet vor der Annahme des Hofes versterben, so soll mein Sohn 
Christoph an dessen Stelle treten. Ich bestimme nämlich, daß August vor dem 32. Jahre 
nicht heiraten soll, falls nicht meine Ehefrau ausdrücklich einwilligt. 

Erfolgt diese Einwilligung, so erhalten August’s Erben die Stelle nach seinem Tode. 


g.11. 
Die etwa nachgeboren werdenden Kinder erhalten dieselbe Abfindung wie die jetzt 
schon geborenen. 


8.12. 
Meine Frau ist verpflichtet, alles was sie auf die Leibzucht aus dem Hofe nimmt, ihr 
entbehrlich ist und sich zur Beschaffung der Aussteuer für ihre Kinder eignet, dem Hofwirt 
zur Beschaffung der Aussteuer unentgeldlich zu überlassen. 


$.13. 
Meine Frau kann den sämtlichen Vorrat an Flachs mit auf die Leibzucht nehmen. 


8.14. 
Sollte eines meiner Kinder diesen meinen letzten Willen anfechten, so soll er als un- 
dankbares Kind auf seinen Pflichtteil beschränkt werden. 


8.15. 

Kann dieser mein letzter Wille nicht als ziehmliches Testament aufrecht erhalten wer- 
den, so soll es als Vertheilung des Vaters unter seine Kinder oder ein welcher anderer Form 
sonst Rechtens bei Kräften erhalten werden. 

Schließlich verfüge ich noch, daß der Hofwirt nach dem Tode meiner Ehefrau meinem 
Sohn Christoph, so lange derselbe unverheiratet ist, unentgeldlich reine Wäsche liefern 
muß, auch wenn er nicht beim Hofwirt dient. 

Sonstiges habe ich nicht zu bestimmen und bitte ich dieses Testament nachdem eine 
Abschrift desselben mir zugestellt ist zu versiegeln und einen Depositenschein? mir zugehen 
lassen zu wollen. 


Nachdem dies Protokoll langsam und deutlich vorgelesen und in allen Teilen genehmigt 
war, wurde damit dieser Act geschlossen. 


Zur Beglaubigung 
Chappuzeau Adickes 


9 Bescheinigung 
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Tauutlu Treyrag 

Nach Vor hau oleusu Totos ud Qus Erzählungen 

Zu Schla Spielteu ol Gesckm'syer Lou 

Chartoie Berguauu gb. Freyfag lud olerar 

Nachk swunu Liu gewisse Rs, iu Os Tauulo 
August Berguauus. 

Aus oluu Testa uut Os Vater permu Cunsto pl 
freyra ( Urkuuoe Nr.3 ), oas &uu 1:Tebruar 1868 
Aurı Meuat Ler Leuenı Tode Uiclesge schnee be 
Wsurole gAnı Au Narıer Ar achl Gesaunster 
Aurwer uud oa Taktaclı , oa olas Pk Kıud, 
ol Tochter Ckarlohe ent var Ola Tode Olex 

Vater besrerı Liuvele, Wahre ol Alyteste Tochter 
Ouu enter Ela , Luise , Serik ur Heuncd Kuoke 
Celeule lot Nr. 10 Veleoirafel war. 

August Berowionuus Grobuucher Soplıa url ua 
Chaskofe Fre geb. Bremer (FL) War 37 fehn 
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Du Geschinster Mey w 
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U»teiratet, aloe Ur Vater starb. 
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SAU olalıc lelinr werte. 
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3. Chnstopk Meyhag: War ols Vorfalıre Im Farısiler 
Gunter uud Eslber Were ba 
Neustaolt a-R. 
& Soptus Trehan . 
2. Elise Preyhag: vairatele Meyer U iu fubel Nr. So 
Lak 7 lcucder 
4 Kruces 


9. Charko He Meytag: a Bergwanus luuker 


August Freytag mit seiner Frau Dorette geb. Hülsemann 
aus Holtersen 


August Freytag war der älteste Bruder vow 
Charlotte Freytag 


% Barckrle De ud Henrich, Selle Aalen 8 liuder 
Hkrmauu Selle ( Mintzs ) 
Heiurien (ta ( Sckuied ) 
Paedvia lea (2802 / Breueu) 
mıu Ste [ erlag Fit iu Oles Sparkasse ) 
U V377 
Mruua lelle Vame. Kohlur 
Pucteuke lebe Use. Bode 


Dorche (elle Urse&: Kulkuk Fe Backır £ Ct feet) 
4. Farulü Onrad Freytag 

August Reykar (Bremen) 

Mt2 (Fady) Feyhag ( Bremen) 

Lotk reykag 

Louise Freykag Inliner), 


( Bremeu) 


Korıu Meykha 

hkuse Mey Var: Welrwacsıı 
Soplhıa Meyk Arirekele Pad Serlhause, 
Dort ke Meyka Asılairatele Nikkei 


(Vorfalıreu vou Dovelle "Heue 
pt yo Freytag r) 


Familie Schmied Selle 


Dietltern: Friederike und Heinrich Selle 
geb. Freytag 
Friederike war eine ältere Schwester 
vow Charlotte Bergmann geb. Freytag 


Die Söhne: Hermann, Heinrich, Friedrich, WWi, August 
Die Töchter: Minna, Friederike, Dorette 


Del Biiee Fa vVar&. Mayer 


Heiuvickı Meyer 
WAL" Meyer (Musik) 
ae [ Mayer 

2da 
Auamst ( Post) Meyer 
March Meyer 
Elise Meyer 


8. Faunuiıla DroHoa Freytag VAN. Shrp 
Richard SmuRß 
MAU AR 
Aloe Sim 
Pucla mp vVart. Ferueirarııı 


Elise Meyer geb. Freytag 
mit ihren Zwillingen Frieda und Alfred 


Familie Meyer ColenfeldNr. 50 


hintere Reihe: Alfred, August, Frieda, WÜL, Friedrich 
vordere Reihe; Heinrich, Mutter Elise Meyer geb. Freytag, 
Dorette Lahmsen geb. Meyer, Vater Heinrich Meyer, 
Elise Meyer geb. Meyer 


H. BRANDES LINDEN HANNOVER. 


Dorothee Struß geb. Freytag aus Lohnde 
Tine der älteren Schwestern von Charlotte Freytag, 
auf dem linken Bild zusammen mit ihrer 
Nichte Elise Meyer 


De Gesctüchte oler Famıla Freytag iu Kolenfetcl 
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Handschriftliches Dokument meiner Mutter, tlsabetn 
Bergmann - vermutlich nach Unterlagen aus dem Haus 
Colenfeld Nr. 66 bzw. Kolenfelder Kirchenbüchern 


Heinrich Wilhelm Christof Feytag 

Am 1. Aug. 1853 zu Kolenfeld als Sohn des Großköthners Johann Christof Freytag ® und 
seiner Ehefrau Sophie Wilhelmine Charlotte geb. Bremer "geboren und am 28. August 

1853 daselbst (Colenfeld) getauft. Verstorben am 23. Febr. 1924 Nachmittag 2 h im Alter 
von 70 Jahren. 


Derselbe_ als Witwer am 31.1.1889 verheiratet mit Engel Dorothea Sophie Seehausen, 
geb. 22.1.1866, Tochter des Kötners Heinrich Christoph Wilhelm Conrad Seehausen u. 
Ehefrau Engel Marie Dorothee geb. Bartels aus Bokeloh. 

Dieselbe verstorben am 25. April 1890, Nachmittag 2 h an Kindbettfieber, 24 Jahr 3 Monat 
13 Tage alt. 


Johann Christoph Freytag, geb. 2. April 1808, getauft 3. April. Vater: Johann Christoph 
Freytag "? (Großköthner u. Altarist) Nr. 19, Mutter Katharina Maria Dorothee, geb. 
Asche"'®), Gevatter Christoph Lathwesen. 


Derselbe® Großköthner, Witwer am 23.3.1851 verheiratet in Colenfeld mit Sophie 
Wilhelmine Charlotte Bremer’ aus Gr. Munzel, Tochter von Vollmeier Conrad Bremer"® in 
Gr. Munzel u. Ehefrau Wilhelmine geb. Möller". Bräutigam 43 J., Braut 23 J. alt. 


Derselbe“ verstorben am 9.3.1868 abends 9 h an Lungenentzündung und Nervenfieber, 
beerdigt am 13. März 1868 im Alter von 59. J. 11 Monate, 1 Woche. 

Seine Witwe Sophie Wilhelmine Charlotte Freytag” geb. Bremer, geb. 19.11.1828 in Gr. 
Munzel, gestorben 12. Nov. 1890, abends 9 h, Alter 61 Jahre, 11 Mon., 23 Tage. 


Johann Christoph Freytag‘'? geb. 18.9.1782, 18.9.1782 getauft, Vater Johann Heinrich 
Freytag'”®, Mutter Dorothee Borges“, Gevatter Johann Heinrich Borges. 


Derselbe''? Witwer, Altarist u. Gemeindevorsteher gestorben am 22. Febr. 1847 
Nachmittag 3 h, begraben 25. Febr., an Gehirnentzündung im Alter von 64 J., 5 Mon., 4 
Tagen. 


Freytag Catharine Marie Dorothee, geb. Aschen"'® ist gestorben am 29. September 1841, 
11 h abends und ward stille beerdigt am 2. Okt. 1841, Alter 61 J., 6 Mon. u. 13 Tage. Die 
Verstorbene war die eheliche Tochter des weil. Köthners Johann Christian Aschen® in 
Gümmer und dessen ebenfalls verstorbenen Ehefrau Katharine Engel” geb. Tölken, geb. 
16. März 1780, allhier verheiratet mit dem Großköthner Joh. Christoph Freitag” am 12. 
Juni 1803, gebar in dieser Ehe 3 Söhne und 5 Töchter, sämtliche am Leben und starb an 
einem nervösen schleichenden Fieber. 


Bremer‘'® Johann Konrad geb. 30. Okt. 1797 in Groß Munzel, getauft den 1. Nov. 1797 
(t den 25. März 1855). Vater Heinrich Bremer‘®, Vollmeier in Gr. Munzel, Mutter Sophie 
geb. Rehbock“®, Gevatter Heinrich Bremer. 


Bremer” geb. Möller, Engel Wilhelmine Ehefrau zu Gr. Munzel ist gestorben den 23. Juni 
1842 morgens 2 h, beerdigt 26. Juni 1842, Alter 42 Jahre, Krankheit: Brustkrankheit. 
Ehegatte: Konrad Bremer'®, Vollmeier in Gr. Munzel. 

Eltern: Heinr. Christoph Möller‘, weil. Vollmeier in Barrigsen u. Engel Wilhelmine geb. 
Schaper‘) 


Johann Heinrich Freytag”, geb. 11. Okt. 1741 in Colenfeld 

Vater Heinrich Freytag‘, Mutter Engel Göden“® 

Gevattern Heinrich Bremen, Johann Diedrich Meinecke, Anne Engel Bock. 

Heinrich Freytag“ Ehemann, gest. 27. Januar 1796, begraben 31. Jan., 58 J. alt. (? 78 ?) 


Marie Dorothee Freytag”, geb. Borges, Witwe, am 24. Juni 1823 gestorben, am 27. Juni 
Effentlich begraben, Alter 77 J. u. 4 Mon. 


Marie Dorothea Borges“? geb. 20. Febr. 1746, Vater Johann Heinrich Borges“, Mutter 
Catharine Stille®”, Gevatterin Diederich Borges Witwe. 


Den 26. April 1767 ist copuliert Johann Heinrich Freytag“® mit Marie Dorothee Borges". 


Den 15. Sept. 1782 ist gestorben u. den 18. Sept. begraben Engel Göde“”, des sel. 
Heinrich Freytags“® hinterlassene Witwe, alt 68 Jahre. 


Den 28. März 1764 ist gestorben u. den 1. April begraben Johann Freytag”, 61 J. alt. 


Den 17. August 1703 hat Heinrich Freytag‘ ein Söhnlein taufen lassen, welches Johann 
Heinrich®® genannt ist. 
Gevattern: Harm Bues, Hans Freitag, Hans Blanken. 


Den 20. März 1733 ist gestorben Heinrich Freitag”, ein Schlachter und Zimmermann, 
seines Alters 64 Jahre. 


Heinrich Freytag”, Sohn von Hans Freytag®®®, Großköthner hat am 21. Oktober 1700 
Engel Meinecken"”, Tochter von Tiele Meinecken“®®, Großköthner in Colenfeld 
geheiratet. 


Den 1. Februar 1671 hat Hans Freitag‘®® ein Söhnlein taufen lassen, welches Heinrich‘'”® 
genannt ist. 


Nichten und Neffen 
und ihre Familien 


Heinrich Bergmann 
wit seiner späteren Frauv 
Ele Runge 


Alwine Bergmann mit ihren beiden 
Töchtern Elfriede und Hilde 


Elsa (Elschen) Bergmann 
geb. 27.2.1912 geb. 27.9.1916 


Heinrich Bergmann 
geb. 24.10.1919 


EST 


. 
 . 


Hilde, Elfriede und Elschen Bergmann 
im Gaunten iv Kolenfeld 


Käthe Köhne, geb. 1911 und Adolf Köhne, geb. 1916 


H Früz und Elschen 
Ei Sellegeb. Bergmann 
Fi mit Tochter Renate 


wüli und HiderRust 
geb. Bergmann 


WÜl Rust mit Dorothea und Hilde Rust, geb. Bergmann 


in Wunstorf 


Elfriede Bohrßen Oma Bohrßen mit 
geb. Bergmann mit Heinrich 
Wrem Sohn Heinrich 


tlfriede mit ihren Kindern 
Heinrich und Hannelore 


Hochzeit in KolenfelaNr. 66 - 25.9.1951 
Heinrich Bergmann und Elisabeth geb. Dökel 


vorrvi Rudolf Heinvwu Tka Dorothean Chrütoph Friedrich 
Bergmann Kirchmann Rust Bergmann Sele 


Alwine u. Gustav Frida 
Bergmann Bergmann 


Karl-Heinz HildeundWwülk Elfriede 
Harmsen Rust Bohrßen 


Ele u. Heinrich Elschen u. Früz 
Kirchmanın Selle 


Helmut Harmsenv 


Ursula Zabels Verlobung 1962 


vowlinksz: Wilhelm Zabel jun. 
Urswla Zabel und ihr Verlobter 
Tkkehard Sachs 
trika Zabel 
Vater Wilhelm Zabel 
Großmutter Sophie Köhne geb. Bergmann 
Tante Frida Bergmann 


Familienfotos 


Im Garten in Kolenfeld 


vovw links 


Oma Bohrßen, Elfriedes Schwiegermutter 
Frida Bergmann 
Elfriede Bergmann 
Hilde Bergmann 
Alwine Bergmann 
Luise Bergmann 
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Familie Bergmann am Gartentüsch 
iwKolenfeld 


Mathilde Harmsen, später verh. Kiel 
Dora Hildebrandt geb. Bergmann 
Hilde Bergmann 
Luise Bergmann 
Oma Charlotte Bergmanıv 
Gerd Hildebrandt 


Familientreffen in Kolenfeld 
vow links 


Frida Bergmann, auf dem Schoß hat sie den Sohn 
von Martha und August Bergmann (Hannover) 
Martha Bergmann (Hannover) 

Adolf Köhne sen. 

Theodor Battermann 
Luise Bergmann 
Else Battermann geb. Bergmann 
Käthe Köhne 
August Bergmanıv 
Sophie Köhne geb. Bergmann mit 
Sohn Adolf Köhne 


Aus Duedlaud ıu Belmeu Schreibt August 
Berguamı au ceme Muter uud ceue 
Schwester EU: 

Er war wit olemı Falrrad va Fedlaud 
gefruneu, ku Sseze spater Tau Leisalhefa 
Efeu ber hkerrın eu se Lerzuou. 
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Oma Charlotte Bergmann geb, Freytag 
im Gaunten iv Kolenfeld 


Die Fenster im Hintergrund gehören 
zw ihrem Altenteil. Links das Wohnzimmer 
und rechts daneben die Schlafkammer. 
Später wohnte dort ihre Schwiegertochter Alwine, 


u Berun Os Ela ;, ab Elisalett uud August Bergmauu 
hoch Are Yamuseus Wü Wuncton| Zur Miete ureluren, 

FA fiuauzietz Sehr kna zu. 
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UslL uud so war Aust Berguauu auclı Sisthuytn, 
Me Stuldus zu Musmder, un das aus gelieheue 
Gelel Zunack zu zalleu. 
EU sole te, Bergmanı 2: , Welıneud oles Kruges, 
alle Schuld Sir Au Hausbau abzuzallın. 
Su Alte uut ustop& lud Rudlset Veu ou, Was 
Lie Uu Barden emiteu kowule ud Usu los olas 
GSarteu Milde. 
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Poggenhagen „ den 6. Nov. 1936 
über Wunstorf 


Lieber Edmund! 


ir haben jahrelang nichts mehr von einander gehört, Ii- 
zwischen hat sich vieles ereignet und manches ein anderes Gesich! 
erhulten, liach vielen Schicksalsschlägen habe ich endlich eine 
Bleibe bekommen. Ich habe es nicht leicht und die Geldsorgen 
sind auch bei mir stänlige Gäste, 

Du weist ja, dass ich Dir 7 l.ngen Jahren einmal vooo M 


;eliehen habe und ioh RN Dir er habe, mir 


dasselbe zurückzugeben oder nicht, Demi erlaubten es meine 
Verhältnisse, evtl. auf eine Rückgabe ddr gelishenen Summe zu 
verächten, wenngleich Du mir hoch und heilig versprochen hast, 
es mir zurückzugeben, wenn Du wieder in die Lage versetzt 


Hashherehr darauf, 


würdest, “ochtlich habe tch HUREN 
So muss ich Dich heute schon mal darum bitten, ob Du nir auf 


Grund Deiner damaligen Versprechungen und meiner augenblicklichen 
"otlage jetzt das Geld oder wenigstens einen Teil zurückzeben 
kannst, Ich würde Dich nicht darum bitten, wenn ich das Geld 
nicht dringend nötig hätte, Ich kann nirgends mehr Geld se- 
liehae bekommen, während meine Gläubiger mich dringend mahnen, 
Vielleicht ist es Dir möglich, einen Betrag frei zu machen 

oder Dir las Geld irzendwie zu beschaffen, Es ist ja schliess- 
lich kein hoher Betrag und gewiss besteht die Möglichkeit einer 
Rückzahlung in kleineren Raten, - Wie Deine Verhältnisse heute 
liegen, ist wir natürlich nicht bekannt,.- Ich schreibe aus eigen 
ner Notlage heraus und jch glaube, dass auch Du der Ansicht 
bist, Jass man immer eine Schuld schuldet, auch wenn sie liingst 
verjährt ist, Ich würde mich sehr freuen, wenn Du mir helfen 
würdest, Auch würde ich mich freuen, wenn ich Näleres von Euch 
erfahren würde, Euer Grosskind ist sicher schon sehr gross und 
macht Euch viel Freude, Ich bin noch in der Sparkasse, Zu Hause 
gibts viel Arbeit und wie gesagt infolge der Lasten viel Ent- 
behrung und Eure Hilfe kämme mir sehr zustatten, 


Grüsse bitte alle Deine Lieben recht herzlich, wie meine ' 


Frau und ich das. Gleiche tun, 


AK _— Ma ne. - Aal 
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Eure Großiuuler Eiisalete. Ber aıı Frlnte 
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3,5 Pfund Stackelkiaeren 
A06 Pruud iu Lsseereu 


1941 kouutkeu ca 100 Pfuud Brolbaere 
grerutet bie role . 

A945 gab ei 92 Pfund Huutseeren. Tur 

5 Pfaud Wurde 3 Mark Aerechuel! 
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- Am Blünken PoNle - 


Richtfest Pfingsten 1936 


Christoph Bergmanngz Taufe 
am 18.7.1937 in Poggenhagen 


Seine Paten; Gustav Bergmann, Heinrich Hildebrandt 
und Marie Effenberger 


Rudolf Bergmann Taufe am 5.10.1941 


Hide Fridov Sophie Luise Elisabeth u. August Tli Harmsen 
Bergmann Bergmann Köhme Bergmann  mitRudolf mit Helmut 


Chrutoph 


August und Elisabeth Bergmanıv 
mut ihren Kindern Christoph und Rudolf 
in Poggenhagen im Oktober 1941 


Rudolf Bergmann Taufe 1941 


Eli Harmsen geb. Bergmann, Luise Bergmanıv 


August Bergmann in Poggenhagen 1949 


Familientreffen zw Christophs Konfirmation 
a 6.4.1952 


August Bergmann mit sechs Geschwüsttern 


Ele Frieda Augwt EUi Sophie Minnw und Gustav 


Zw Rudolfs Konfirmation entsteht dieses Foto 
von August Bergmann mit sechs Frauen der 
Familie Bergmann 


Elisabeth EUi Else Augwt Sophie Frida und Alwine 


Rudolf Bergmanns Konfirmation 1955 


Die Gäste in Poggenhagen 
Heinrich Tlivu, Heimrich Wilhelm Tle Helmut Gisela u, Karl-Heinz 
Kirchmann = Harmsenv Zabel Battermann Harmen Harmsenv 
August Sophie Otto u. Olga 
Bergmann Köhne tffenberger 
Ursula Rudolf Frida Tlüabeth 
Zabel Bergmann Bergmanıv 
Heinrich Gustav u. Alwirw 


Kirchmeann Bergmann 


% 
et. 


Kolenfeld im März 1942 


ww 


Tante Luise mit Christoph und 
Rudolf in Bergmann Garten 


August Bermann mit seinen Söhnen 
Christoph und Rudolf in Kolenfeld 
zur Beerdigung von Oma Charlotte 

am 20.3.1942 


Übersicht über die neun Kinder Bergmann 
aus Kolenfeldi.Nr. 66 und ihre Nachkommen 


Die Nachkommen von Gustav und Alwine Bergmann 


Hilde Bergmann 

* 27.2.1912, } 25.1.1984 
Willi Rust 

* 2.9.1906, + 15.8.1975 


Wunstorf, Am Alten Markt 13 


Dorothea Rust 

* 8.2.1946 

Dr. Hinrich Hauschildt 
* 19.8.1944, + 2017 
Wunstorf 


Gustav Bergmann 

* 10.12.1881 + 18.11.1955 
Bauer u. Gastwirt 

Kolenfeld Nr. 66 


Alwine geb, Senne 
* 1885, + 5.1.1965 


Elfriede Bergmann 
* 7.7.1913, } 5.2.1998 


1. Ehe: Heinrich Bohrßen 

* 31.3.1915, } 1942 gefallen 
2. Ehe: Fritz Morwinski 

* 1.7.1906, t 30.8.1978 


Kolenfeld Zur Maate 10 


Heinrich Bohrßen 
* 24.7.1942 


Kolenfeld Zur Maate 10 


Hannelore Bohrßen 
* 20.8.1943 


Kolenfeld Renseberg 13 


August Meyer 
* 31.5.1939 


Karin Meyer 
* 29.1.1966 


Dirk Meyer (Renseberg 13) 
* 24.11.67 


Heinrich Bergmann 
* 24.10.1919, } 26.12.2012 


© 15.9.1951 

Elisabeth geb. Dökel 

* 30.9.1928, } 4.7.2018 
Kolenfeld Nr. 66 


Heinrich Bergmann 
* 18.4.1954 


© 1980 


Sigrid geb. Lebeck 
* 16.5.1980 


Alexander Bergmann 
* 24.4.1980 


Michael Bergmann 
* 2.4.1982 


Reinhard Bergmann 
* 30.1.1956 


© 10.5.1980 
Bärbel geb. Seegers 
* 30.5.1956 


Stefan Bergmann 
* 22.7.1981 


Sven Bergmann 
* 9.6.1982 


Gesa Bergmann 
* 25.5.1984 


Die Nachkommen von Wilhelmine (Minna) Bergmann und 
Heinrich Kirchmann 
sowie von 


Sophie Bergmann und Adolf Köhne 


Wilhemine (Minna) Bergmann |— 


Heinrich Kirchmann 


* 28.8.1883, T 9.2.1958 


© 


Heinrich Kirchmann 
* 1874, + 7.4.1965 
Klein Heidorn 


* 17.11.1910, F 


© 


Else geb. Runge 
* 17.1.1916, } 4.8.1993 
Stiefelholz 


_ 


Elsa Kirchmann 


© 


Dieter Jung 
Wunstorf 


Wilfried Jung 


Klaus Jung 


Heinrich (Heini) Kirchmann 
1.11.1940, + 

Stiefelholz 

Brigitte Rosengart 


Anja Kirchmann 
Silke Kirchmann 
Susanne Kirchmann 


— Erika Zabel 
— [Käthe Köhne — [Ursula Zabel Eberhard Sachs 

* 24.5.1911, } 14.7.1988 © 1 1989 

© Ekkhard Sachs 

Wilhelm Zabel 

* 1908, } 22.3.1968 — /Gundula Zabel 

Hannover 
Sophie Bergmann 
* 16.5.1885, } 7.11.1968 — [Wilhelm Zabel Ole Zabel 
Kochschule in Hannover © Georgine Zabel 
© Marlies geb. Jakomeit Jasmin Zabel 


Adolf Köhne 


Dr. Adolf Köhne 
* 1916 
Rechtsanwalt 


© 


Christa Tschaskalik 


Hannover 


Die Nachkommen von Luise, Frida und Else Bergmann 


Luise Bergmann 
* 23.5.1887, + 14.11.1943 


Kochschule in Hannover 


Frieda Bergmann o 
* 13.12.1888, } 11.5.1962 


Elsa (Elschen) Bergmann 


* 27.9.1916, t 13.3.2005 
© 1941 
Friedrich Selle 


* 30.6.1908, t 6.11.1997 
Kolenfeld 


_ 


Renate Selle 

* 31.12.1942 

David van Kempema 

* 4.8.1935, + 25.4.1999 
Miami, USA 


Dorothea Selle 

* 23.1.1949 

Norman Gebhardt 

* 24.3.1933, + 17.10.2015 


Florian Gebhardt 


Gesine Selle 
* 14.9.1947 


Friedrich Selle 
* 3.7.1956 


© 


Jutta geb. Drechsler 


* 


Juliane Selle 


Kirsten Selle 


Else Bergmann o 
* 11.11.1890, + 15.1.1977 


Theodor Battermann 
* 13.9.1889, } 15.5.1954 


Friedrich Battermann 

* 17.9.1921, } 
Magdalena geb. Meyer 
* 26.4.1924, } 

Lage, Lippe 


Renate Battermann 
* 10.5.1952 

Helmut Blotschinski 
* 12.5.1947, 7 
Lage, Lippe 


Sascha Blotschinski 
* 29.5.1976 


Stefan Blotschinski 
* 24.08.1978 


Die Nachkommen vowElise, August und Dora Bergmanıv 


Elise (Elli) Bergmann 

* 21.12.1896, } 12.7.1988 
Heinrich Harmsen 

* 3.11.1901, 20.10.1971 
2. Ehe 

Wunstorf 


August Bergmann 
* 8.1.1899, + 13.12.1985 


1. Ehe: Gertrude Biedasseck 
2. Ehe: Elisabeth Effenberger 
* 16.7.1901, } 18.11.1989 
Poggenhagen 


— [Karl-Heinz Harmsen 


* 26.5.1929, t 23.4.2008 
© 1956 


Gisela geb. Meyer 


Uwe Harmsen 
* 14.4.1957 


© 


Andrea geb. Beetz 


Kinder aus 1. Ehe 


— Helmut Harmsen 


* 2.6.1934, 7 


Ingrid geb. Bleidistel 
* 3.12.1935, t 


Heinz-Jürgen Harmsen 


* 25.5.1960 


© 


Brigitte geb. Deisberg 


Matthias Harmsen 
* 24.10.1987 


Petra Harmsen 
* 7.10.1964 


Lukas Bergmann 


* 8.11.1967, + 13.11.1967 


Charlotte Bergmann 
* 8.11.1967 


— |Christoph Bergmann 


* 29.6.1937, t 22.7.2014 


Verena geb. Neuling 
* 3.9.1936 


Rodenberg 


Stephan Bergmann 
* 4.7.1970 


Elisabeth geb. Anton 
* 1.11.1968 


Bela Bergmann 
* 20.7.2005 


Elisabeth Bergmann 
* 6.7.2002 


Johannes Bergmann 
* 25.4.1977 
Johanna geb. Rohde 
* 5.5.1979 


Mathilda Bergmann 
* 6.10.2006 


Josephine 
* 6.4.2013 


Isabel Bergmann 
* 31.8.1971 


© 23.9.2006 


Tobias Gayer 
* 13.2.1965 


Anna-Sophie Gayer 
* 17.9.2012 


— |Rudolf Bergmann 


* 12.8.1941 
1.Ehe: Anneliese geb. Bunge 


Carola Bergmann 
* 13.9.1973 


Jorg Müller 


* 25.12.1942 

2. Ehe: Christine Fackler 

* 4.2.1956, } 2009 

3. Ehe: Veronika geb. Beinhoff 
* 1.10.1949 


* 15.2.1965 


Jolande Bergmann 
* 2.8.2007 


Knut Bergmann 
* 22.10.1975 


© 26.7.2014 
Anneke Stellmacher 
* 14.3.1976 


Yannick A. Bergmann 
* 16.10.2014 


Jonas M. Bergmann 
* 28.3.2017 


Dora Bergmann 
* 23.2.1900, } 18.1.1945 


Bombenangriff 
Heinrich Hildebrandt 
* 2.5.1889, } 
Magdeburg 


— |Gerd Hildebrandt 


© 


Ruth geb. Sonnenberg 
Poggenhagen 


Reinhard Hildebrandt 
* 1954 
Ruth geb. Sonnenberg 


Dagmar Hildebrandt 
* 1955 


Albrecht Drecktrah 


Elke Hildebrandt 
* 1956 
Manfred Bendhacke 


Anhang 
Geburtsurkunde August Bergmanrın 
Konfirmationsspruch August Bergmanın 
Ariernachweise des Dritten Reiches 


Handschriftliche Ahneentafel, aufgestellt von 
Elisabeth Bergmanın 


Handschriftliche Ahnentafel, aufgestellt von Unbekannt 
Ahnenliste Battermannw - Stadtarchiv Hannover 
Liste der Urkunden zur Familie Bergmanın 
(Urkunden 4, 6, 9 und 10 liegen nicht vor - noch iv 
Kolenfeld vorhanden?) 

Grundbuchamt Hannover: 1884, Seite 1091 


Kaufvertrag zwischen Witwe Bergmann und 
Graf Kielmannsegg vom 10.1.1862 


Kolenfeld - Geschichte 


Das Stammhaus Kolenfeld 66 - heute, Zur Maate 3 


As, 
Beglaubigte Abichrift auS dem Geburtsregifter 


des Standesamts Frerofesh 


.J 


N 
Sof am famur- 1874 . 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erfhien heute, der Perfönlichkeit nach 


Elf 


wohnhaft zu 


igte gan, daß von der 
—_— 


EAERE a AG Religion, 


Asien TEE ten des Jahres 
taufend achthundert an, zig und. 2.7 r 3 
u / Uhr ein Rind es Gas 


Gejchlecht3 geboren worden fei, elhea _ /_________ ., use Vornamen 
re v. Ar Ghana Hrn 
GER, = on 
" . ur Lars. ; . 

ER genehmigt ER nn: = 
Die Se 


Der Standesbeante. 


Die Übereinftimmung mit den Eintragungen im Geburtäregifter wird hiermit 


u a La 


Der Standesbeamte 


beglaubigt. 


den PA Aglsrhr 19 PP 


Konfirmationsspruch von August Bergmann, 11. August 1913 


Nationaljozialiftiide Deutjche Arbeiterpartei 
Bau Süd-Hannover-Braunjhweig 


Stagebogen 


zum Nachweis der arijhen Abjtammung 


Gemäß Anordnung der Reihsleitung vom 27. Februar 1934 follen die Ortsgruppen mecjjelfeitig die Bearbeitung 
der Abftammungsfragebogen dur; damit befonders zu brauftragende Parteigenofjen bei den zuftändigen Pfarr- bzw. 
Standesämtern vornehmen laffen. — Wir-bitten biermit, diefen Fragebogen gemäß der Angaben unter Ziffer 

dort bearbeiten zu lafjen, nadjftehend in die dafür vorgefehene Rubrik unter Ungabe der bearbeiteten 
Biffer den Stempel des betr. Pfarr- bzw. Standesamtes oder der Ortsgruppe neben dem Namen des Bearbeiters 
beifügen zu laflen und den Fragebogen alsdann entweder an die unterzeichnete Dienftitelle zurückzugeben oder aber an 
die nähfte Ortsgruppe weiterzuleiten, die fi) als zuftändig ergibt auf Brund der Ermittlungen Ihres Sadjbearbeiters. 


| Heil Hitler! 
i ) (Unterihrift und Diezieftelung) 
Anfegrift der Abfender-Dienfiftele:...... ........t 
Fr Die unter Ziffer ? eingetragen men 3 
j Angaben werden durd Unterfärift 
Am |an die Ortsgruppe (über Bau- bzw. Kreisleitung) und Dienfifiempel des Bearbeiters 


beglaubigt. 


L Ä „Sr. Mungel 


$ Umgento 


2b) Großmutter . : 
Geburts und Bormamen. » » 2 2 2 2 2 nn ne ! e 1 Brenn Te Bf 
Geburtsort, «tag, «monat und jahr. . » x 2. =» | SE 4 A TILL 
Sterbeort, »tag, «monat und »jahr . ». » 2 2... +J- < ; 2 ME 


Konfeffion (auch frügere Konfelfion). - - = = ++ +1 -- AB... E PERF IRSIESEERFENSER 


3 B) Urgroßvater (Bater des Broßvaters) 


Name und Boramen. . » 2 2 22m 0 nn 


Stand und Beruf . . . 2. - EEE 

Wohnort und Wohnung. . » 2 2222 n nn de 

Geburtsort, »tag, «monat und jahr. . » x» » 2. +] 

Sterbeort, »tag, «monat umd jahr . » 2 2 22. . RN. } AR s - 77 (a 27 
Konfelfion (aud) frühere Konfelfion) . . = - + + - + |- as, Wi E ’ 


Verheiratet 
SE aera s E E G 
nen 1 cu a Alfa hrs Aufl, 
Geburtsort, «tag, «monat und jahr. - . m... » 4- h aa E, 
—Sterheoe, «ag, monat und Jahr BB m 3.3.05; Gens Ar 
Konfeffion (audy frühere Konfeffion . . » 2... 1. 


4 B) Urgroßvater (Vater der Großmutter) Var 
Name und Bornamen. » » 2: 2 un anne 
Stand und Beruf 


Wohnort und Wohnung.» 22. nenn] 7 re 


Geburtsort, «tag, «monat und jahr... 2.2... 0.70. TE, va | n 


Sterbeort, »tag, «monat und jahr . . 2. 222. . 
Konfelfion (audy frühere Konfeffion). .- . ».» - 


Verheiratet in. Kon ; 
u “Pe Ar Dt MR 


4 b) Urgroßmutter (Mutter der Großmutter) 


Geburts und Bornamen. . » 2» 2 2 2 220 es rt 
Geburtsort, »tag, «monat und jahr. . . . 2...» - MangL es ATF; 

Sterbeort, »tag, «monat und jahr . . » 2» 22.» 17 PR Lu &. AL 
Konfeffion (audy frühere Konfeflion). -. - » » 2. - “ er P In 


- 311 - 


Nachweis der arijhen Abjtammung 
(zu erbringen bis mindeftens 1800 — jede Eintrogung ned San bee rg durd amtlichen Stempel unter 
Angabe der iffer begiaubigt fein). 


1. 
Bater und Boreltern des Baters: 


1 A) Bater 
Name und Bormamn . > 2 2 2 22 


Diesb mal DEE un se a bi 
Wohnort und Wohnung. . - > 2 2: 2 2 2 nen 
Geburtsort, »tag, «monat und »jahr. . . . - Re" 
Sterbeort, «tag, «monat und jahr . . » 2 22.2. 
Konfeffion (aud) frühere Aonfeffion). . -. -. -... 


WM mass u Er ae 5 2 wu nf 
Verheiratet Eee 2 feis D. 


AOL BDE 


ei PREEN 


Wohnort und Wohnung . . . 2 222... ch 


2 A) Großvater 
Name und Domamn -» » 2: 2 2 ren 


Stand und Benf 2... ie nr nn 


l 
Beburtsort, «tag, «monat und sicht. . . » 2 2. 
Sterbeort, tag, „monat ER a a 
Konfeffion (aud) frühere Aonfeflion). .. - - .». . 


Verheiratet 


2 a) Großmutter 


Geburts und Domamn . ». » 2: 222200. N 
Geburtsort, »tag, -monat und »jaht. . . 22... k 
Sterbeort, «tag, «monat und jahr . - . 2» 22... | 
Konfeffion (aud) frühere Konfeffion)...-. -. - -.. 


3 A) Urgroßvater (Vater des Broßvaters) 
Name und Domamn . . » > > 2 rer en 


ER EBEN > 5 ne en 5 
Wohnort und Wohnung. . » ».. . Sr se Ca.LLH j ü j 

WI IE T r 
Geburtsort, «tag, -monat und -jahr. . IA Ar : {4 t0.1r 38. 
Sterbeort, «tag, «monat und jahr . . 2. 2 22.2. 7 eva Aıba. AG (2 Ip 
Konfeffion (auch frühere Konfeffion). . -. - -» 2... s 


BE es nn 12 ne Page: HE 
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2 Mi 3 Een u RE Aa afe RR W774 


3 a) Urgroßmutter (Mutter des Broßvaters) 
Geburts und Dornamen. . 2 2 2 000m. 


Geburtsort, »tag, monat und »jahr. . . . . wo... 
Sterbeort, «tag, »monat und jahr . - - » » 2.2. 
Konfelfion (auch frühere Aonfeffion). -. -. » : »» . 


4 A) Urgroßvater (Bater der Großmutter) 


Name und Bornamen. . . . u 
BEER .. anne m nn hen ee 
Wohnort und Wohnung. . . . Sana 
Geburtsort, »tag, «monat und jahr. . » » 22 2. 
Sterbeort, +tag, »monat und jahr - - x 2.2 2... 
Konfeffion (audy frühere Konfeflin). -. » » ».. »- 


in 
Verheiratet 


Geburts und Bomamen. . » » » + 2... 
Geburtsort, »tag, «monat und jahr. - » » +» » | 
Sterbeort, »tag, monat und-jaht: - 22... 
Konfeffion (audy frühere Aonfelfion). -. -. 2... | 
1. e 

Mutter und Boreltern der Mutter: 
1 b) Mutter Keryesu; Bun 
Geburtse und Domamen. . 2 2 2 22200. i Zuyha BER Fach GÄ 
Geburtsort, »tag, »monat und jahr. . » 2 2 2 0. EB PLGS | 
Sterbeort, »tag, «monat und jahr . . » 22... — 20 dam Mr Molnfeld | 


Konfeffion (aud) frühere Aonfeifion). . -.. . . - - AD. LE 


2 B) Großvater 
en 


Wohnort und Wohnung. - 2 2 222 EAU m 
Geburtsort, «tag, monat und jaht. . . . - - » » 7 R; % WE 


Sterbeort, =tag, «monat und jahr . » 2. 2.2. . B. ; 5 IP GL NER 


Konfeffion (aud frühere Konfelfion). - - 2... I. 


IN 
u ae 


Sragebogen 
zur Durchführung des Gefetes zur Wiederherftellung 


des Pete lan vom 7. April 1933 
feßbl.1 6.175) 


(wi. Bel. 1. 8.6.4933 - Wal 4406 D-) 
- WM. SL. .n8.% 697- 


1. Name. PERAM u ceecaen  Bergram ln 
Bomamen .AUSUSE, nennen Ser ME 
Wohnort und Wohnung ..--u440.40000. — Hunstorf, Iutherweg 67 ............ 
Geburtsort, «tag, «monat und -jaht ....... ..Golenfeld, 8. Januar 189... 


3. $ 2 des Gefehes: h 
a) Wann find Sie in vi sa 


eingetreten? l.April 1921 bis 31. Januar 1924 
86. 15. Dezember 1925 
Darren nn —  Sparkassen-Gebilfe  __ ....., 


Balls feit 9. November 1918: 


b) Saben Sie bi Caufbahn vor- 
i gefdrichene 4 Hide Borhuhenen 


ober 


ja. September 1915 Übersekunda-Reife, 
©) fonftige Eignung *) befeffen? Oktober 1915 bis Juni 1918 und 


kai 1919 bis November 1919 Beamtenvertreter 
beim Postamt Wunstorf im Schalterdienst und 
Briefabfertizung. In der Zwischenzeit Juri 1£ 
bis April 19 Kriegsdienst und Grenzschutz* 
1. Dezbr,19 bis 25. Januar 21 als Kontoführer 


beim Postscheckamt Hamover als. -- 


*) Borbildung und Eignung find furz zu begrändegeit 1. April 21 als Gehilfe b.d.Stadtsparkas 


se Wunstorf mit einer wnfreiwilligen Unterbrechung v.m 


März 24 bis 15. Dez. 25 als Kontorist bei der Holzgrosshandl, 
Emil Kraft junstorf wegen irbeitsrangelbei der Stadtsparkasse 


beschäftigt, 


4. $ 3 des Gefehes: 


3) Sind Sie N ke 


gewefen und feitbem geblieben? 
In welder Stelungte...4..0 040000 


oder 
b) € 1. Auguft 1914 bei Ihnen Bi 
a ee 
 Berähng Sa Or zu Mr 
6. "Si Tons muange (Reihsgefepbl. I S. 245) zu 
83, Rr.2 Cap 2, vor? 
ober 
den Sie im Weltfrieg an ber front für 


das Deutfche Reich oder für feine Verbün- 
beten gefämpft? 


ober 


d) Eind Cie (Tochter) ober Vater eines 
dm Welttrig nen? 


Falls nein zu a bis d: 


e) Eind Eir rs Abftemmung im Sinne 
ber Erften au Den 
@rfeges zur Berufs 


beamtentums vom 11. April loss (Reche- 
nefegbl. I ©. 195) zu 8 3, Nr. 2 Abf. 1? 


nein 


ja „ anliesnd bezlaubizste KH, Stamn- 


rollenauszuges, beigefügt. 


Ja 


MNachweife zu do biß e u er Durdfü 
des Berufs m 11 Mpril 1933 — ltr e 195 ge a 2 era fm 
beizufügen.) 
Nähere Angaben über die Abftammung: 
Gitern: 
Name beß Vaterß „2.22.2220 44 Hunnnnıee Bergaann " PEN EEE 
Be NR ana August 
Ch: nd: Bunkinaunnanesinannensuenen Landwirt und Gastwirt 


Geburtsort, -tag, «monat und jahr 


Sterbeort, »tag, «monat und -jahr 
Konfeffion (aud) frühere Stonfeffion) -- - 


Colenfeld Nr. 66 __ 


. Colenfeld, 22,.-Ausust-1851--- 
_" ___...15..September 1900 
ey.inth,._._. ee 
__Colenfelä ee 


13. April 1894 


Geburtsname ber Mutter vu .-uunnnenennenee EEE >. 0 1 ERBEN Men 


Geburtsort, «tag, monat und jahr ....-..--- -—— _ Lolenfeld,. 18, Ausust..1858 


Sterbeort, tag, «monat unb -jaht.........-- ER 


Konfeffion (auch frühere Konfeffion) .-...-»-- —_ ev,luth, nsrendee einniie arerasisie mei 


Großeltern: 


Name des Großvaters (väterlicherfeitß) ......- na ee = 


WobmDH aeneeasnensneensnenneneeeneee Le ee a nn 


Geburtäname ber Großmutter (väterlicherfeitß). - r ii nahe nenne 


F 
Ans 


Geburtsort, -tag, ‚mmat und jahr ..... 2... 
Sterbeort, tag, «monat und ‚jahr AR OT 
Konfeffion (auch frühere Konfeffion) ......... 
Geburtsname der Großmutter (mütterficherfeit®) 
DOREEN von nennen en 
Geburtsort, tag, -monat und fuhr ......... 


Sterbeort, tag, monat ımb -jaht --....»»»- 


Ronfeffion (auch "früere Konfefflon) ....4-..- | 


5.54 des Sefeges und Nr.3 der Griten 
nr vom 11. April 


8) Welden volitifhen Varteien haben Sie 
bisher angehört? Bon marın bis wann? *) 


b) Waren Cie Mitglied des Neichebanners 
Schwarz-Rot-Gold, NE republifanifcen 
Ricter- oder Beamtenbundes oder der Piga 


Fe, = en und, falls ja, von warn 


*) Die Erklärungen zu 5a und b fönmen 
in verfhloffenen Umjdlag beigefügt werben. 


keiner 
seit 1, Mai 1933/fationalsozi listisch 
Deutsche Arbeiter Partei 


im Jahre 1925 Reichsbanner ächwarz= 
Rot=Gold 

zuanssläufiz während meiner vorüber- ' 
genenden ütizkeit bei der jüdischen 
zirma Zmil Ääraft Wwunstorf infolge 
„rbeitsmangel bei der Sparkasse der 
Stadt Tunstprf. Keine aktiver Betei- 
ligung ( Uniform, Aa vecichen 


‚nei tragszahlung). 
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Köbelingerstr.59 

Stadtarchiv 


Ahnenli ste 


der Familie Battermann aus Kolenreld, zusammengestellt anhand der Kir- 

chenbücher von Kolenfeld. 

I.Battermann,Hans Heinrich Friedrich,geb.1.12.18410 Kolenfeld. 

II.Battermann, Johann Christonrh,"Tinwohner in Kolenfeld Nr.13,get.27.3. 
71767 Kolenfeld,gest.11.12.1827 Kolenfeld,verh.22.7.1792 Kolenfeld 
mit Anna Engel Bock,geb.um 1771,gest.24.5.1829 Kolenfeld. 

III.Battermann,Johann Henrich ,get.29.3.1728 Kolenfeld, gest.25.11.1798 
Rolenfeld,verh.24.1.1752 Kolenfeld mit Anna Engel Blancke,geb.um 
1732 ,gest.1.12.1802 Kolenfeld. i 

IYIBattermann,Hans Harm,Einwohner in Kolenfeld,get.3.1.1703 Kolenfeld, 


gest.20.6.1772 Kolenfeld,verh.8.4.1725 Kolenfeld mit Cathrina Engel 
Türnau,geb.um 1704, gest.9.10.1781 Kolenfeld,Tochter des Hans Tümau 


Halbmeier in Kolenfeld. : 
V.Battermann,Hermann, Schafmeister in Kolenfeld,get.21.9.1665 Kolenfelä 
begr.6.1.71716 Kolenfeld;verh.7.11.1689 Kolenfeld mit Christine Han- 


sing,geb.um 1673,begr.30.3.1733 Kolenfeld,Tochter des Steffen Han- 
sing,Schmied in Kolenfeld;sie verh.II.26.11.1716 Kolenfeld mit Cordt 


Engelking aus Hohnhorst. 


VI.Battermann, Tönnies,Schafmeister in Kolenfeld,geb.um 1634, begr. 1.11. 
69T Kolenfeld, verh.6.9.1660 Kolenfeld mit Anna Körber,geb.um 1634, 

begr.2.10.1689 Kolenfeld,Tochter des Cprd Körber, Einwohner in Kolen- 
feld. ” 


(Koran Bares pm 66) 


‘ er A - _ 
ee Aa Be 


Herne Klett? 05037 - 3168 


Zur Ahnenliste der Familie Battermanı 


Arnw Engel Bock (* 22.10.1771, t 24.12.1829) brachte in die 
The ein: 

Den Halbmeierhof Nr. 13. 1774 hatte der Hof 33 Morgen 
Ackerland, 3 Morgen gepachtet, 1 Knecht, 1 Magd, 3 Pferde, 
5 Kühe und 40 Schafe. 

1811 wurde dieses Haus in Kolenfeld.Nr. 13 -heuteZur 
Maate 20 gebaut: 


Die Fotos entstanden zwischen 1980 und 1990. 


Das Haus wurde inzwischen abgerüsserv und durch ein 
Mehrfamilienhaus ersetzt. 


Der Inschrift nach wurde es für den Sohn Heinrich Christoph 
vor Arnw Engel Battermann, geb. Bock erbaut. 


1. 


5 


5. 


6. 


7. 


Urkunden und Angaben zur Familie Bergmann 


Ehestiftung zwischen Johann Heinrich Bergmann aus Colenfeld und 
Marie Eleonore Borges aus Luthe v. 22.Junius 

1814. Mutter des Bräutigams: Anne Dorothea, geb. Knocke, Witwe 

Bergmann, 

3 Geschwister des Bräutigams Catharine Dorothee Schwester 

Bruder der Braut: Cord Heinrich Borges 

Mutter der Braut: Eleonore, geb. Heinberg, der Schwächlichkeit 

halber nicht mitersdhienen. 150 Reichsthaler bar in die Ehe ein- 

gebracht. 

Die Stelle sehr mit Schulden belastet. 


Meierbrief vom 22. Mai 1815 

umenau, Königl. Großbhittannisch-Hannoversches Ant 
Übertragung der Stelle Nr. 66 durch Absterben von Friedrich 
Christian Möller an seinen Stiefsohn Heinrich Bergmann. 


Ehesti vom 21. Sept. 1841 zwischen Heinrich Bergmann 

t, einziger Sohn des verstorbenen Krügers und Klein- 
köthers Johann Heinrich Bergmann, Nr. 66, und der noch lebenden 
Eleonore geb. Borges, und der Braut Wilhelmine Köster, 25 Jahre 
alt, Tochter des freien Vollmeiers Heinrich Köster, Nr. 6, und 
der Wilhelmine geb. Wiepking aus Colenfeld. 
Als Zeuge: Tischler Friedrich Müller, Nr. 124 zu Colenfeld. 
Als Zeuge der Braut: Großköthner Christoph Freitag, Nr. 19. 
200 Thaler in Gold in die Ehe eingebracht. 
Auf der Köthnerstelle haften gar keine Schulden. 


Kaufvertrag vom 30. Okt. 1847 zwischen Johann Heinrich Paulmann, 
Haste Nr, fo, und Wirt Friedrich Heinrich Bergmann, Colenfeld, 
32 Jahre alt, als Käufer: 1 15/16 Acker, 4 11/16 große Kostwiese, 
in den Rheden gelegen, für 300 Thaler, 


Ehekontrakt vom 12. März 1847 zwischen Witwer Heinrich Bergmann, 
ehelicher Sohn des verst. Heinrich Bergmann und der verst. 
Eleonore geb. Borges, 32 Jahre alt, und der Braut Jungfer 

Sophie Battermann, Tochter des Halbmeiers Heinrich Battermann, 
Nr. 13, und der Sophie geb. Freitag, 22 Jahre alt, bringt 300 
Thaler in Gold in die Ehe. 

Aus erster Ehe eine 4 Jahre alte Tochter; die Stelle Nr. 66 durch 
Ablösung gutsherrenfrei. 


Hofabtre s-Vertr zwischen der Witwe des Beibauern Christoph 
Twachtmann, Nr. Tor Colenfeld, Engel Marie Sophie geb. Freitag 
an Heinrich Bergmann, Nr. 66 in Colenfeld, vom 23. Okt. 1855 


a a, Mai 1856 des Heinrich Bergmann, Nr. 66 @estorben 
Erben sind die 4 Kinder: Luise (aus erster Ehe) 

Heinrich (aus zweiter Ehe 

August " " n 

Sophie " u n 
Der älteste Sohn Heinrich erhält die beiden Stellen Nr. 66 und 
105 bei seinem 30. Lebensjahr, die anderen Kinder erhalten jedes 
300 Thaler in Gold und Naturalien und Aussteuer. 


8. Hofübergabe-Contract vom 26. April 1870 zwischen der Witwe Sophie 
Bergmann geb. Battermann und dem Anerben Cord Heinrich August 
Bergmann, 23 Jahre alt, über die beiden Stellen Irn. 56 und 105, 
mit sämtlichen darauf haftenden Schulden und Lasten. 


9. Urkunde über des Nutzungsrecht der Witwe Bergmann vom 27.1.1874 


10. nn. des H. Harrendorf aus Dedensen Nr. 20 über die seiner 
au se geb. Bergmann aus dem Vermögen ihrer am 22. April 
18753 verstorbenen Schwester Sophie Bergmann ererbten 150 RThler 
Gold erhalten zu haben am 6. November 1874 


11. u. zwischen Gastwirt u. Kleinköthner Heinrich Schröder, 
I. zu Colenfeld, und Witwe des verst. Kleinköthners u. Gast- 
wirts Heinrich Bergmann, Nr, 66, Sophie geb. Battermann vom 
21. Spptember 1880 


12. Übergabeprotokoll vom 28. Januar 1882 von Schröder"&n August 
ergmann 


13. Verzeichnis über den Nachlaß des am 15. September 1900 verstor- 
benen August Bergmann, aufgenommen am 9. Oktober 1900 


Kinder: Gustav geb. 10. 12. 1881 
Wilhelmine geb. 28. 8. 1883 
Sophie geb. 16. 5. 1885 
se geb. 23. 5. 1887 
Frieda geb. 13. 12. 1888 
Else geb. 10. 11. 1890 
Elise geb. 21. We 1885 
August geb. . . 
Dora geb. 23. . 1900 


9 Schröder besaß früher die Stelle Nr. 59, an Selle verkauft. 


Anmerkungen zum Auszug Grundbuchaemt Hannover 16.5.- 
15.6.1884, Seite 1091 und zum Kaufvertrag zwischen Witwe 
Bergmann und Graf Kielmannsegge vow 10.1.1862. 


Dieser Kaufvertrag lag zwischen den mir vor Verena 
übergebenen Originalen, aber er kam in. der Familien- 
geschichte nicht vor. 


ts war der HofNr. 22 - heute Kastenz Rehre 7. Dasist 2 
Häuser weiter zw unserem Hof Nr. 66. 


Vermutlich war der Hof, den sie vor ihrer 2. The (1880) mit 
Heinrich Schröder kaufte, für ihren Sohn Heinrich gedacht. 
Heute ist er nicht mehr in Familienbesitz, 


Im Auszug des Grundbuches, Seite 1091, HausNr. 30 - heute 
Zur Maate 1A- C.- ist ein Heinrich Bergmann, geboren amv 
9. Oktober 1872 eingetragen. Hierbei könnte es sich um den 
Enkel von Johann Heinrich Friederich Bergmanın (* 1814, 
t 1856) und Engel Sophie Dorothea Battermanw (* 1825, 

t 1907) handeln. 

Das Haus legt auch genau neben der Nr. 66 (Zur Maate 3), 
die Nr. 30 ist heute Zur Maate 1A-C. 


1091 


de8 $. 27 Nr. & bed aa bi® 15. Dezember 1884 dat, nicht geltend machen fann und daß er fein Bor 

m bat oder anmeldet mugeredt 0 rg denjenigen, deren Rechte innerhalb 
Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, er- ber Sud re und demnädhft auch ein» 

leidet den Redtönachtheil, daß er fein Recht gegen getragen find, verl 

einen Dritten, welcher im redlihen Glauben an die ulingen, den 18. Juni 

Richtigfeit ded Grundbuh® das Grundftüd erworben gliches Kentbserige 8 Niemeyer. 


1050. In Gemäßbeit de3 $. 47 ded Gefeßed über da8 Grundbudhmefen in der Provinz Hannover wird 


damit befannt gemacht, daß in der Zeit vom 16. Mai bi® ind. 15. = 1884 in dem Grundbudhe für den 
Gemeindebexirt Eolenfeld folgende Grundbudhblätter angelegt worden find: 
der 


Der Eigenthbümer 
u 
Namen und Stand Wohnort Grundfide 
Band Blatt | op belegen find 
a öfter, Heinrich, Bollmeier El - lat 
7 Röbbin , Auguft, en 
16 Su , Großtöth 
a lade, tirih, Grofföthner 


opf, Heinrih Diedrich 
27 Ser Chi oph, Großföthner 
30 | Bergmann, Heinrih, geboren 9. Oftober 1872 
34 8 e, Sriedrih, Großföthner 
ng, Heinrich, geboren 3. Oktober 1874 
43 pre n, Heinrich, geboren 14. Dftober 1866 
49 Sort, 5 Friedrih, Mittellöthner 
eier, Heinrich, Mittellöthner 
53 | Röbbing, Auguft, Kleinföthner 
56 | Selle, Wilhelm, Kleintöthner 
63 | Dröge, Conrad, Kleinföthner 
66 Busmut, Auguft, Kleinköthner 
67 | Köfter, Heinrich, Kleinköthner 
aper an griedrig, Kleinföthner 
Dftfeld, Friedrih, Ktleinföthner | 


sure eBevuveeren) 
sw 
» 


72 | Wamede, Wılbelm, Kieinföthner 

73 | Oftfeld, Friedrich, Stleinföthner 

74 | Meier, non, Kleinköthner 
jedri ei 


80 
82 gi jedrich, abe 

od Wühelmine ge athmefen aus Golenfeld | Amerifa 
92 | Behrens, Wilhelm, Brinkfiger Golenfeld 
93 | Kudud, „Ship Brinffiger ” 
101 | Scheibe, Ehriftoph, Beibauer ” 


114 | Beyer, Ebriftoph, Beibauer 
423 ibe, Dorothee Kae Diepking, Ehefrau des 
bauerd > () 
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Auszug Grundbuchamt Hannover, 1884 
- HausNr. 30: Bergmann, Heinrich 
- HausNr. 66 Stammhaus Bergmanınv 
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(Prägesiegel: (Prägung: Stempeltaxe 
Königreich Hannover) 3 Thaler) 


Zwischen den Endesunterzeichneten, als: 
1. dem Staats-Minister, Eduard Grafen von Kielmansegge in Hannover, 
als Verkäufer, und 
2. dem Vormunde der Kinder weiland Gastwirths Bergmann, Halbmeier 
zu Colenfeld, als Käufer, 


Sattermann, 
ist folgender Kauf-Contract verabredet und geschlossen worden. 


Der Verkäufer, Graf von Kielmansegge verkauft dem Käufer Batter- 
mann als Bergmannschen (!) Vormunde das Wohnhaus mit Stallungen sei- 
ner Großköthnerstelle Nr. 22 in Colenfeld mit dem unmittelbar dane - 
ben liegenden Hofraume und Garten für die Summe von 2050 (Rthlr) 
schreibe 

= Zweitausendfunfzig Thaler Courant = 


Die 


(Rückseite) 

Die Abtretung der verkauften Gegenstände geschieht Ostern 186? in 
dem dann vorhandenen Zustande, an welchem Tage das Kaufgeld baar zu 
berichtigen ist, wogegen die Gefahr wegen eintretenden Brandes vom 
Tage des Abschlusses dieses Contractes auf den Käufer übergeht,die- 
ser in solchem Falle aber auch die Brandcassen-Gelder zu empfangen 
hat. 


83 


Von dem Verkaufe sind alle Ländereien, Wiesen und Gärten, welche 
in dem $ 1 nicht besonders bezeichnet sind, sowie alle der Großköth- 
nerstelle anklebenden Gemeinde- und Holz-Berechtigungen im Hannover- 
schen und Hessischen ausgeschlossen, und verbleiben solche vielmehr 
bei der «ünftio als wüste Stelle zu 5Jetrachtenden Großköthnerstelloe 
Nr. 22, wogegen auch alle auf der Stelle nit Zubehär haftenden Staats- 


und GSemeinde-Lasten, rit Aus- 
narne 


nahme der Grund- und Häuserstauer und der ärandcassen-Selder 
von dem verkauften Hause, Hofe und Garten, sowie der lediglich 
hiervon etwa zu leistenden Gemeindeaboaben, von dem Verkäufer 


künftig zu tragen sind. 
L, 


Verkäufer leistet dem Käufer wegen der verkauften Gegenstände 
gegen die Ansprüche Dritter ver ‚ Ercition und Gewähr, 
namentlich aber auch wegen der auf die Großköthnerstelle der- 
zeit noch ingrossierten' Schulden, als 

- an Reinecke in Colenfeld von 1000 Rthlr. Courant, 

- an Spanier in Wunstorf von 300 Rthlr. Courant, 

- an Röbbing in Lohnde von 400 Rthlr. Courant, 

- an Meyer in Colenfeld von 500 Rthlr. Courant, 
und verspricht innerhalb Jahres-Frist die verkauften Gegenstände 


davon zu befreien. 


[772] 
u 


Die Kosten dieses Contractes einschließ- lich 


(Rückseite) 
der Stempel-Abgabe: und der gerichtlichen Umschreibung auf den Na- 
men des Käufers trägt letzterer. 


S6 


Dieser Contract ist von beiden Contrahenten? in allen Puncten ge- 
nehmigt. 

Dieselben entsagen @llen gegen denselben)? zu erdenkenden Ein- 
reden, namentlich der der Verletzung über die Hälfte, und haben 
den Vertrag eigenhändig vollzogen. 


Geschehen Amtsgericht Neustadt zu Wunstorf, den 24. Januar 186? 


vor dem Amtsoericht dahier erscheinen: 
'. fir den Ver-äufer der Särtner Wsssaum von 5lumenau, legitirirt 
durch die hieneben Überreichte_Voli- 


1) vergrößerten 2) Vertragsparteien des “ontracts 
’ nachträglict von gleicher Hand eingefügt. 


macht, 
und 
2. für den Käufer der Vormund Sattermann in Segleitung der Mit- 
vormünderin, Wittwe des weil(and) Gastwirths Bergmann von 
Colenfeld, 


der vorstehende Contract ist’ vorgelesen und von beiden Theilen 
anerkannt und genehmigt, worauf die Käufer um Ausfertigung und 
obervormundschaftliche Genehmigung baten. 

Die Gläubiger Röbbing jetzt Beibauer Göbel in Luthe und Meyer 
Nr. 30 in Colenfeld, ließen sich den Verkauf zur Nachricht dienen" 
und entließen die Verkaufs-Objecte aus dem Hypotheken-Verbande. 


Vorgelesen, genehmigt 
Keitel.. 


Vorstehender Kaufcontract wird in damit beglaubigter 
Form 


(Rückseite) 


Form für die Käufer ausgefertigt und soll die Obervormundschaft- 
liche Genehmigung dazu ertheilt werden, sobald als die regiminel- 
le? Genehmigung zum Verkaufe ertheilt sein wird und die hypothe - 
carischen Gläubiger, soweit solches nicht bereits gescheten, die 
verkauften Gebäude aus dem Hypothecenverbande entlassen haben wWer- 
den. 

Neustadt a/R. den 1. Februar 1862 

Königlich Hannoversches Amtsgericht Abtheilung I 


(Gerichtssiegel mit (Keitel) 
Kordel zum rechten 
Rand) 


1) nehmen den Verkauf zur “enntnis 
2) grundrexrsehafkikera Genehmigung der Recierung 


Nachdem von Seiten des \Vormundes der Rinder weiland Gast- 
wirths Seromann in Colenfeld, Halbmeyer Battermann daselbst 
das auf der dasigen mir zustehenden Großköthnerstelle N(u- 
mer)o 22 in Colenfeld befindliche Wohnhaus nebst Stallungen 
einschließlich des unmittelbar daneben liegenden Hof- und 
Gartenraums für die Summe von 2050 Rleichsthaler) Courant 
angekauft ist, so beauftrage und bevollmächtige Ich damit 
den Herrn Gärtner Nussbaum zu Blumenau eo) den in Betreff 
des vorbemerkten Handels abgeschlossenen Kauf - Contract 
Namens Meiner? gerichtlich anzuerkennen und zu vollziehen, 
sich einen oder mehrere Afterbevollmächtigte”zu substitui- 
ren" und überhaupt alle bei dieser Angelegenheit vorkommen- 


den Ge- 
schäfte 


(Rückseite) 
schäfte Namens Meiner vorzunehmen. 

Urkundlich dessen habe Ich diese Vollmacht vollzogen.und 
erkenne im Voraus alles dasjenige, was Mein genannter Bevoll- 
mächtigter in dieser Angelegenheit Namens Meiner vornehmen 
wird, als von Mir selbst geschehen und für Mich bindend hie- 
durch an. 


(ten) 


Hannover, den 10 Januar 1862 


(eigenhändiger 


Namenszug) 5 v Kielmansegoe 
Vollmacht (von anderer Hand) 
für Die eigenhändige Unterschrift Seiner 
den Herrn Gärtner Nussbaum Excellenz des Herrn Staats=Ministers 
zu Grafen von Kielmansegge bezeugt damit 
Blumenau Hannover im Ministerio des Königl(i- 


chen) Hauses den 10 (ten) Januar 186? 


D. Röver 
5 
1) dortigen (Gegensatz: hiesigen ) 

2) in meinem Namen 

3) Unterbevollmächtigte 

L) (an seine Stelle) zu setzen 

5) Kommissar (= Beauftragter) 


(eigenhändige Quittung) 


Die in dem nebenstehenden Kauf-Contracte bezeichnete Kaufsumme 


von 


= Zweitausend Fünfzig Thalern - 
Courant von der Witwe des Gastwirths Bergmann geborne Battermann 
erhalten zu haben, wird hierdurch bescheinigt. 


Hannover den 23, 


(Rückseite) 
dem 


Bergmannschen Vormunde, 


Halbmeier Battermann zu 
Colenfeld 


(Unterschrift) 


(Gebührenrechnung über 


5 Rthlr. 
7 


13 ggr.) 
5 " 
15 ggr. 


Ins(ertio) 
5 Rthlr. 


1) Einsetzung (in das Grundbuch) 


April 1862 


S v Kielmansegge 


( rechts quergeschrieben) 


Nro. 115 Zugestellt Wunstorf 
19. März 1862 


(Unterschrift) Grote Gerichtsvogt 


Freitag, 1. März 1974 


WUNSTORF — ZUKL 


Kolenfeld - Geschichte des 


calenbergischen Dorfes 


Am 17. November 1961 über- 
gab der aus Wunstorf gebürtige 
Heinrich Lathwesen das Buch 
„Kolenfeld, die Geschichte ei- 
nes calenbergischen Dorfes“ in 
einer Feierstunde in der Köster- 
schen Gastwirtschaft der Df- 
fentlichkeit. Es wurde heraus- 
gegeben von der Dorfgruppe 
Kolenfeid des Heimatbundes 
Niedersachsen. Lathwesen war 
ein regeirechter Fachmann auf 
seinem Gebiet. Als Angestellter 
des Staatsarchivs ging er von 
spezifischn Gesichtspunkten 
aus, 

Es war nicht der erste Ver- 
such, eine solche Arbeit zu un- 
ternehmen. Schon im Jahre 
1909 hatte der Kolenfelder Voll- 
meier Reinecke einen Versuch 
gestartet, ohne freilich großen 
Ehrgeiz dabei zu entwickeln. Er 
war ein völliger Autodidakt auf 
diesem Gebiet ind nur das In- 
teresse an altem Volksqut und 
an Urkunden hatte ihn bewo- 
gen, diese Arbeit in die Hand 
zu nehmen. Eine Schreibmaschi- 
ne besaß er nicht, und so kamer 
zu meinem Vater, mit dem er 
befreundet war, und bat ihn, ob 
dieser ihm den Schreiber dieser 
Zeilen für die Mitarbeit an sei- 
ner Arbeit zur Verfügung stel- 
len würde, So geriet ich dann 
an diese Arbeit, die mich bald 


wem 


ganz und gar in Anspruch 
nahm. Es war nicht ganz leicht, 
die Reineckeschen Hierogly- 
phen zu entziffern, aber als ich 
seine Handschrift erst lesen 
konnte, da war ich auch schon 
von dem Stoff gepackt, und bald 
war der Graf von Schwalen- 
berg, der schon seit Jahrhun- 
derten das Zeitliche gesegnet 
hatte, mir so vertraut, wie der 
grimmige Ritter von Rume- 
schöttel. 

Ich weiß nicht, ob Lathwesen, 
der das Erscheinen der Reinek- 
keschen Arbeit in einem alten 
Jahrgang der Wunstorfer Zei- 
tung festgestelit hatte, dadurch 
zu seiner eigenen Arbeit ange- 
regt wurde, Das tut aber auch 
nichts zur Sache — aber ich 
freue mich sehr darüber, daß 
Lathwesen die chronistische 
Arbeit, die von bedeutendem 
Wert gerade jetzt in diesem hi- 
storischen Augenblick der Neu- 
orientierung ist, vollzogen hat 
— in einer vorzüglichen Form. 

Als ich vor einiger Zeit bei 
einer Fahrt mit alten Freunden 
das Kloster Marienmünster bei 
Schwalenberg kennenlernte, 
ahnte ich noch nicht, daß ich 
einmal eine Arbeit über Kolen- 
feld würde schreiben müssen. 
Ich hätte sonst die schöne, alte 
Kirche, deren Besonderheit das 


na rue 
Een 


STOLZ ist man In Kolenfeld auf die Sporthalle, die vor einigen 
Jahren bereits der Schule annenliedert wurde 


Innere mit seiner barocken 
Holzmalerei ist, wohl noch 
gründlicher in Augenschein ge- 
nommen, aber ich wußte schon 
damals, daß die Grafen von 
Schwalenberg eine bedeutende 
Rolle im Zusammenhang mit 
unserem alten calenbergischen 
Dorfe gespielt hatten. Ihnen ha- 
ben wir — nach Lathwesen — 
wenn vielleicht auch nicht die 
Gründung Kolenfelds so doch 
die frühzeitige Nennung des 
Dorfes zu verdanken. Er wird in 
einer Urkunde Kaiser Ottos (et- 
wa um 1014) als Inhaber eines 
Comitats (also Grafentums) ge- 
nannt. In der nun anhebenden 
Periode von Klostergründungen 
sehen wir diese Grafenfamilie 
immer wieder als Stifter und 
Gönner in unserer Gegend tätig 
werden, und in diesen Jahren 
kamen die Schwalenberger mit 
Kolenfeld in Berührung. 

Danacı kamen die Schwalen- 
berger mit den Grafen von Ro- 
den (oder „von Wunstorl*) in 
Kontakt. Nach der Aberken- 
nung der Schwalenberger Gra- 
fen erscheinen jetzt (verhältnis- 
mäßig spät) die Wunstorler 
Grafen. Die Wunstorfer gehör- 
ten zu den Freunden Heinrichs 
des Löwen. Die Schwalenberger 
hatten indes diese Freundschaft 
verloren, 

Das einst so mächtige Ge- 
schlecht der Roden, gestützt auf 
seine Burgen und Schlösser ent- 
lang der Leine (Lauenrode, Lim- 
mer, Ricklingen, Blumenau und 
Bordenau) hatte einst einen 
Großteil unseres Heimatlandes 
beherrscht. 1447 wurde es end- 
gültig von den Herzögen von 
Braunschweig und Lüneburg ab- 1 
gelöst, 1 

Die tragende Säule für Kolen- : 
feld vom 13. Jahrhundert bis + 
zur Grundablösung Mitte des ı 
19. Jahrhunderts ist das Kloster ° 
Loccum gewesen. Etwa im Jah- 
te 1163 stiftete Graf Wilbrand 
von Hallermund „in Loccum in 
Lukka” ein Kloster der Zister- 
zienser, und besetzt wird es mit 
Mönchen aus Volkerode, die 
„aus einem Ort des Schreckens 
und der wüsten Einöde* einen 
lieblichen Ort des Heiligtums_ | 
machten. Der von 1202 bis 124 ı 
amtierende Abt Rathemar nahm 
verschiedene Erwerbungen vor mi 


WET ie ET ir BETTEN 2 DER 


(UNFT FÜR 36500 


DER PLATZ um die Kirche.im alten calenbergischen Dorf Kolenfeld strahlt heute noch Ruhe 


aus 


die 
deutend 
tüchtigen 


richtungsweisend und be- 
waren und ihn als 

Organisator und, 
wenn man so sagen will, als 
Kaufmann zeigen. So tauschte 
er 1215 gegen Grundbesitz in 
Letter vom Grafen Conrad von 
Roden den späteren Mönchehof 
in Kolenfeld ein. Diese „Zelle“ 
wurde in rund fünfzig Jahren 
derartig erweitert und ausge- 
baut, daß der Besitz all die 
Jahrhunderte hindurch bis in 
die Gegenwart überdauert hat. 


Der Übergang zur evangeli- 
schen Kirche vollzog sich in 
Etappen. 1634 nahmen die Evan- 
gelischen vollen Einfluß aul die 
Gutsverwaltung. 

Im 14, Jahrhundert nahm der 
Herzog von Braunschweig-Lü- 
neburg das Gebiet und formte 
später das Amt Blumenau dar- 
Jahrzehnte hindurch hat 


aus. 
diese Verwaltungseinheit un- 
verändert bestanden. Erst das 


19, Jahrhundert brachte im Zu- 
ge mehrfacher Verwaltungsre- 
formen {wie heute wieder!) um- 
wälzende Veränderung. 1791 
ımfaßte das Amt Blumenau 22 
Ortschaften, aufgegliedert in 
fünf Vogteien. 1826 wurde das 
Amt Bokeloh aufgelöst und die 
Orte samt Wunstorf dem Biu- 
nenauer Amte zugeschlagen. Es 
waren dieses die Dörfer, Luthe, 
Dedensen, Kolenfeld, Cronsbo- 


Für das Dorf ist dieser Bereich ein echtes Schmuckstück 


stel und die vier Orte des soge- 


nannten „Botteramtes” zum Amt 
Neustadt Rbge., 1883 wurde 
daraus der Landkreis Neustadt 
a. Rbge 

Einen erheblichen Teil der 


Geschichte Lathwesens nimmt 
auch eine Arbeit über die 
„Grangien* ein — das sind eine 
Art von Außenstellen des Klo- 
sters Loccum. Und das Kloster 
Loccum steht mit dem Mönche- 
hof, der seinerseits wieder zu 


dem Landeskrankenhaus in 
Wunstorf in enger Verbindung. 
Hier sei einmal nebenbei dar- 
auf hingewiesen, daß sich die 
Schreibweise des Dorfes mehr- 
fach geändert hat. Mal heißt es 
(in alter Schreibweise) „Colden- 
velde“, ein anderes Mal „Cal- 
lenvelldt“. Erst in jüngster Zeit 
ist der Buchstabe C vollständig 
daraus verschwunden. Es heißt 

heute also Kolenfeld. 
Theo Oppermann 


FACHWERKBAUTEN betonen noch heute den ländlichen Cha- 
rakter der Umlandgemeinden. Nach und nach verschwinden je- 


doch auc diese Z 
Benheldorn, wo 


ui 


en vergangener 
wieder 


Zeiten, wie hier in Gro- 
Vierständerfachwerkbau 


Kurzporträt: Kolenfeld 


Kolenfeld wird 1128 erstmals erwähnt: in einem Güterverzeichnis, das den Hof „Callenfeldt“ als 
abgabepflichtig gegenüber dem Kloster Marienmünster aufführt. Dieses Kloster war von den Grafen von 
Schwalenberg (südlich von Pyrmont) gestiftet worden. 1173 übertrug Graf Konrad von Schwalenberg dem 
Freien Hameko aus Mardorf den Hof in Kolenfeld. 


Auf dem Gebiet des heutigen Kolenfeld befanden sich aber noch mehrere weitere Dörfer: Detwerdesdorpe, 
Hukesmere, Ewippe, Westenem, Düendorf und Nenstede, zu dessen 1181 erstmals erwähnter Kirche die 
anderen Orte eingepfarrt waren. In all diesen Dörfern erwarb das Kloster Loccum im 12. und 13. Jahrhundert 
Ländereien. Um diesen verhältnismäßig großen Besitz zusammenzufassen und zentral zu verwalten, wurde 
in Kolenfeld, wo Loccum den größten Landbesitz hatte, eine „Grangie“, also ein relativ eigenständiger 
Großhof des Klosters, gebildet. Diese Zentralisierung war wohl die Ursache dafür, dass die anderen Dörfer 
im Verlauf des Spätmittelalters verlassen und zu Wüstungen wurden. Ende des 14. Jahrhunderts, zu einer 
Zeit des wirtschaftlichen Niedergangs des Klosters, wurde die Grangie dann aufgelöst, der Besitz zerfiel in 
drei Gruppen: 


-den Resthof des Klosters (den späteren „Mönchehof“), der nach dem Ende des klösterlichen Lebens 
infolge der Reformation verpachtet wurde (von 1924 bis 1975 an die damalige Provinzial-Heil- und 
Pflegeanstalt, das heutige Landeskrankenhaus Wunstorf, anschließend privat), 


- den Besitz anderer Grundherrn, 
- die zinspflichtigen Meierhöfe. 


Ab Mitte des 15. Jahrhunderts verringerte sich der politische Einfluss des Klosters zugunsten der Herzöge 
von Braunschweig-Lüneburg. Diesen gelang es, ihre Territorien weiter zu vergrößern, zusammenzufassen 
und zu ordnen. Dabei entstand das Amt Blumenau mit Sitz im vormaligen Schloss der Grafen von 
Roden/Wunstorf. Zum Amt Blumenau gehörte für die folgenden vier Jahrhunderte auch das Dorf Kolenfeld. 
Im 16. und 17. Jahrhundert hatte das Dorf mehrmals unter Kriegseinwirkungen zu leiden: Während der 
Hildesheimer Stiftsfehde (1519-1523) wurde es von den Truppen des Bischofs von Hildesheim in Brand 
gesetzt. 1552, während der Reformationskriege musste das Dorf die Truppen Herzog Heinrichs von 
Braunschweig-Wolfenbüttel mit Lieferungen von Proviant und Hausrat unterstützen. Auch unter dem 
Dreißigjährigem Krieg hat Kolenfeld stark gelitten: 1640 war im Amt Blumenau ein schwedisches Regiment 
einquartiert, Kolenfeld musste dabei überproportional große Lasten tragen. Zudem war der Mönchehof 
wiederholt überfallen, das Vieh weggetrieben, Gerät geraubt worden. Allerdings wurde das Dorf nicht 
zerstört, im Gegensatz etwa zu Wunstorf. Trotzdem blieb Kolenfeld infolge der Kriegslasten für lange Zeit ein 
armes Dorf. Trotz großer Baufälligkeit dauerte es z.B. über ein halbes Jahrhundert, bevor ein Kirchenneubau 
in Angriff genommen werden konnte, wobei mehrere umliegende Kirchengemeinden zu den Kosten 
beitragen mussten. 1744 wurde die alte Kolenfelder Kirche abgebrochen, nur der Turm aus romanischer Zeit 
(wohl der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts) wurde renoviert und blieb stehen. Ende 1747 war dann 
der Neubau abgeschlossen. 


Neben der Niederbrennung während der Hildesheimer Stiftsfehde kam es noch zu drei weiteren 
Großbränden: 1586, 1729 und 1811. Während über den zweiten Brand nicht viel bekannt ist, wurden beim 
ersten acht Menschen getötet; beim dritten, 1811, kam ein Kind ums Leben, 200 Stück Vieh starben; 141 
Gebäude fielen den Flammen zum Opfer, wodurch 483 Menschen obdachlos wurden. Die Not war so groß, 
dass ein staatlicher Plan zur Wiederherstellung des Dorfes erstellt wurde. Einige noch heute stehende 
Vierständerhäuser wurden in den Jahren 1811 und 1812 errichtet. *) 


Im 19. Jahrhundert wurden nicht nur die Agrarreformen mit den Ablösungen der Grundlasten und den 
Gemeinheitsteilungen durchgeführt, auch die Verwaltungsstrukturen änderten sich. 1859 wurde das Amt 
Blumenau aufgelöst und Kolenfeld zum Amt, später Kreis Neustadt eingegliedert; ein Gemeindeausschuss 
wurde im gleichen Jahr zur dörflichen Selbstverwaltung eingesetzt. 

Während der Industrialisierung in der zweiten Hälfte und vor allem am Ende des 19. Jahrhunderts blieb 
Kolenfeld — im Gegensatz zum Nachbarort Luthe - frei von Industrieansiedlungen, der landwirtschaftliche 
Charakter blieb beibehalten. Allerdings lieferte die Mergelgrube Mergel für die Wunstorfer Zementfabrik. 
Transportader war der sogenannte „Mergelwurm“. 


Im Kaiserreich wurde auch das Kolenfelder Vereinswesen begründet, zunächst als reine 
Männerangelegenheit: 1874 entstand der Männer-Gesangverein, 1898 der Kriegerverein, 1911 der 
Männerturnverein (MTV, seit 1947 TSV Kolenfeld). 


all, BEE ur 
wi Lim in 


Mönchehof 


Die Weltkriege forderten vom Dorf Kolenfeld einen hohen Tribut: 45 Tote kostete der Erste Weltkrieg; der 
Zweite Weltkrieg sogar 151 Tote, ein Achtel der Vorkriegs-Dorfbevölkerung. Wie anderswo bedeutete das 
Kriegsende in Kolenfeld das Abschneiden alter Traditionen und den Beginn neuer Herausforderungen und 
Entwicklungen. Der Kriegerverein überlebte das Kriegsende nicht; auch der 1937 gegründete 
Schützenverein musste zunächst aufgelöst werden, konnte jedoch 1952 neu gegründet werden. Auch 
Kolenfeld nahm eine große Zahl von Flüchtlingen und Vertriebenen auf, so dass sich die Dorfbevölkerung im 
Jahre 1950 gegenüber der Vorkriegs-Einwohnerzahl fast verdoppelt hatte (trotz der zahlreichen Kriegstoten). 
Durch die Gebiets- und Verwaltungsreform wurde Kolenfeld 1974 zur Stadt Wunstorf eingegliedert. 

Heute ist Kolenfeld in der Region und überregional vor allem durch seine Infrastruktureinrichtungen bekannt: 
Der dortige Autobahnanschluss dient dem Gebiet Wunstorf/Steinhuder Meer und Barsinghausen/Deister als 
Anschluss an das überregionale Straßenverkehrsnetz; an das Wasserstraßennetz ist Wunstorf durch den 
Kolenfelder Mittelandkanal-Hafen angeschlossen. Außerdem ist die Kolenfelder Mülldeponie die 
Entsorgungs-Einrichtung der Stadt (der westlichen Region Hannover). 


Literatur und Quellen: 

- Heinrich Lathwesen: Kolenfeld. Die Geschichte eines calenbergischen Dorfes, 1961 

- Die Kunstdenkmale des Kreises Neustadt am Rübenberge. Textband. Bearb. v. A. Nöldeke u.a., Osnabrück 
1979, S 81-87. 

- Heiner Wittrock: Landeskrankenhaus Wunstorf. Von der Korrektionsanstalt zum modernen 
Fachkrankenhaus (1880-2005), Wunstorf 2005 


*) Dazu gehörte auch das Haus, aus dem Isabels, Carolas und Knuts Großvater stammt, wie der Spruch am 
Haus sagt: Abgebranndt den 26 Mertz 1811. 


Das Stammhaus Kolenfeld 66 - heute, Zur Maate 3 


Das Stammhaus Bergmann, Colenfeld.Nr. 66 


Heute: Wunstorf, OT Kolenfeld, Zur Maate 3 
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Marie Haupt und Wenzel Effenberger 
Friedland ii. B. 1897 


Dietltern 


Marie und Wenzel Effenberger 
in Friedland 1906 


Auf der Rückseite des Fotos steht: 
Marie Effenberger (25) und 
Mariechen tffenberger (1) 

Friedland 1899 


Familie tffenberger im Jahre 1902 
tlsabeth 1 Jahr alt 
Marie 4 Jahre alt 


Die Schwestern 
Elisabeth und Marie tffenberger 
1903 


Dies Foto von Elisabeth Effenberger 
war im Kasten des Fotoateliers Hausmarıv 
ausgestellt, der sich am Hause Effenberger befand. 
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Rudolf, Marie und Etlsabeth 
Tffenberger, 1904 
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Die Kinder Effenberger in Friedland 1906 


Rudolf (3 Jahre alt) mit einem Strauß 
Vergißmeinnicht aus dem Garterv 
Elisabeth (5 Jahre alt) n hrem 

cremefarbenen Lieblingskleid 
Otto- (2 Jahre alt) mit einem Gummiball und 
Marie (8 Jahre alt). Ihr ehemaliges Plissee- 
kleid hat nach der Wäsche nur noch Falten! 


Elisabeth, Rudolf und Otto 
Effenberger im Jahre 1907 
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Die Kinder Effenberger im Jahre 1913 
Rudolf, Otto, Marie und Elisabeth 
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Weihnachten 1819 entstanden 
diese letzten Fotos von den. vier Geschwistern 
Tlisabeth, Rudolf, Marie und Otto 


Fahrt zu Otto Effenbergers Taufe 


Vor dem Elternhaus Görlitzergasse / Ecke 
Gartengasse Nr.2 stehen Marie Effenberger 
und Fraw Berta Hausmann, die das 
Taufessen kochte. 

Im Wagen sütgen die Hebamme mit dem 
Säugling Otto und daneben Marie Effenberger, 
mit dem großen Hut. 


Am Haus erkennt man den Kasten, in dem 
die Fotos vom Atelier Hauumarıv 
ausgestellt wurden. 


Die Görlitzergasse in Friedland in Böhmen, gegenüber von 
Elisabeth Effenbergers Elternhaus. 


Von links nach rrechty: Haus des Stadtsekretärs Neuhäuser, 
die große Kastanie, das Hotel "Bück-DüW', zwei alte 


Vor dem zweiten Bauernhaus steht FrawKnirsch mit ihrem 
Sohn auf dem Arm, Es ist der Patersohn von Marie Haupt. 


FrawKnirsch war eine geborene Haupt. Wenzel Effenberger 
aus dem Haus gegenüber, lernte seine spätere Frau Marie 
aus Hegewald, bei den Verwandten Knirsch kennen. 


Später wurden die Bauernhäuser abgerissen und Dr. 
Winternitz baute hier ein großes Haus. 


Das Hotel "Bück-Düch” hatte eine große, gemütliche 
Gaststube wit einem runden Tisch und einem Sofa für die 
Stammgäste. 


Das Haus des Stadtsekretärs Neuhäuser stand in.der 
Görlitzergasse gegenüber von Elisabeth Tffenbergers 
Elternhaus. Am Sonnabend kam Knispel, der Leierkasten- 
manwv und spielte zur Freude der Kinder. 


Auch an Namenstagen wurde er gern bestellt und verdiente 
sich so- ein wenig Geld. 


Rechty neben dem Leierkasten stehen Marie Effenberger, der 
Kinderwagen mit Rudolf und das Kindermädchen Draha. 
Links steht Te Hausmann. 


Im Hause Neuhäwser gab es eine Drechslerei und einen 
Grüngeugladen. Das Haus wurde später abgerissen. 


Blick in den Hof des Hauses Effenberger in der Görlitzergasse 


Vater Wenzel sitzt auf seinem Lieblingsplatz, rechts neben 
der Tür. Im Türrahmen steht Marie (RoUi). 


Die Tür rechts fühut in die alte Schmiede und in deneersten 
Stock, wo eine Pawlatsch - ein. offener Gang - die Hofseite 
umgibt. 


Wenzel Effenberger im Hof seines Hauses. 


Die Kokosmatte, die neben ihm liegt, diente 
beim Scheuern der Dielen zum Hinknien. 
Damit die Knie nicht nass wurden, 
hatte sie einen Rand, 


Ein Blick in den Garten an der Görlitzergasse. 
Haus und Garten lagen an einem Bach, der 
Seltenreine. 


Im Garten gab es zwei hohe Birnbäume, eine 
frühe und eine späte Birne. Die späten Früchte 
wurden nach der Ernte im Herbst in Hew gelegt: 
Bruder Rudolf macht ein Foto vom blühenden 
Birnbaum, 
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Musikschule Geisler in Friedland entstand 1917 
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Traudel Wurbzs beim Betrachten der 
Schneeglöckchen in Effenbergers Garten. 
Auf dem Foto sieht man die Rückseite des 
Wohnhauses und den Schuppen. 


Traudel Wurbs ließ sich gerne Geschichten 
erzählen von Elisabeth Effenberger. Zw 
Ihrem großen Kummer verspielte Traudel 


Elisabeths Lieblingspuppe. 
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m Elisabeie Effinbergen Zkruhaus Gorkikergasse./ Ecke Gartugasse 


Die innere Stadt, umfaffend die Häufer 1-10], umgab 

eine aus Bafaltfteinen erbaute hohe und ftarke, mit einer 
Anzahl Baftionen und zwei Warttürmen verfehene Stabdt« 
mauer, deren Refte no zu fehen find. Bmet Tore, das Xu 
Dbertor in der heutigen Schloßgaffe und das Niebertor %“ı 
in ber Reichenbergergaife, vermittelten den Verkehr ; außer 
diefen gemährte nur eine Pforte (Mfortegaife) Aus und xy 
Eingang. Das Obertor wurbe 1837, das Niedertor 1891 
abgetragen; der zu Iehterem gehörige Turm fiel 1880, | 


Albrecht Wenzel Eufebius von Waldftein, genannt Wallen« 
ftein, geboren am 14. September 1583 in Herfhmanik, 
murbe 1599 Latholifch, durch Sefuiten erzogen, trat in 
Kriegsdienfte unter Rubolf II, erwarb friebland am 16, 
YJuli 1622, mwurbe am 7. September 1622 ürft, am 18, 
Juni 1625 Herzog von Friebland. Am 26. fjeber 16% 
in Eger ermordet, nadhbem er bes Hochverrates, begangen 
am Nalfer durch ein Bündnis mit den Schweden und 
das Streben nad) ber Krone Böhmens, geziehen mar. 
Sein angeblich beftes Vorträt im alten Schloffe zu fyrieb- 
land, andere in Eger und in Duz. Zahlreiche Biographen 
behandelten fein Leben und feine Taten. Durch Schillers 
Drama „Wallenftein* unfterbli gemacht und Yrieblands 
Name in alle Welt getragen. — Nach Helbig, (Goll IL, 
©. 878, 469) befuchte Wallenftein Stadt und Schloß nad 
meisbar dreimal und zwar 1627, 1628, 1630. 


£. Effenbirgen Ekternbaus 


Der Marktplatz; mit Wallensteinbrunnen. 
Rechtz die Rederngasse, die zum Marktplatz führte. 


Das “Redernhaus“ in Friedland ist eines der 
ältesten Häuser der Stadt. Man kann es anv 
der Hausrunmer erkennen, da die Häuser in 
der Entstehungszeit der Stadt nach der Reihen- 
folge ihrer Erbauung nummeriert wurden. 


Das Redernhaus steht am Moukt, an der Ecke 
Rederngasse. 
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Der Brunnen unter der 
vom Heringbäcker an der 
Görlitgergasse - Ecke Ring- 
gasse 


Röhrbrunnen am Kirchplatz, 
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Das Wallensteinschloß in Friedland in Böhmen 
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Das Geburtshaus Eures Ur-Ur-Urgroßvaters 
Adalbert Effenberger am Kirchplatz in Friedland, 


Adalbert Effenberger war Weißbäckermeister. 
Amletzten Kriegstag des zweiten Weltkrieges fielen 
Bomben auf Friedland und das Haus wurde zerstört. 


Blick auf den Kirchplatz in Friedland 


Das Haus vorne an der Ecke auf der rechten 
Seite der Gasse, ist das Geburtshaus vow 
Adalbert Effenberger - geb. 1781 
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4) Helena Peüker hkuratek Weuzel Effemberger (sew.) 
Sie war Elisabete Effeubergert Sepwuher Väker - 
Lilumet. 
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2: Hau Effemberge: * 24.11.1864 7 19.6.1884 
Rauz War ei. Lbesorclers Guter Sclärler, 
ksuuk y4 Zeitlueun vud Arche ud 
Sc lAe uech oleıı INiklen oles layer a &u 


Koutsr. Bekauı ales leise Sa uud 
wurde Dreiüsler 


3. Cart Ef rg ”31:8-:18963 1 7.4.1885 


Cart wurse Porzelauinaler uud fr 
u f wustes Leben" wı Pr une Neu . 
hy. per Efelurgee x 19:3.1866 + 19418 Balkr 
5. Wesr2el Effenlserger * 23.11.1868 + 17.2.1740 
Weuzel ivursle mu Aciu Vater Sage schunie A 
6. Gustav Efpenburger # 24.12.1871 + 27.70.1700 
Gusfpv Irar Tleischer tu Snoluberg 


ol Schusester Marie ab, 49 


Wiurt ker Wurde wir 72 rer Arc 
Tr u m r* 
He Geihusinter Effeu ben Wurbles lü Ole Fauıtlau - 
yr uw Poedlaud bugutat. 


Vxrs oles Arts lnds pad pr stordıeu , Zuerst 
dr 


Franz Effenberger Karl Effenberger, 
als Drechsler in Tetschenyftlbe Por 
tr wurde 23 Jahre alt Er wurde 22 Jahre alt 


dot Gffertsgr, lasher 


Josef Effenberger, Bäcker Wenzeltffenberger 
Foto aus Zütaw/S. als Soldat in Jikine, Säge- 
Er wurde 52 Jahre alt schmied, wurde 72 Jahrealt Er wurde 29 Jahrealt 


Die fünf Brüder Effenberger 


Die Fotos entstanden zw verschiedenen Zeiten an unter schiedlichen Orten 
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Liebe Eltern! 


Samstag früh um sieben Uhr bin ich von Chemnitz weggegangen wo ich 
übernachtet hatte, u. traf um 11 Uhr in Tetschen ein. Als ich am 
Marktplatz kam sah ich eine Drechslerfirma und ich ging gleich hin 
und bekam Arbeit. 

Der ... Meister versprach mir Winterarbeit. Ich werde aber erst 
sehen, wie es hier gehen wird wenn ich schon auf Spazier- und 
Schirmstöcke gearbeitet hätte wäre ich schon in Schönlinde 
angekommen aber dieser wollte keinen Solchen, den er erst lernen 
müßte. 

Tetschen ist eine schöne Stadt von fast lauter neugebauten Häusern 
und liegt in einer anmutigen reizenden Gegend an der Elbe, fast 
ringsum von Bergen umgeben. Gestern abend war ein großes Feuer, wo 
ein zweistöckiges Haus abbrannte, in Ladenburg bei dem 
Eisenbahntunnel gelegen. Ich war auch zugegen, und bin über die 
Kettenbrücke gegangen wo Jedermann, der hinüber will, zwei Kreuzer 
zahlen muß. 

Ich habe sogleich gearbeitet und habe Kegelkugeln abgedreht, eine 
Arbeit, die nicht jeder Meister einem Gesellen als die erste gibt. 
Es sind noch 2 Drechsler hier und 2 Tischlergehilfen. Aber der 
eine wird künftigen Samstag abgehen. 

Der Meister scheint mir ein sehr genauer akurater Mann zu sein 
Seid so freundlich und schickt mir meine Sachen Winterrock, den 
schwarzen Sommerrock, schwarze Hosen und Weste den Hut und den 
Schirm, das eine Sonntagshemd ferner noch die Uhr, die 
Zigarrenspitze und die Tabakspfeife, Auch wird im Koffer ein 
Liederbuch und ein Komplimentierbuch liegen welche beiden ich auch 
gerne hätte. 

Tut dies aber nun so_ bald als möglich und legt das Geld beim 
Walter Schuhmacher unterdessen aus. Ich werde es wohl bald 
nachschicken. 

Auch möchte es mich ungemein freuen, wenn ihr mich öfter mit einem 
Briefe beehren möchtet da wir jetzt etwas weiter voneinander weg 
sind außerdem ihr wollt, daß ich nicht mehr an Euch denken soll. 
Donnerstag um 6 Uhr Nachmittags kam ich nach Warnsdorf es war eine 
schlechte Tour von Zittau weg. Erstens bin ich fast vor Hitze u. 
Durst umgekommen. Zweitens schmerzten mich meine Füße so sehr, daß 
ich kaum noch laufen konnte Ebenso war es von Rumburg nach 
Chemnitz. In Rumburg war ich bis 1 Uhr nachmittags geblieben wo 
ich mir gegen 66 Kreuzer Geschenk von den Meistern u. Gesellen 
geholt. 

In Warnsdorf mußte ich in einem Bette übernachten, Es standen hier 
15 eiserne Bettstellen mit Matrazen einem kleinen Kopfpolster und 
einer Wolldecke.Wir waren 4 Freunde und ehe wir uns wieder legten 
wurden wir untersucht am Halskragen, ob wir etwa Läuse hätten. 

Als ich mich in den Unterhosen und dem Hemd ins Bett begab, rieten 
mir alle, mich nackt ins Bett zu legen was ich nun auch tat. Als 
ich früh erwachte und nach meinem Hemd sah, welch ein Schreck 
überfiel mich, als ich ein paar so graue Burschen spazieren sah. 
Ich machte gleich Jagd auf sie und bin nichts mehr gewahr geworden 
nachher. Schöner wars in Chemnitz. 

Hier schlief ich mit einem Seiler aus Schönlinde welcher auch erst 
den ersten Tag auf der Reise war im Pferdestalle auf sauberem, 
frischen Stroh. Erst konnte ich nicht schlafen, endlich fielen mir 
vor Ermattung die Augen zu, Jedoch nur auf kurze Zeit. Wir lagen 
sehr nah bei einem Pferde, dies brüllte plötzlich und stampfte mit 


den Füßen daß ich glaubte, es käme auf uns. Dann fror mich so sehr 
und ich konnte nicht schlafen. 

Viele Grüße an alle und meinen besten Dank an euch und an Herrn u. 
Frau Hausmann, Laßt mich aber nicht lange warten daß ich Sonntags 

die Sachen habe 

Lebt wohl 

Meine Adresse: An Franz Effenberger Drechslergehilfe bei Herrn 


pr us Meuge baueHu 


Bel.uneu Tetcier ao. Elbe Marktplatz 


Helena Effenberger geb. Quaiser 


Nachdem Wenzel Effenbergers erste Fraw 
Helena geb. Peuker 1887 gestorben war, 
heiratete er 1888 Helena Quaiser. 

Wenzel lebte nur noch ein Jahr, aber die2. Fraw 
hatte auf Lebzeiten ein Wohnrecht im Haus (Gedinge). 
Erst als sie 1897 gestorben war, konnten Wenzel 
Effenberger (jun.) und Marie Haupt heiraten. 


Notiz handschriftlich von Elisabeth Effenberger: 

aly die Hochzeit meiner Ururgroßeltern mütterlicherseitz, 
Gottfried Ignaz Johann Haupt uw. Anma Magdalena 
Bluimurich gefeiert wurde, siehe folgender Bericht: 
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Transkription siehe Folgeseite: 


Abschrift, das Griginal wurde von !ierrn Änderka für meinen Vater abgeschrie- 
ben. 


Chronik von Julius Helbig, geschrieben 1853 - 1855. 


Seite 165: In der Nacht vom 13. bis 14. März 1792 kam beim Sägschmied 

Anton Legler Feuer aus und brannten folgende Gebäude ab: Nir.29 Wenzel Knirsch 
96 Legler, 97 und 98 Joh. Christof, 99 Georg Richter, 100 Anton Peuker, 

226 Josef Teuker. 


1797 am 17.Jänner brannten 72 Gebäude ab, Nr.1 bis 29, 52, 54 bis 83, 86 -96, 
103 - 104, 111 u. 1122. 

Dasx Weib des Lankisch geht aufs Rathaus auf Brautschau, macht vorher das 
Essen für den Mann am Herde warm und hatte eine Menge Dörrholz neben dem 
stark geheizten Ofen. Das Feuer entzündete die Späne und das Holz, als die 
Frau nach fiaus kommt, brennt es, läuft aber zurück, ihre Tochter zum Löschen 
holen, auf dem Saale ergreift sie aber ihren lidam Valentin Blumrich zum 
Tanze und tanzt gleich drei Reihen. Ihr Kind ist halbverbrannt. Therese 
Lankisch wurde zu ih4tägigen Gassenarbeit we»u» in bisen verurteilt und 

die ganze Familie aus der Stadt ausgewiesen. 
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Stephan Haupt 
Hegewald 


Elisabeth Effenbergers ernster und 
einsilbiger Großvater 


Anna Haupt geb. Krause aus Hegewald 
45 Jahre alt 


Elisabeth Effenbergers geliebte Großmutter 


Marie Haupt aus Hegewald 
wit Ohrringen aus böhmischen Granater 
(rote Halbedelsteine) 


CS Daichnser 


Marie Haupt aus Hegewald 1896 
22 Jahre alt 
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Marie Effenberger in ihrem Plissee-Festkleid zur Hochzeit ihres 
Onkels Joseph Haupt mit Marie Bergmann am 22.11.1902 


Marie Haupt geb. Bergmanıv Joseph Haupt aus Hegewald 
aus Lusdorf 


Die Eltern von Elisabeth Haupt (Tante Liese) und Franz Haupt 


Dur Kinder bu 


ILe aı Haupt uud Auua . Krause 
Hegewatel M.1s5 »2 u 1874 


# 29.10.4849 #19-1.1979 * 14.8.1854 + 3:4.4922 


1. Marie Haııpt » 12-8:4874 + 45-8. 1917 
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L. pre Haupt a Mais Bergmann 
22.11. 9102 u « 
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keit. Ps 
* 5.5.4105 Asa 43.12.1982 
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/ N berger: „0.174 © Emsu Ressel 
1931 in Barusdom © 4932 in Meustadt a:T. 


Wilfned Ressel 
a'Gerda geb. Naue 


Heike Ressel Ute Ressel 
» Rolaud Kasku 
1 
Diana Kasten 
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Fan guäten. Im Lprit, won 4 Male, aa kp 24 
Au Aus ame nun, Hau LaH Pu va dagızee, 
een ich oe 100 H An meine Ser hard ur 0 - 
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Fiukaguugen aus Elisabset& Effeubergert Por suealbum 


E&isatuıhH. Effeukurg« was hu wu su Teneu 
wn Hegewatd Sei Ureu ler: 
roPpVotes Cents Lohe ben Lunar Kanu 
laundwirhitafr (Feldgartun) ua Zuegele. 
Pi Zaltlreche nu gegruuolute Fabnleu 
2-B.Tucafabnlıı Lrarıchke irau nee nule 
Zregel stein . So Lakeu ol Sropelten ner vu 
zu hau. Du Srefrunker Aal ülusate wur. 
Dir Sofüekar fat Ol ferhgen Zuger ut ou 
Pferatewagu. a ol Baustellen. 
Aut Etisabete muupe ia Hana net 
are. Deluuscheuer., Bileutel he Lol., 
Heu Ataplu uud Schwei Lemser : 

wuchs Auua Haupt Aafe auık ola 
Bu fen Olas Zuge Lu ilurtisutsee uud 
Elise Are He. lırger Latte 25 be eat, 
Fit. ur Oles „Lade" ( Traube) vi Ole oa Bruk - 
Yübruug autbenmert wwurea , nu Aulıke, . 
Späte ging os Zugelei Lin ‚ola olsr Sol 
Fauz ou Zugeler Mich Weiter fulıneu Wolfe. 
Die Zugessekuucen Wurde Verkaufe. Lounge 
2H Asud vs UMorch Lu Schorusteiu Ola. Dost, 
wa frilens olıs Tou gewonnen ovale Was, ut - 
ntaud u Teil ‚ols aber schlapeze auch 


mele uud ul vertauolete. 

Gropuru Her toupt- wursle hiratraule. 

Vai Argos List a gar wich Mal, Vor alle. 
kouute Mr Anl Mich au a Ei- 
Wal lou Medikamente gurstueu. 
eu 25 Ur Schlecht ug 20 me mel iu 
ol SchAafkomiıner (cas Hausmkibere) 
Zurück uud Arge mit zu Bett. We oe 
Sofvak oluıe, Aeuurlte, Sachte er Cr 
wo/tLos Liu Uasın Hauoltuck . 


Elisalı Hu Eifemtarger karte ihre nn nn 

als wi Micuser Aetere, freigebige iu 
u rel Sparsanıe Wau . 

Eilees Tages ur. ah Auua Hasıpk nach Frecllauc 

Zum Gencht. Se ag berfup, u Ola Schule 

Tu Apnamı ud Richter Sage zu Ur: 

„he ud me el Yapjere Frau ! 


Eracs Sonntags yiudg ElıSsalıe Efpmlaurger 
ur cliner unter mach Meustadt Zar 
Kreta ( uuge ft 30 Miuuten uk) 

Mace, o&s Lureta Aeschlossen Ste hoch Fau 
Hans rau Ontgumilken. (Sopvarer Haujor 


und Hr Hausiramı Lsken grseLa ]IL rt Ua: - 
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Wüs Pau Hamwwauu Gau? antgergt — ach, 
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Imouıke (Kost feet; ) ach Fr Re ya schuee 
Zuuı Backe eteras Certes hate. Ale ent met 
RL oleu Kalfe Onfantzen... Mau Haustuarıı 
Act ou Hercl au ud yıu fort: 
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Kulche. Elisaheh uud chne Gopuru ter Schaue 
wir oA Backlalre uud Acker isn ya 
fetrgen Bratu tor mich. 

Elisatae fl. wurde gau> u urıc olackıfe : 
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meh u Lsseun Aal uud oabe' Lak me olaseı 
Schousu Braten - olıs Salt pi Lashbeen treu: 
Aber under Aafı aolre Hase. See 
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Steel4 it anf ots Ofenbank ı u Asusbe, 
Som: Frau Housmauı ruückkebit, mectr u 
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Elisalu ll. Iras hocah Oleuı ganzen Hermbreg übus 
Argus tt, während mich Ol Gro punu ker ubas 
Aasıı Erleb wie bhöslerca Auüusielk. 


Das Elternhaus von Marie Effenberger geb. Haupt 
1919 
Gang links: Marie Haupt 
Der Dritte von links: Joseph Haupt, "Seft” genannt 
Der Vierte vonlink& Sein Sohn Frang Haupt 
Ganz rechty: Elisabeth Haupt (Tante Liese) 


Familie Joseph Haupt in Hegewald 
vermutloch 1916 


Die Kinder: Elisabeth und Franz 
Die Eltern; Joseph und Marie geb. Bergmanın 


Marie Haupt geb. Bergmann 


Marie Haupt starb im Alter von 
36 Jahren an den Folgen einer 
schweren Brustverletzung, die 
sie ich durch das Horweeines 
ihrer Rinderzugezogen hatte 


Elisabeth Haupt - Hegewald 1916 


Elisabeth Haupt, Hegewald 


Elisabeth Effenbergers Cowsine 


Familie Joseph Haupt (Sefl) in Hegewald bei der Heuernte 
im Sommer 1919 


Julie Haupt geb. Effenberger und Franz Haupt in Bärnsdorf 
17. Oktober 1931 


Inder 2. Reihe der 2. vowrechtz: Vater Joseph Haupt 
Inder 3. Reihe die 3. von links Elisabeth Haupt 
wüt Erwivv Ressel 


Schützenunzug in Friedland durch die Görlitzergasse 


Vor dem Hause Effenberger (ganz rechts) stehen 
Herrn Schneiders Neffe und Herrmann, der Sohw 
vov Schneiders. 


Auf der anderen Seite der Gasse sieht man das Haus 
Neuhäuser, die Kastanie, das Hotel "Bück - Dich 
und anstelle der alten Bauernhäuser das große, 

neuerbaute Haus von Dr. Winternitz 


Umzug durch die Görlitzergasse 


Gang rechtz (nicht mehr imBüd) wäre das 
Haus Effenberger. Auf der gegenüberliegenden 
Seite sind das Hotel “"Bück - DicW’ und das 
große Haus vowDr. Winternitz zw sehen 


en 
Fronleichnamsprozessiow in Friedland 1911 mit Esabeth 
Effenberger als Streuengel 


Streuengel 
Elisabeth Effenberger 1908 


Prulesuuan Ir fer du Kinder Lin ganis Le - 
Sorıcle nes Tag. Da Made yugın etwa Ss Zu 
40 kluusjahr (Na Ku S- Schuljahr guy mau 
Wicht hie: ) al Iren eugel u Os Prosecsiau 
ut Be Zwar Yugen Aa Kleve. lenu uud 
As Altesieu Like . Auf Auu Foto eu 1944 
gut Elisolullı Fffeslerger genmeuusaruı urt er 
Brix Tmol wu ol Aulaken Bole. Di Mädchen 
Aalbeu Lem tot gyicuumsckte Beuureukarbcke,, 
aus Huuu mu Beurer rkerter, eiueu Dluurec - 
hrauz uu Haar und iu mehrer Lad am. 

&: pegu waren Sprickelzueler , me Apanınteu Jule 
Artırer usttılı Bl fr ureu leute Alan uuc 
fie oli Puzeisio Lie Gasse Liloleken. 

Mack Mbachtup Olıs Pro Zeissiau yuyıı ol er 
Zur Derauter. Dort Lekarıeı mi Leu er Kockiu, 
Oi ui ober Kulcke amı Offene Buster Aland, un 

cr Leere Beuureurlösbcher suue Sturecrell. 
(Erscluusenslle) Em ganz besoeolene Kosterkleit 
oa wu Batkır lade. ehun 10 Heller gekostet La be. 
Ruhanıe gab, 21 Aa u oleuı holen Hier to 
zu Atsouden des Essen nud au Varkuih 
ut olu Elerun Ute Au 7. *B- hack 
Rasyeuaus , we ola Eller Kalfer konılıu Wuol 


Ma liiudır mil am Souollltech (mauchual Sogar 


Weutere LresorLotene Tage un fol, any Ole mil 
oe Kids freuten , wanuı uahslrL lsarl nackte, y 
Olsc Maneust ; obs wm or katastincheu Ge A 


Om Stelle ots Gburbt kat wurde url 
vor aller, oles Srrnolouussstag i 


Zuuı NMaruess trauen oba Uses Vere 
Uhren Pal ein klaus Gescheule. So erlitt 
+:B. Elsabe te Effeuberges Ur iliner Tauf- 
paht Autoria Uluch vu Paerralbuur. 

Obo Fffrulerge Aale meurkusr Has @lick vie 
Auuuı Paten une Schachtel wat blunlrken 
Zarteu ball Zu Auloruıuıu ‚obs bar aller 
Kiudera ul Ange Ware: vud wu oa olu 
Gesckhunnter ilıreu pp Breclur ehvar Ar - 
hurcliteu. 

Zum Srruolouuerst wurde Zubanse fu 
jedes Knd iu ganz bleu Kıulau gbackın), 
Os ur euer Bocht (Nest) Vendeckt Isurole 2:B. 
ku ter Ole fehrck. 

beu Hass zu Haus vi kur reiten 
ic: Galbau ba Lie wuhes Schekas. 


»Zeist grißt zun Gründornsch, 


wennch nischt krieg, kommch ömsonst!« 


Von Marie Tachiedel 


Nan ein Gedenken dem schönsten Tag der Kinder in der 
Karwoche, dem Gründonnerstag. Ich erlebte ihn mit allen Schmer- 
zen und Freuden in meinem "Lehurtsorte Mildenau; mit Schmer- 
zen, weil ich viele Jahre nicht mit singen gehen durfte, denn 
„Vater war schr dagegen und Mutter nicht sehr dafür‘; mit 
Freuden, weil einmal doch der Gründonnerstag kam, an dem ich 
meinen kleinen Bruder Josef in die Hand nehmen durfte und 
früh, Schlag sechse — noch früher gab es nichts — losziehen 
konnte, jedes mit dem weißen Säckchen, das die Mutter schon 
tagelang zarecht ‚ges hatte, nur um ihre Ruhe zu haben und 


die ich täglich erwartungsvoll gestreichelt hate. 
O, wir wußten Bescheid über alles! Wir wußten genau, wie 
artig und nicht wie gschamig wir sein sollten, welche Häuser wir 


aufsuchen durften, welche wir auslassen sollten. Es ist ein Kreuz, 
wenn eine teile Schaster den kleinen Brader anhängen hat: mr 


koan gor ne wie mr wöll, wenn sus a klenner Zöl; dro hängt, 
dar Kam ne rajcht mit spring und mit sing Tosa ond derno 
D il wörd, wenn as soaht hoat. Wir kris auch gesagt, 

wir halb zwölf heim sein sollten und um Zeit standen 


‚au bei Gries Julius und guckten einigen Kin- 
chen. Sie hatten „wunderschiene Koffit 
teten, in Haindorf bei Hitschmann wöi 
Nun war mir das ganze 


die 
drenn“ und beha 
heute lauter „Koffitöppl"" a 
Zeug im Säckchen nichts mehr ohne „Koffitöppl vo Hitschmann“, 
wei wir ja nicht wußten, daß es bald zwölf war, und 
weil wir Matters Rufen über die Wittig herüber nicht gehört 
hatten, sofort heimzukommen, ii jain- 
dorf. ich hundert Jahre alt ich werde 
immer an diesen Haindorf-Gang denken und ich habe deren viele 
gemacht. Wir sprangen mehr als wir liefen, denn erstens sollte 
es ja nicht zu arı spät werden und erschraken, als es zwölf 
Pitt und wir oe. nicht einmal bei der Pilzmühle in Milden- 
eichen waren, Zweitens „nostschte der Kleene“ and kleine 
Tränen, weil er müde war, und drittens machte ich mir schreck- 
liche Sorgen darüber, ob wir überhaupt noch ein „Koffitöppl" 
kris wärden. Sie konnten ja weg sein oder es konnte 
Birkaune mit zwölf Uhr mirtage der „Gründornsch‘‘ za Ende 
sein, dann war ja alles umsonst 


Gott sei Dank! Wir kriegten unser „Töppl“ und der 
„Kleene'‘ wurde sogar gefragt, warum „ha su a vernoatscht 
Gicht hätt“, Rede und Äntwort zu stehen nahm ich mir keine 
Zeit. Nur jetzt heim! Auch ‚war ich gekränkt. daß sich nach 
meiner ausgestandenen Angst niemand erkundigte, mein „zunder- 


rates“ Gesicht mußte doch verraten, in welchem Seelenzustand 
ich mich befand. O, ich werde auch immer an den Heimweg den- 
ken! Ich schleppte schon beide Säcke and trotzdem wollte es 
mit meinem Anhäi bald gar nicht mehr gehen. Ich spürte 
auch, daß uns die Leute gern ond lang‘, manchmal lächelnd, 
machschauten, ich hatte bald Wut, Mitleid mit meinem 
Bruder und die Angst vor dem gr daheim jagte mir eine 
Hitzewelle um die andere in den zer Ja, ja, das „Dunner- 
water“ blieb ne aus! Weder Mutter noch Großmutter hatten vor- 
derhand Interesse, was wir in unseren Säckehen heimbrachten. 
Ich, als die „Gruße*‘, mußte ja froh sein, daß es ohne eine 
Tracht Prügel abging, denn Mutter schlug die Hände übern Kopf 
zusammen, als sie hörte, daß wir von Haindorf kämen und der 
arıne Junge wurde schwer bemitleidet wegen der unvernänftigen 
großen Schwester. 


Großmatter war die erste, die wieder mit sich reden ließ, 
ich will‘s ihr auch nicht vergessen und endlich durften wir die. 
Säckchen auf den Tisch entleeren. Der Mutter war durchaus noch 
nicht zum Lachen (oder verstellte sie sich ock suf), aber als 
Pomeranzen und Aepfel, Brezeln und Sterne, Schokolade und 
Leberwurst, Eier 1 Sauergurkel, Schreibfedern und Räucher- 
wärste, Abziehbilder und Taschentüchl, Radier; und Zucker- 
kernl, kurz — «üß und sauer, Kraut und R darcheinander , 
zum Vorschein kamen, lachte auch Mutter mit und ihr Groll 
schmolz dahin wie der Schnee in der Früi 


alles wenn es. einen 
ie Ich erschräk bis Im lette ZU chen meines Mädel- 
berzens! So einen Marsch gemacht wegen „dann Koffit 
und nu a Schorbi“ Auch Bruders gab denselben Ton von si 
Heute bin ich 55 Jahre und ich sche vor mir die Hitschmuon 
Koffit jenes Gründonnerstages; ich könnte sie zeichnen: 
weiße, eitel glänzende Porzellantöpfchen. Ein roter Strich, eın 
üner Strich Segen 04 eich abwechselnd in Zentimeter-Ent- 
Fernung um die ige Form. Mutter aber deutete auf ihre 
re ee a ee 
ging und meinte: „Hosst du der amende eigebild, bei Hitsch- 
mann gahn se heute lauter gute a Gründornsch? 
Die sein heut ihre Scherben Bilich lus wurdn.'* 
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Kommuniorskind Elisabeth Effenberger 1911 


Da das Kommunionskleid lange Ärmel haben und 
am Hals hochgeschlossen sein musste, hatte dieses 
Kleid Doppelärmel. Kragen und Ärmel waren mit 


Druckknöpfen versehen 


Die 5. Klasse der Mädchen-Volksschule in Friedland 
mwüt Lehrer Knesche 1911 - 1912 


Elisabeth Effenberger sitzt in der 2. Reihe ganz links 


Von September 1907 bis 1912 besuchte Elisabeth tffenberger 
die 5 -klassige Allgemeine Volksschule in Friedland ü. B. 


Vow 1913 - 1915 dann die Mädchen - Bürgerschule 
in Friedland 


3. Klasse Mädchen - Bürgerschwe 1914 - 1915 


Die 5. iv der hinteren Reihe von links ist 
Elisabeth Effenberger, die 9. ihre Freundin 
Elisabeth Watzlawik, Die 10. in. der zweiten Reihe 
vow hinten ist Getrud Brüx 


Land: Böhmen. Baht 2, Lues 
8 eh Sriedlan! 27 Schuljahr 194-42. 
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Liebes Enkelkind! 


Heute hab Lust zum Schreiben. Erst waren die Kartoffeln, da mußt 
ich den Arbeit Leuten Kaffee und die Jause geben. Dann war das 
Wasser bei uns im Keller da hat den Kopf voll. Dann das Dreschen 
und wie oft kam ich wieder ins Bett. Das Herz pocht immer noch ich 
hoff ja, daß die Räder und Klappen einmal ruhig sein möchten und 
Jetzt sind die Schweine noch die grunzen und fressen noch tüchtig 
und fragen, warum Du fern bleibst da sag ich, die kommt erst, wenn 
ihr genug fett seid und die gute Wurst gemacht. Da schaufeln noch 
mehr, daß bald kommst Liebe Elisabeth. Denn zum Feiertagen kommst 
doch bestimmt nach Hegewald zu uns. Ich back ja Kuchen und 
Christbrot und das liebe Christkind kommt ja auch zu uns und 
bringt Dir was. Du willst wissen wegen der Schusterseffen! und 
Richtern, Die Richter ist auf Steinschönau zu ihrer Tochter den 
Winter gemacht und ich hab einen schönen Brief von dort auf Dein 
Schreiben erhalten. Die Schusterseffen war in 8 den Feiertag in 
Haindorf hat mir ein schönes Bild mitgebracht hat sie gesagt, aber 
noch keins. Sie läßt Dich liebes Liesel schön grüßen was Dir recht 
ist denke ich. 5 Tage haben wir den Herrn Michel? da gehabt aber 
nicht den Pfarrherren von Schönwald, nein, nur den Schneider von 
Neustadt. Du kennst ja den, der Deinen Brüdern die Hosen macht und 
dann den Ressel Amerika? 2 Tage Holzsägen lassen. Dich alle 
grüßen. Der Resi* ihr Mann war wieder so krank. Der Toni ihre Ida’ 
hat Wassersucht und der Len ihr Mili hat 14 Tag den Bräutigam da 
und Meigsner Toni® hat ein Lehrmädchen den Winter. Der Toni ihre 
Magd der Schustersef sie ist von Heindorf. Der Wünschendorfer 
Adolf war am Sonntag mit seiner Braut bei uns Abschiednehmen, 
Montag geht es zu den Soldaten. Die Liebste war so dick und stark, 
wie ich noch keine gesehen hab von kaum 17 Jahren. Ich wollt beim 
Lesen dabei sein wenn Du den Brief bekommst wie Du Deine alte 
Großmutter heißen u. lachen wirst über die Fehler, die ich 
schreibe. Der Onkel ist bei der Masch und hat schon die Sachen zu 
Hause geschickt. Er ist ins Feld und hat uns den Abschied 
geschrieben, was uns sehr geärgert hat, der Neumann Adolf ist 
vermißt und alles ist retour gekommen, Da ist Klagen von der Berta 
und Anna die junge Frau bei uns hat von ihren Eltern einen Pelz 
für 140 Kronen und ich hab ihr die Ohren vergoldet?’ und die Kinder 
haben einen Rodel da kannst darauf fahren und der Großvater holt 
den Tannenbaum aus unserem Wald wo Du immer die Pilze geholt hast. 
Die komm uns zurecht. Komm nur bestimmt zu uns, daß ich Dich sehe 
und grüß mir Deine gute Frau® und Deine Kameraden, die Mädchen? 
alle und laß den Brief nicht sehen, daß sie nicht lachen. Ich werd 
Dir ja wieder schreiben, Bleib mir gesund und munter mit Gruß 
Großmutter 


iSchusterseffen: Schwägerin Helene, Frau von Joseph Haupt, dem Bruder von 
Stephan Haupt 

?2Michel: Hausschneider Herr Michel 

3Ressel Amerika: lebte in Rückersdorf 

“Resi: arbeitete mit in der Ziegelei der Großeltern 

5Ida: war mit 14 Jahren herzkrank 

6Meigsner Toni: Schneiderin 

"Goldohrringe gekauft 

®Frau Hahn in Reichenberg, bei der Elisabeth Effenberger wohnte 

®die Mitschülerinnen, die auch bei Frau Hahn wohnten 


Mädchen-Nandelsschule in Reichenberg. 


Zeugnis. 
yaıtan Ohnahetf ei Öffenberger 


besuchte im Schuljahre 19/3 
über ihre Leistungen ein Zeugnis der ## Bu Klasse. ser? Hs pi 


die”nachstehenden Kurse und erhält hiedurch 


Betragen: ÄulsendinenH 
Fleiß: wich Iesla rrach 


Einjähriger Handelskurs: 


Gegenstände Leistungen 


Deutsche Sprache 505 (nleucdınınf | Kyihtor Mor 


Kaufmännisches Rechnen. . erg a F a,L, TEL, 
Handels- und Wechselkunde . La FE et, A Wars 5 er. > 


Unterschriften der 
Fachlehrer 
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Stenographie . 
Schönschreiben 


"Maschinen-Schreiben 


Äußere Form der schriftlichen Arbeiten: Aula nina 


Versäumte Stunden: 7 entschuldigt, _— nicht entschuldigt. 
Ey . 
Reichenberg, den E Ya 4 /916. 
Der Leiter: Der Hanfelkurs-Vorstand: 
I/L f 
& : ER Mord ql art B) 
mr 
te wo 
der in m Zeugnisse gebrauchten Ausdrücke: 


Für den Zeugnls-I Erste Kinsse mit Vormug. ursie Klaus, wein Kinn. 


Anrunab Cm A mb Muh 


Die Handelsschülerinnen iw.rReichenberg 
1915 - 1916 


Elisabeth Effenberger ist in. der 3. Reihe die 9. vowlinks 


Var Hschtuk ots Famolklscuuu FBrlkite 
Elisalue ta Effemlaerges ur Strelln . £3 Arie 
oleuunoalo , vu A: WAR lernen tele Schwer, Lie 
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Valem Nett mi Liu Augebet . 

Au 20- pe 1946 lsıute fr ti Ober Maschinen - 


Jur Apnl 1947 


buz Eıhur au Kouko - 
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Ouste act Wise ii Olır 
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Wilhelm Elstner’s witwe Friedland. B. 


landwirtschaftliche und gewerbliche Maschinen-Bau- und 


Reparaturwerkstätte. 
Telegramm-Adresse: Elstner Friedland. A Postsparkassen-Konto Nr. 117.935. 
Telefon-Anschluss Nr. N = 3 j 
Abteilung 1. ; 
Vertretung v, erilasigen Aadlend  B, den 47. Gm 075 


fahrbar, stehend u. liegen- | 
der Konstruktion. 


Spezialität 


- eigener Erzeugung 
Bandsägen, Wagner 
maschinen, Holzdrehbänke, 
Kreissägen, Vorgelege. 
Moderne Transmissionen. 
Ringschmier-, Kugel- und 

Messingloger etc. | 
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Abteilung 2. . 
bandwirtschaftliche | ee nr 2Ö. Yah 1976 AA RL Aanl19 7 
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Zentrifugen, Buttermaschi- | 
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Flüge und Kultvatoren, | A Gh hei, Haar Uufenmplefe, 
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‚leuwender, Pferderechen, | A a wefreger Pl fa Allee rar rin. 
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Vieh- und Dezimalwogen, \ 
Futterdämpfer, diverse . 
Waschmaschinen u. a. m. Pr 2 


Transmissions-An- 


lagen für elektrische | 
| Kraftanlagen. M Alm 


Reparaturen von 
Maschinen aller Art. 
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Fäulein Elisabeth EFFENBbE kusn 


in 


FRIEDLAND, 


! Ansuchen wird bestätiet,dass Sie beim Getreide- 
Jnspektorate der hiesiwen Bezirkshauptnannschaftvon 15 Juni 191% 
bis zum 7,April 1918 und sodann bei der bezirkshauptnannschaft 
vom 8.April 1918 bis zum 13.Juni 1919 als Kanzleihilfskraft in 
dienstlicher Verwendung gestanden sind,beide Male erfolote Jhr 
Austritt über Jhr eigenes Ersuchen, 

Sowohl beim Getreideinspektorate als auch bei der 
Bezirkshauptmannschaft wurden Sie nicht blos zu Manipulations- 
arbeiten,sondern sehr oft auch zu schwiereren ‚anstrecenden und 
umfangreichen Arbeiten verwendet und Sie haben dabei immer eine 
rasche und sehr richtige Auffassunesgabe und eine gehr aute Ver= 
wendbarkeit an den #ag zelect und stets sehr ute Erfolce er= 
zielt , auch bei Vervielfältiounesarbeiten wurden Sie sehr er = 
folereich verwendet, 

Jch spreche Jhnen daher im Namen des Dienstes für 
Jhren vorzüglichen Fleisı und für Jhre sehr zewis:enhafte lütir= 
keit den besten Dank und die aufrichtieste Anerkennung aus, 

Jch wünsche Jhnen für die Zukunft das beste Wohls 
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Aruı 24.Max 41949 
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Liebes Kind! Friedland, den 24.6.1919 


Ich hatte nun von Dir mit Sehnsucht auf ein Schreiben gehofft. 
Warum schreibst denn nicht wie Du das Mittagessen hast. Der Otto 
sagte, daß Du wenig Milch hättest das wär mir nicht recht. Tu ja 
die Eier essen und wie ist denn sonst die Verpflegung was kost 
denn das Zimmer? Bist allein also ich bitte schreib mir nur alles 
recht ausführlich. 

Der Doktor war nicht mehr hier es geht mir auch nicht gut mit der 
Gesundheit ich bekomme sooft keinen Atem und den Husten hab ich 
auch noch so sehr das schlecht Wetter tut auch nicht gut. Wie ist 
denn dort oben wird es schön kalt sein und hast nichts warmes zum 
Anziehen mit wirst Dich erkälten, 

Großmutter kam Mittwoch zu Mittag u. Freitag abend fuhr sie wieder 
weg. Gestern schickte Sie mir eine Forelle und eine Taube solche 
gute Sachen wirst du nicht haben aber schmecken tut mir nichts. 
Morgen ist für den armen Rudel die heilige Messe da hab ichs 
wieder schwer. Könnte er nicht noch hier sein - nun - was Gott 
tut, daß ist wohlgetan. 

Heute hatten wir einen Futtermader! da kommen wir gerade in das 
schlechte Wetter. Der Vater und Otto sind schon 2 mal um 4 Uhr 
früh in die Kartoffeln gegangen? das wär auch so ein Vergnügen für 
Dich. 

Heute Fortsetzung: kannst mir glauben, das bissel Schreiben fällt 
mir schwer. Der Otto wird Dir wohl erzählt haben von dem Hühnchen, 
Schwein und Geld. Gestern wäre uns bald ein Hühnchen ertrunken 
konnten es aber noch retten. 

Frau Rückert hat mir den schwarzen Rock genäht nächste Woche macht 
sie mir die Bluse. Sonst hat sie auch schon Verschiedenes gemacht. 
Hast keine Ahnung von wo die Stickerei ist um deine Hosen. Frau 
Rückert würde Dir vielleicht das Kleid auch machen gesagt hab ich 
nichts über sie. Da braucht die Agnes nicht zu kommen bis Du zu 
Haus bist, Sie tut mir die Wäsche auch ausbessern, nämlich Fr. 
Rückert. 

Lehrer Anders hat Schlaganfall. Dienstag ist der Arnstorfer Müller 
Bräutigam, Seine Kontoristin ist fort. Vielleicht könntest Du den 
Posten später machen ich meine nur so Du mußt nicht. Den 4.7. das 
ist ein Tag nach der Else? Hochzeit kommen die ganzen Hochzeits- 
gäste auf das Wittighaus. Da kannst Du ihnen Glückwünschen den 
Neuvermählten. Weiß nicht ob wir als Hochzeitsgeschenk ein Wasch- 
brett geben. Alles andere ist so teuer und viel will ich nicht 
geben. Auch Frau Knirsch kommt mit den Stasni aufs Wittighaus. 
Also bitte schreib mir nur alles und recht viel. Mir träumt wärst 
zu Hause wieder. Heimweh wirst wohl nicht haben. Frau Rückert 
brachte solch herrliche Rosen und Nelken und eingelegtes Obst mir 
gestern mit. Jetzt lebwohl komm gesund und fröhlich nach Hause und 
lerne dort tüchtig essen. 

Mit herzlichen Grüßen Deine Mutter 

Von den anderen ebenfalls Grüße. Der Otto war sehr müde Sonntag. 
Soll er Sonntag hinauf kommen und was soll er mitbringen? Schreib. 


IRasenmäher 

?2die Eltern hatten Land gepachtet, auf dem sie Kartoffeln angebaut haben; 
morgens um 4 Uhr gingen sie das Feld bewachen, damit keine Kartoffeln geklaut 
wurden 

3Frau Wurbs 


Re hats, wr Elisabe tl nel drgeu uud 
fiel Qu oles frischun lufr Aewegen Antle, emechk, 
me inuumer INnader Mauuige Karte im uam 
Vates. 
Da Elisahere telbr um Muhes wegen zu Dee 
Austelkuugogefmlr wien pflegen olunfte, yng 
Üdune uucher Ana Harzer aus MHegeumeet 
Zur P ua Traeclfaud. 
Naclı os it vu INrkalarıs wrlute isabefe 
ur He oA Ir. 15 Le Taute Make uud Ochet 

sera Haupt. Se kurt. Lauhge vach Neu - 
ar he ug m enden so 
Gut Cru AB. August 1948. Umrvesgebeirt Lt. 
Us olueın Febucc: Su Atzucl Ver Oler Port. u 
Neuttact ud Alat As Aublick ol Schul; 
„Teugramur „Teleplsu Me Y298,99,977 
Stel. Iur gaxckiuc. Augeutstick vu Aas Nele - 

amıuu hit Os Nachniecht Ir Tool. Uerer 

ber Uugarhbo Au: oem Ma Ma 
olau ganze u a un Ba 
Stferuumg Autıtes oleıı Telegrauudoten BA 
Vsu uurı A felınte EArsabete Ka Daun 
half vn Tuecdlaud. 


Ku Kind und unges Madcleu Ach 

Elisalett Effeuberger SH au Halozutzuuolungen. 
Au ru büluckter 1949 wer u krauke. 

Tu ihr Tagbuıl Lat Se ol ine Cedacıker zu 


hehunktelert uud au Olwses Schusere Fir 
Ieolsgeschneben. 


ur 
u Drache wdachler Barnn 
EDER lege 


Be A 11,7 ra 


Wfl, 418. 


Nach dem traurigen Jahr 1919 war aw 
4. Juli 1920 die Firmung von Elisabeth 
Effenberger. Ihre Firmpatin war Fraw 

Berta Hausmann, die ihr ein Fotoalbum 

mit Fotos von Friedland aus dem Atelier 
Hoauusmarnn schenkte. 

Von ihrem Firmpaten Herrn Schneider 
bekam Elisabeth 50 Kronen, um sich dafür 
Bücher auszusuchen und ein Foto mit 
Margeriüten, das in Poggenhagen hing. 
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telst welchem ich bestätige, dass Fräulein 


Elissbeth kEffenberger aus Friedland i.B. in der Zeit 
vom 1.Feber 1922 bis 31.0Oktober 1925 als Saldakontistin 
tätig war und hat ansonsten jeden Platz, an welchen Sie 
gestellt wurde,zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgefüllt. 

Ihr verhalten mir Ihrer ganzen Tätigkeit bei 
air war ein jederzeit mustergültig fleissig und gewis- 
senhaftes, sodass ich Fräulein äBffenberger jedermann nur 
bestens empfehlen kann. 

Ihr Austritt erfolgte über eigenen Wunsch in- 
folge Berufswechsel und wünsche ich Ihr in Ihrem neuen 


irkungskreise das Allerbeste. 


Friedland i.B. am 31. Oktober 1925 
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Deutsche staatliche Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen in Prag. 
zen 


Zanı 2# 
19.25726 
Befähigungszeugnis 
Kindergärtnerin. 
EU. faruny Ganseyu 
geboren zu Lot er z 


am Ab. a 1901 ,rew: feige Konfession, han in den 
Schuljahren 92.5726. Pur. die staatlichenBildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 
an FW rc, staatlichen ei mit Koedukation in Prag besucht 


Obligate Unterrichtsgegenstände: 
BA 5 he + Ku a 88 url. : 
Erziehungslehre . 2 2 222.2. . ler 
Kindergartenlehto. . 2 2.2.2.2. + GERT, 
Praktische Übungen im Kindergarten . 
Unterrichtssprache . > 2 22.2.2. DELL, 
Sachunterricht (Naturkunde, Bürgerkunde) 
Freihandzeichnen und Modellieren. . . Arfrinbigant f 
Achentngert: 


Formenarbeiten = 2 222200. 
Weibliche Handarbeiten . . . + - » Archulampnt. 
RE: se Er Arfaın EN ze 
VEERRN, esane im yarena Ya ar Merz Arhundawrt 


3) Staatliche Veringsanstalt. — 1535-174-1548-24. 7 


Unobligate Unterrichtsgegenstände: 


Ave ae a | . 
Ihr sittliches Verhalten war [i Taratistür ). 


Mit Rücksicht auf diese Ergebnisse wird die Kandidatin als Kindergärtnerin 
für Anstalten mit deutscher Sprache ut Aus zeichnung? 
7 


befähigt erklärt. 


a" Runde Kaoyeıl 
Kar Ar firektor 
der deutschen stantlichen Lehrrrbildungsanstalt 


mit Koedukation in Prag. Arın G s hof. 


Notenstufe, 
Sittliches Verhalten: lobenswert, befriedigend, entsprechend, minder entsprechend, nicht entsprechend, 


Fleiß: ausdauernd, befriedigend, hinreichend, ungleichmäßig, gering. 
; befriedigend, genügend, nicht genügend. 
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Elisabeth Effenberger mit 


Friedland im Juni 1926 
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Die Kindergärtnerin Elisabeth Effenberger 
Friedland i. B. 1926 
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Schloß Sichrow, der Wohnsitz des Fürsten Rohan und seiner 
Familie. Hier lebte Elisabeth Effenberger alsErzieherin der 
Kinder vom 1. April bis zum 1. September 1927 


Die Fürstin Ronan mit drei Töchtern 


Als 


Vier Töchter der Fürstenfamilie Roharv 
Marie-Jeanne, Marguerite, Mabil und Marie-Adelheid 


fa 


Zur Erinnerung an diese Zeit seiner Mutter bei den Rohanıs 
wächst im Rosengarten vor Rudolf Bergmann eine 
Duchese deRohan (links) und seine Frau Veronika 
besaß in ihrem Garten in Oberwälden eine 
Prince Camille de Rohan (recht), beide benannt nach 
dem Fürsten und seiner Familie, 


Lebhajten Anteil an Liebenau und feine Bewohnerihaft hatten zu | 
allen Zeiten bie Fürften von Rohan, Herridaftsbefiger von Sichrov, geäußert ; 
N ern ge eg an] a ge eig n = . 
in Braufreicy mit ber Rangftellung ein X, von ntbagon um 
Bouillon und eines Prinzen von Ouömense, Rodelort und Montauben. 

Fürft Comill von Rohan war ein Kunftlenner und 

Blumen- und Gartenkulturer erften Ranges; fein herrlicher Landfig Sichrov 

war umrahmt mit einem mit aller Garienlunft ausgeftatteten Garten und 

Barle; das Schlok murde in gotiihem Etile geichmadvol erbaut und 

enthält Kunftihäge und Gemälde von Hohen Werte, Die Treibhäufer, 

Gärten und Parkanlagen waren muftergiltig eingerichtet und außgeftattet 

und boten zur bjahrs- und Gommerszeit ein auderlefenes Bild ber 

feltenften Vegetation und der geichmiadvollften Anordnungen. Hohe Summen 
murben verwendet zum Unfauf von tropifchen Blumen und Pflanzen und 
taufende von Bejuchern aus der fyerne, namentlich aus Deutichland, ftrömten 
zur Befichtigung herbei. Die Leutjeligleit des Fürften war aljeits befannt ; 

er gewährte n Eintritt in Garten und Park unter Führerichaft, arbeitete 

Ka jeden eine bejtinmte Zeit umdb lieb fi) mit Vorliebe in ein 

ch ein. 


Fürft Eamill von Roban liebte eine glänzende Auffahrt und häufig 
erichien berfelbe mit feinem prächtigen Sedjjergeipann in Liebenau, vor der 
Wohnung des damaligen Bürgermeifterd Zancz Baumbeier Haltend, welcher 
fich feiner Zuneigung befouders erfreute. Der Fürft farb im hohen Alter 
von 90 Fahren und bie ft wurde an den Gnfel feines Bruders, 
an ben Alain von Rohan Übertragen. Beide Fürften find in den ftadt- 
ämtlihen Gedenkbüchern ald Protektoren des I. f. priv. Schügentorps von 
allem Unbeginn an eingezeichnet und Haben fich bei allen großen Anläfien 
ber Stadtgemeinde gegenüber in wohltuendem Sinne vielfältig erwiejen. 

Sichyrov jo aud; Liebenau zugleich empfingen habe Beluhe im Ja 
1866 (1. November) feitens feiner Majejtät bes ers Franz a Es 
fo au im Zuni 1906, und die Befuce des Kronprinzen Rudolf in ben 

.. 1871 ng 1880, wovon die Erinnerungsfäulen in den Parkanlagen 
ugnis abgeben. u ! 


Am 1. Juli 1866 war Sichro: entgaltsort 
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Fürft Alain von Rohan vermäßlte fi am 10, Oftober 1885 mit 
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Abschrift vom Zeugnis und Empfehlunggsschreiben der Fürstin Rohan 


Zeugnis 


Womit bestätigt wird, dass Fräulein Elisabeth Effenberger aus Friedland in Böhmen, vom 
1. April - 1. September 1927 bei meinen Kindern als Kindergärtnerin tätig war. Sie war 
während der Zeit von rührender Fürsorge für meine drei Kinder, sie hat dieselben aufs 
beste betreut, gepflegt und geleitet, und sie mit sehr viel Pädagogik und Seelenwärme 
erzogen. Die Kinder waren unter ihrer Hand brav, gesund und fröhlich und weiss ich, dass 


ich keine bessere Kraft für dieses Fach finden kann. 


Empfehlunggsschreiben 


Ich sehe Fräulein Effenberger nur sehr ungern scheiden und würde mich glücklich 
schätzen, sie wiede bei meinen Kindern zu wissen, - sie verlässt mich um eine Staatsstelle 
anzunehmen.Jedenfalls kann ich sie jedermann auf das wärmste empfehlen, und kann 
man Kinder jeden Alters beruhigt unter ihre Obhut stellen. 

Sie verlässt mein Haus gesund und Gehaltsbefriedigt. 


Margarethe Fürstin Rohan 


Sichrow im September 1927 
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LEITUNG DES ÖFFENTLICHEN KINDERGARTENS IN TIEFENBACH. 


i3 ZEUGNIS. 


Die zefertigte Leitung des öffentlichen Kinder- 


gartens iu Tiefenbach a/D. bestätigt, dass Fräulein 


Elisabeth Effanherger vom 1.September 1927 bis 51.Jänner 1929 


als Kindergärtnerin angestellt war. 


In der Behandlung der Kleinen zeigte sie einen hohen 


zhax Grad von Geschicklichkeit und Gewanätheit, Mit grosser 


Ruhe und Besonnenheit vorgehend, erzielte sie ohne Auwendung 


äusserer Mittel durch Erweckung des Interesses sehr gute Schul- 


zucht und Erfolge. 


Fräulein Effeneterger scheidet auf eigenen Wunsch, 


um ihre Stellung zu verbessern; ohne Bedenken kann sie aller — 


orten empfohlen werden. 
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Eduard Held, Lauscha Thüringerw. 


TEENAGER 1 = ES ET NTNNTGNNNU TIGE 
Christbaumschmuck-Fabrik und Export 
in Glas-Christbaumschmuck / Lametta-Christbaumschmuck / Lametta-Weberei / Böhmische Perlen 


Bank-Konto: 
Commerz- und Privat-Bank, 


Zweigstelle Lauscha Lauscha Thüringerw., den Si. Murs 1280. 


2 Postscheck-Konten: 
"2 /2[ Leipzig 19996 | Prag 24322 
Wien 24322 / Budapest 16787 
Sarajewo 7484 


Telegramm- Adresse: Z23U6 N IS 
rg Pr 9325292222292 ge 


Fernruf: 13 Lauscha 
worst besiati,t wırd, uese Prüussin 
Elisabeth Zifesburger aus Trieä:cal iu Böuuen 70m. i. Februar 
1923 bis sun neutige) Tose in eisen Bird 2-8 bilenzsici.ere 
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Bad Liebwerda, die “Lichthalde” und der Blick 
ins Isergebirge 


Das Pensionshauzs “Lichthalde” in Bad Liebwerda, das 
Elisabeth Effenberger zusommern mit ihrer Freundin 
Tmmi Suske 1930 baute und bewüutschaftete 


Elisabeth Effenberger vor der “Lichthalde” 


Familien! jvaukder dad 
Vowrechty nach links: Wenzel Effenberger, Emmi Suske, 
der Fotograph Herr Wurbs (der alle nach Bad Liebenwerdo 
gefahren hatte), Elisabeth Effenberger, Marie Effenberger 
(TanteRoli) und Traudel Wurbs im Liegestuhl 


Bad Liebwerda — 


Doch zurück nach Neustadt a. T. und 
von hier aus nach Bad Liebwerda. Auf der 
Fahrstraße; eineı: Wal@weg über die Brett- 
mühle — Jägerhaus (Lusdorf) nur für Ken- 
ner, über den Kamm (Trauersteg) bis zur 
Hubertusbaude, also mehrere Möglichkei- 
ten. Bad Liebwerda liegt in schöner wald- 
reicher Umgebung am Westfuße der Tafel- 
fichte. Alpine Lage. Es ist die Perle des 
Isergebirges. Besitzer Graf Franz Clam Gal- 
las, Generalpächter Josef Weber. Post-Te- 
legraphen- und Telephonstation. Mineral- 
quellen (alkalische, _ teils arsenhaltige). 


Brunnenversand, Moor, kohlensäurereiche 
natürliche Sauerbrunn- und Stahlbäder. 
Schwimm- und Gondelteich, Sonnen- und 
Luftbäder. Neue gräfl. Kurhausgastwirt- 
schaft; Hotel Adler; Krone; Wiesenhaus; 
Weißes Roß usw. Viele Fremdenhäuser, 
Soımmerwohnungen im Graf Clam Gallas- 
schen Schloß; Villa Demuth. Hochquellen- 
leitung, elektrisches Licht. Auskünfte durch 
die Kurverwaltung. Denkmal für Erzherzog 
Karl. Schöne uralte Parkanlagen, Prome- 
naden und reizende Umgebung. Foreilen- 
fischerei, Tennisplätze, Kinderspielplätze 
usw. Ausflüge von Bad Liebwerda aus: 
Auf die Tafelfichte und das Heufuder nach 
Neustadt a. T. nach Flinsberg über Tafel- 
fichte und Heufuder oder über Lusdorf und 
Neustadt a. T., nach Haindorf im schönen 
Wittigtal. Haindorf: Gasthäuser — Stadt 
Wien, Kaiserhof, Goldener Engel. Wall- 
fahrtskirche mit zwei Türmen und Marien- 
bild, Familiengruft des Grafen Clam-Gallas. 
Neben der Kirche ein Franziskanerkloster. 

Über Weißbach; Endstation der Zweig- 
bahn Raspenau-Weißbach, Dorf an der Wit- 
tig. Infolge der schönen Gebirgslage in der 
Nähe der Tafelfichte, des Mittagssteins, 
des Käuligberges, Kalmrichs, Raubschüt- 
zenfelsen u. Siechhübels ist Weisbach eine 
beliebte Sommerfrische, Von hier aus über 
das Wittighaus, Klein Iser, Karlsthal, nach 
Neuwelt oder von Klein Iser nach Groß 
Iser und damit zurück in die schlesische 
Grenzgegend. Und dann lockt uns das Rie- 
sengebirge. 
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Das Wallensteinschloß oder Schloß der Grafen Clam-Gallas, 
in Friedland auf steilem Bergkegel 
über dem Wittig Fluß gelegen 


Hinter diesen 
Mauern befand 
sich die Schloß- 
gärtnerei, wo sich 
Tlisabeth frisches 
Gemüse und 
Kräuter für ihren 
Vegetarischen 
Mittagstisch holte 
(Grünzeug!) 


Das Wallensteinschloß 


Tine Aufnahme des Atelier Wurbzs 
Sie hing im Wintergarten in Poggenhagen 
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Friedland i.Böhmen, den 26.5.1935 
bei Effenberger, Görlitzergasse 23 


Meine liebe Mutter! 


Es ist Sonntagmorgen, wir wollen gleich fort in die schönen Berge. Doch 
will ich Dir vorher noch ein wenig schreiben, damit Du bald Nachricht von 
mir hast.Meine Karte aus Meißen hAST Du ja empfangen. Die Fahrt war im 
allgemeinen sehr schön,nur es wehte immer ein heftiger Wind.Aber Du weißt 
ja, daß ich nicht so leicht nachgebe.Von Dresden bis Zittau, wo erst 
richtig die Bergeanfingen, bin ich mit dem Zuge gefahren.Um 1Uhr war ich 
in Zittau und fuhr dann mit dem Rade weiter bis Reichenau, wo ich bei 
Bekannten mein Rad unterstellte. Man nahm mich dort freundlich auf, durfte 
mich mit Buttermilch erfrischen u.s.w.dann ging ich über die Grenze. 
Elisabeth war mir bis auf deutsches Gebiet entgegengekommen. Ja liebe 
Mutter, wir freuten uns beide und gingen dann durch Wald und Feld nach 
ihrem Hause und mußten uns, da wir es ja nicht so eilig hatten, einwenig 
naß regnen lassen. Ich wurde mit Herzlichkeit empfangen und ich fühlte 
mich gleich wohl wie zu Hause. 

Nun weiß ich es gewiß, daß ich einen lieben Menschen gefunden habe, was 
ich ja eigentlich schon vorher wußte. es Dir aber nie gesagt habe. Ich 
wollte es mich selber prüfen, um es Dir sagen zu können. Und ich habe es 
ja auch immer gefühlt, wie Deine Gedanken mich immer umgaben, und Deine 
Gebete mir und meiner Elisabeth galten. Nun wirst Du Dich recht von Herzen 
freuen, wenn ich sie Dir bringe. Wir haben darüber aber noch nicht ge- 
sprochen; das wird sich ergeben und ich schreibe es Dir noch..... 

Ich bekomme nun jeden Tag Frischkost zu essen. Du weißt es ja, daß ich 
mich immer danach gesehnt habe. Nun bin ich glücklich, daß ich so leben 
kann. Aber das Schönste ist doch, daß sie mich mit soviel Güte und Liebe 
umgibt, was ich bisher außer (bei) Dir und meinen Lieben zuhause bei 
keinem so empfunden habe.... Ich glaube nun habe ich Dir geschrieben, 

was Dich am meisten bewegt....Also, Fleisch u.s.w. esse ich nun nicht 
mehr. Wir haben ja alles im Garten. Da werden wir schon das Rechte zu- 
sammenfinden. Und Elli tut es ja auch gut, wenn sie etwas mehr Rohkost 
ißt. Wie geht es ihr denn? Hat sie schon ausführlicher geschrieben? 

Wie lange bleibt sie noch dort? Schreibe mir doch bitte bald ausführlich. 
Effenbergers haben ein sehr schönes altes Haus, was mir so gut gefällt. 
Es wohnt noch jemand zur Miete. Ein kleiner Obstgarten mit Gemüseland 

ist auch dabei. Gestern haben Elisabeth und ich darin gearbeitet. Nach- 
mittags waren wir noch fort.Es ist etwas trübe heute morgen, aber wir 
gehen gleich. Elisabeth ist noch zur Wahl. 

Ich habe ein sehr schönes Zimmer. 4schöne rotleuchtende Tulpen grüßten mich. 
Ich habe auch ein schönes weiches Bett und schlafe immer sehr gut. 

Nach Wunstorf bist Du wohl noch nicht gewesen. Grüße Harmsens herzlich, 
ich schreibe ihnen nächstens auch. Wie geht es Dir und Alwine und den ande- 
ren?.. Was macht der neue Garten? Ist der Rasen schon gelaufen? Was gibt 
es sonst Neues? 

Nun Schluß, wir wollen fort. Grüße bitte alle sehr herzlich von mir. 

Sei Du in ganz herzlicher Liebe gegrüßt von Deinem getr. Sohn August 


den 27.5. 
Elisabeth dankt herzlich für Deine Grüße und grüßt Dich herzlichst wieder. 
Gestern war es sehr herrlich, wir waren auf einen hohen Berg geklettert, 
720 m hoch . Ich hoffe, daß ich mich gut erholen werde. Das Wetter sieht 


ja seit heute sehr danach aus, und unter der großen Liebe von Elisabeth 
werde ich wohl als ein anderer Mensch heimkehren. 

Der Vater ist leidend und kann nicht mehr arbeiten, ein guter Mensch... 
Die Stadt liegt schön in einem Tal, ringsum sind Berge. Ich freue mich, 
daß ich hierher gekommen bin. Elisabeth wird uns dann im August besuchen, 
jetzt kann sie nicht ab. Das ist auch wohl ebensogut, dann kann man sich 
auf alles besser vorbereiten. Gestern „ heute und morgen ist ja dort das 
Schützenfest. Ist Elschen auch da? ... Nun wollen wir noch einwenig nach 
draußen und nachher noch Tomaten pflanzen. 

Nun sei nochmals herzl. gegrüßt! 


August 
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Am 12. Oktober 1935 heirateten Elisabeth Effenberger 


und August Bergmann inder wangelischen Kirche 
zw Friedland in Böhmen. 


Die Trauzeugen waren Rudolf Schneider (links) 
und Elisabeths Bruder Otto Effenberger (recht). 
Davor steht Gretel Effenberger. 
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Sriedland i. Böhmen 


Hr. 28 Berm m Ber. 3. Roter, 


Abschied von Friedland 1935 


Elisabeth und August Bergmanıv 
in Poggenhagen 


Damals hieß es nochKlein Heidorn, und war 
eine Enklave in Poggenhagen 


Das neue Heim 


Die Enklawe war inzwischen eingemeindet 
in Poggenhagen, die Söhne 
Christoph und Rudolf waren hier geboren 


Ein „Friedland” in der Fremde 


(Von Frank Ullrich, Lusdorf a. T.) 


Vor zwanzig Jahren zog eine junge Friedländerin hinaus an 
den Rand der Norddeutschen Tiefebene und verheiratete sich 
da in einem Städchen zwanzig Kilometer vor Hannover. In 
den nächsten Jahren schufen sich die beiden ein eigenes Heim 
zwischen Wald und Moor, ein ideales Blockhaus - ähnlich je- 
nen. wie ihrer daheim in Friedland mehrere in „Braun- 
schweig“ unter dem Resselsberg stehen - und dazu einen gro- 
Ben, großen Obstgarten, nach den neuesten Grundsätzen der 
Bearbeitung angelegt und bebaut. Zwei Jungen wuchsen auf - 
und alle leben in n»türiicher Art und Weise nach den Ge- 
setzen der Pohköstler, Das ist das Heim der eilıstigen Effen- 
berger Lise aus der Görl.tzer Gasse (Sägeschmisd), der heu- 
tigen Frau Elisabeth Bergmann. 

Dieses Haus war in den Jahren nach 1945 für eine große 
Anzahl Friedländer Zuflucht und Durchgang, Sprungbrett und 
Ausgang in ein neues Dasein. 

Als ich im Frühjahr 1946 aus dem Lazarett entlassen wer- 
den sollte, wußte ich weder aus noch ein. 73 Suchbriefe aller 
Art, Bewerbungen nach jeder Richtung waren fehlgeschlagen 
und erfolglos geblieben - ich verzweifelte. Da erhielt ich am 
letzten Tag vor meiner Entlassung einen Brief von Frau Berg- 
mann: „Kommen Sie! Wir werden schon einen Weg finden!“ 

Nach einer Nachtfahrt auf einem offenen Kohlenwagen von 
Grömitz’Holstein nach Hannover trat ich verschlissener Sol- 
dat mit aller Habe im Rucksack am Morgen des 17. April 1946 
in den Garten jenes Hauses. Der erste Mensch, der mir ent- 
gegenkam, war Frau Buchhändler Schneider, die hier schon 
Unterschlupf gefunden hatte. Und dann ging alles sehr rasch: 
Was ich in Holstein nicht in drei Monaten erreicht hatte, das 
schaffte ich hier in den drei Stunden bis Mittag: Aufenthalts- 
genehmigung durch den Landrat, Unterkunft im nächsten 
Dorf, Beschäftigung in einem Lager. 

Ostern gabs dann das erste kleine „Friedländer Treffen“: 
Familie Bergmann, Frau Schneider, Familie Vogel (Drechsler), 
Familie Lerch (Kaulfersch Grete), die Ringelhainer Rud. 
Bergmann und J, Knirsch, und ich. 

Durch Jahre lebte von nun an im Hause Bergmann immer 
jemand im Durchgang: meine Familie, die Geschwister Frau 
Bergmanns: die Rolli, der Otto mit Familie, Frau Schneiders 
Mutter, endlich Buchhändler Schneider selbst. Manche blieben 
nur Tage, manche aber Jahre. (Vier von ihnen sind inzwischen 
schon gestorben: Frau Bergmanns Schwester Rolli, Frau Ma- 
rie Vogel, Frau Mila Schneider und ihre Mutter), Dazwischen 
traf man hier ständig Heimatleute auf Besuch: Friedländer, 
Rückersdorfer, Ebersdorfer. Der Heimatkontakt riß nie ab. 
Doch nicht bloß Menschen aus dem Friedländischen, auch 
ebensoviele andere Vertriebene fanden hier auf Wochen und 
Monate eine Bleibe, bis sich ihnen ein neuer Anfang bot. Alle 
waren glücklich über die dargereichte Hilfehand, 

So war dies Haus am Rande der großen Ebene durch fünf. 
sechs Jahre eine Insel des hilfreichen Herzens, ein „Friedland“ 
für viele Gehetzte, Gejagte des Krieges, von wo aus sie lang- 
sam wieder zurückfanden in die Bahnen geordneten Lebens. 

Warum dies hier erzählt wird? In einer Zeit, die sich so we- 
senhaft geändert hat, daß die naturgegebene Selbstverständ- 
lichkeit des Helfens. des Wohltuns weitgehend verlorenging, 
erscheint es notwendig, die gute Tat besonders hervorzuheben. 


Anhang 
Unser Haus, Poggenhagen, Moordorfer Str. 15 
Der Grabstein von August und Elisabeth Bergmann 


Weihnachten in Poggenhagen - zwei Original- 
Rezepte von Tlsabeth Bergmann 


Die Familien Effenberger und Haupt, zusommer- 
gestellt von Grete Radins geb. tffenberger, 
im Jahre 1982 


Das Haus Bergmann in Poggenhagen, Moordorfer Str. 15 
mit dem großen Garten 


Heute - eshat sich viel verändert! 
Das Haus vorw an der Straße wurde schow zw unserer Zeit 
gebaut, wir verkauften ein Stückchen Garten an Familie 
Dunssch, die für einen Sohn das Haus bauten. 


Das Gewächshaus hat der Käufer des Hauses gebaut, der 
Schuppen und das von Rudolf gebaute Gewächshaus sind 
Beerensträucher - nur die Erinnerungen sind geblieben! 


Das Grab von August und Elisabeth Bergmann 
Waldfriedhof Poggenhagen 


Die Grabstelle wurde 2017 aufgelassen 
Die Blumenzwiebeln vom Grab blühen jetzt in 
Rudolfs Rosengarten 


Weihnachten in Poggenhagen 
Zwei Original-Rezepte von Elisabeth Bergmann 


Die Zeiten im Krieg und danach konnten noch so schwer 
sein, ex war das wichtigste Fest im Jahr und es wurde 
gebacken! Das geschah immer, wer wir Kinder schow im 
Bett lagen - am nächsten Morgen duftete es dann gut. 
Heiligabend bekam dann jeder eine große Tüte mit vielen 
verschiedenen Keksen, die wurde an SyWwester noch einmal 
gefüllt. Zum Kaffee am Nachmittag - es war der gute Caro- 
Kaffee oder auch Kathreiner - gab es Stollen, genauer 
gesagt "Striegel. 


Charlotte hat die beiden folgenden Rezepte verwahrt und 
abfotografiert. 


Beim Früchtebrot hat Elisabeth die Preise der Zutaten 
dazugeschrieben - im Krieg musste genau kalkuliert 
werden, was sie sich leisten konnte. Das Haushaltsgeld 
wurde genau eingeteilt und für Weihnachten und 
Geburtstage immer etwas zurückgelegt und angespart! 


Großmutters Striezel — Christstollen 
- heimatliches Rezept - 


1 kg Mehl mit % kg Butter bröseln, bis nicht das kleinste Flöckchen mehr ist. 
Salz 

ca. 150 g Zucker 

150 g Zitronat 

200 g Mandeln 

200 g Rosinen 

Schale von 1 Zitrone 

Vanille (in den Zucker ausschaben) 

In reichlich 1/8 | warmer Milch 1 Löffel Mehl, 1 Löffel Zucker verquirlen, 2 P. 
Hefe darin gehen lassen, zur Backmenge geben, festen Teig kneten, 

2 Stollen formen, gehen lassen (backen wie vordem) 


Das ist eigentlich ein „Striezel-Teig“: 


Die Hälfte des Teiges für 1 Striezel wird länglich geformt, in 10 Teile geteilt. 

5 Teile längs walken, auf dem Backblech davon einen Zopf flechten (oder 
vorher flechten u. dann aufs Blech legen), mit der Handkante längs herunter 
in der Mitte tüchtig eindrücken, darauf einen 3-teiligen Zopf legen, wieder fest 
eindrücken, von den 2 letzten Teilen einen sogenannten Dreher machen (die 
beiden Teile umeinander drehen), über das Ganze legen u. die Enden unter 
das Ganze stecken. Mit Ei bestreichen, gehen lassen, kurz vor dem aus dem 
Ofen nehmen (=kurz bevor er fertig gebacken ist), nochmal mit Ei 
bestreichen. 


Es wurde im holzbeheizten Ofen gebacken - Hitze und Backzeit nach Gefühl 
und Erfahrung! 

Backzeiten im modernen Elektroherd nach meinen Erfahrungen: 

Im vorgeheizten Ofen bei 210°C Ober- und Unterhitze ca. 40 bis 50 Minuten 
backen. Eventuell nach ca. 30 Minuten mit Alufolie abdecken, damit er nicht 
zu dunkel wird. 


Und hier das Original-Rezept: 
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Großmutters Früchtebrot 


1/8 kg Mandeln 
1/8 kg Haselnüsse 
30 dkg Feigen (=300 g) 
20 dkg Datteln 
30 dkg Rosinen 
20 dkg Aprikosen 
20 dkg Birnen 
15 dkg Honig 
15 dkg Rohzucker 
50 dkg Steinmetzmehl (= 550er Weizenmehl oder Roggenmehl?) 
20 dkg Öl 
Anis, Fenchel 
Zitronen u. Orangen Schale 


2 Std. Backzeit 


Das kostetet damals — im 2. Weltkrieg — 26,60 Mark 


Familien Effenberger und Haupt - zusammengestellt 


lb 


11 


32 


13 


14 


15 


15b 


151 


152 


152a 


1521 


1521b 


von Grete Radins, geb. Effenberger 


Effenberger = 
Effenberger Wenzel Sägeschmied 
geb. 8. 5.1835 in Friedland 16 
gest. 13. 4.1889 (54) " ” 355 


geh. 20. 7.1858 (23) " ” 


Effenberger Helena eb, Peuker 

23. 6.1835 Jäkelstal 427 
29. 4.1887 (52) Friedland 355 
20. 7.1858 (23) n 


Effenberger Marie 
19. 2.1860 Friedland 355 
7. 5.1879 (19) ” 


Effenberger Franz Drechsler 
24.11.1861 Friedland 355 
" 


19. 6.1884 (23) 


Effenberger Carl Porzellanmaler 
31. 8.1863 Friedland 355 
" 


7. 9.1885 (22) 


Effenberger Josef Bäcker 
19. EBt173 Friedland 355 
" 


1918 (52) 
Effenberger Wenzel Sägeschmied 
23.11.1868 Friedland 355 
17. 2.1940 (72) u 355 
9.11.1897 (29) Neustadt a.T. 
Effenberger Marie, geb. Haupt 
12. 8.1874 Hegewald 15 
13. 8.1919 (45) Friedland 355 
9.11.1897 (23) Neustadt a.T. 
Effenberger Marie 
15. 6.1898 Friedland 355 
24. 2.1950 (52) Poggenhagen (Neustadt a.Rbge.) 
Bergmann Elisabeth eb. Effenberger, Erzieherin 
16. 7.1901 Friedland 355 
48. 411:4989 Rodeuber 
12.10.1935 (34) Friedland 
Bergmann August Spark.-Assistent 
8. 1.1899 lenfeld 
“3.12. 1ags [R%) Per 
12.10.1935 (36) Friedland 
Bergmann Christoph Studienrat 
29. 6.1937 Poggenhagen 
14. 6.1967 (30) Hann.-Münden 


Bergmann Verena, geb. Vepling, Studienrätin 
3. 9.193 Hann.-Münden 


14. 6.1967 (31) Hann. -Münden 


15211 


15212 


15213 


15214 


1522 


1522b 


15221 


15222 


15223 


153 


154 


154 b 


1541 


1541la 


Effenberger 


Bergmann Charlotte 

8.11.1967 Bremervörde 
Bergmann Lukas 

8.11.1967 Bremervörde 


13.11.1967 Brauel 
Bergmann Stephan 
4. 9.1970 Bremervörde 


Bergmann Johannes Andreas 
25. 4.1977 Stadthagen 


Bergmann Rudolf Dipl.-Ingenieur 
12. 8.1911 Poggenhagen 


31. 8.1967 (26) Poggenhagen 
Bergmann Anneliese, geb. Bunge 

25.12.1942 Wolfenbüttel 
31. 8.1967 Poggenhagen 


Bergmann Isabel 
31, 8.1971 Kleve 
Bergmann Carola 
13. 9.1973 Kleve 


Bergmann Knut 
22.10.1975 Kleve 


Effenberger Rudolf 
27. 4.1903 Friedland 355 
" 


24. 5.1919 (16) 355 


Effenberger Otto Sägeschmied 

28. 6.1904 „ Friedland 355 

15 ı2,1ass° (BA) Narırdactk (VBly 

11. 7.1927 (23) Friedland 

Effenberger Olga eb. Ressel 

22. 6.1903 Bärnsdorf 181 
11. 7.1927 (24) Friedland 

15. T af 673) Nundadt-fübg. 
Radins Margarethe, geb. Effenberger 

25. 1.1928 Friedland 355 
4. 6.1949 (21) Poggenhagen 
Radins Alfred Rektor 

27. 2.1925 Drossen 


4. 6.1949 (24) Poggenhagen 


15411 


15411a 


154111 


15412 
15, 12a 


154121 


15413 
15413b 


154131 


16 
16b 


161 


162 
162b 


1621 


Effenberger 
Pollner Annemarie, geb. Radins, Erzieherin 
19. 9.1949 Wunstorf 
4. 8.1969 (20) Poggenhagen 
Pollner Werner, DBB-Beamter 
17. 4.1949 Wunstorf 
4. 8.1969 (20) Poggenhagen 
Pollner Bettina 
1. 2.1970 Neustadt a.Rbge. 
Gottmann Ingelore eb. Radins, Erzieherin 
2. 2.1953 (17) Neustadt a.Rbge. 
Er ng g Edersee A 
Bernd, Koch  Meumer D Made Liugul 
1. 5.1949 Edersee 
19.12.1970 (21) Edersee 


Gottmann Arne 
$. 2 Ye 152.85 


Radins Hans-Holger, Chemikant 
16.11.1956 (23) Neustadt a.Rbge. 


Bad Wildungen 
Yyırmımıı 


19. 7.1979 Seelze % 
Radins Corinna eb. Tschersi 
22. 6.1962 Gümmer 
19. 7.1979 (17) Seelze h 
Radins Nicole 
13.12.1979 Seelze h 
Effenberger Gustav, Fleischer 
24.12.1871 Friedland 355 
27.10.1900 (29) Seidenberg 
18 
Effenberger eb, Raaz 
18 Neustadt a. T. 
ke 3 Seidenberg 
E93 
Effenberger Marie 
189 
19 6 3 Trautenau 


Effenberger Karl, Gärtner 
2 * 


1898 : ‚ dasezier 
A013 (DI) Sehnranjpieet a 
19 () Aukfrnderr, Elsusıt 
Effenberger Ludmilla eb. 
16. 9.1899 
Yakaast (IM) Yksargemil bei Yorablausır 
19 () Arten darf, BH 


Effenberger Arno 


9 
1944 ( ) vermißt 


Bl. 3 


lb 


11 


lla 


111 - 116 


12 


12b 


121 


121b 


1211 


1211b 


12111 


12112 


Haupt 1982 


Haupt Stefan, Ziegeleibesitzer, Sohwehmschsr 


29.10.1849 in Hegewald ho 
19. 1.1919 (70) " 15 
21. 7.1874 (25) " 

Haupt Anna, geb. Krause 

14. 8.1854 


Hegewald 36 
3. 4.1922 (68) ” 15 


Effenberger Marie, geb. Haupt 
12. 8.1874 Hegewald 15 


13. 8.1919 (45) Friedland 355 
9.11.1897 (23) Neustadt a,.T. 


Effenberger Wenzel, Sägeschmied 
23.11.1868 


Friedland 355 
17. 2.1940 (72) " 355 
9.11.1897 (29) Neustadt a.T. 


Kinder u. Nachkommen sh. Familienblatt Effenberger/Bergmann 


Haupt Stefan Josef, Feldgärtner 
lo. 7.1879 Hegewald 15 
" 


20. 4.1945 (66) 15 
22.11.1902 (23) Lusdorf 
Haupt Marie, geb. Bergmann 

1884 Lusdorf 
16. 3.1920 (36) Hegewald 15 
22.11.1902 (18) Lusdorf 


Haupt Franz, 
5. 5.1905 


ed 
17.10.1931 (26) 


Feldgärtner 


Hegewald 15 


Bärnsdorf 


Haupt Julie, geb. Effenberger 


25.12.1909 Bärnsdorf 
24.10.1974 (64) Schleesen 50 
17.10.1931 (21) Bärnsdorf 
Haupt Walter 
23. 4.1934 Friedland 
6. 8.1956 (22) Bitterfeld 
Haupt Doris, geb, Knof 
2. 8.1938 Bitterfeld 
6. 8.1956 fr) Bitterfeld 
Haupt Rende 
8. 2.1960 Wuppertal 
193 0,7979 773 Ya. Ian 
Haupt Oliver 
16. 1.1969 Hamburg 


1212 


1212a 


12121 


12122 


1213 


1213a 


12131 


122 


122a 


1221 


1221b 


12211 


12212 


Haupt 


Rubisch Hildegard eb. Haupt 
18. 9.1935 ‚Hegewald 15 


20. 9.1958 (23) 
Rubisch Heinz 


20. 9.1958 


Birgit Rubisch 


Kerstin 


Schleesen 


Schleesen 


Fellbaum Margit, geb, Haupt 


16. 3.1940 


2. 4.1964 (24) 
Fellbaum Günther 


2. 4.1964 
Fellbaun Heike 


Ressel Elisabeth, geb. Haupt 


22. 2.1907 
43.42.1932 (45, 
16. 4.1932 (25) 


Ressel Erwin 
24.12.1900 
18.12.1976 (70) 
16. 4.1932 (26) 


Ressel Wilfried 
.11.193 
27. 6.1959 (23) 


Ressel Gerda, geb, Naue 
lo. 3.1938 


27. 6.1959 (21) 


Ressel Heike 
14. 2.1964 


Ressel Ute 
15. 7.1970 


Friedland 


Bad Salzungen 


Bad Salzungen 


Hegewald 1 
Hakkı , U 
Neustadt a.T. 


Rückersdorf 146 
Peißen 
Neustadt a.T. 


Rückersdorf 146 


Peißen 


Peißen 


Peißen 


Halle/Saale 


Halle/Saale 


Bl. 


